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\itatistischer Bericht des Referats Elektrizitätswirtschaft im Bundesministerium für Wirtschaft 


Für die vorliegende Jahresübersicht über die Versorgung der Bundesrepublik mit elektrischer Energie 
wurden, wie in den früheren Berichten, die statistischen Unterlagen der Elektrizitätsversorgungsunter- 


nehmen, der obersten Landesbehörden, des Statistischen Bundesamtes, der Deutschen Bundesbahn sowie 


der Statistik der Kohlenwirtschaft e. V. verwendet. Allen Stellen, die durch ihre Mitarbeit am Zustande- 


3 kommen der Jahresübersicht über die Elektrizitätsversorgung beteiligt sind, soll an dieser Stelle der : 


Dank der Bearbeiter ausgesprochen werden. 


Inhaltsverzeichnis 


‚ I. Allgemeine Versorgungslage und wichtigste 


Hähresersebnisse, 2.2... 7.77. 449 
, H. Öffentliche Elektrizitätsversorgung............- 451 
E1-Öftentliche Kräftwerke... nn een 451 
Installierte und verfügbare Leistung ............ 451 
Neubauten und Erweiterungen .....e2eesers00. 453 
| Dbertragungsanlägen-7: 2. 2er ein sea een 453 
3 Er RE 453 
EEE ee A EDER 454 
| Ausnutzungsdauer der Engpaßleistung ........- 455 
#% Brennstoflversotgung en. 20m ee dee 455 
\ 2. Einspeisung der industriellen Kraftwerke in das 
öffentliche Versorgungsnetz .......ersconner00. 456 
3. Stromaustausch mit dem Ausland, mit dem Saar- 
land und mit der Sowjetischen Besatzungszone 
I ENDETE EEE, 457 
4. Jahreshöchstlast, Benutzungsdauer ............. 457 
5. Elektrizitätsverbrauch aus dem öflentlichen Ver- 
| SOTFUNDSHELZ:E ee sen een deinen. 458 
‚6. Erlöse, Beschäftigte, Löhne und Gehälter........ 459 
u. Elektrizitätsversorgung der Industrie ..........- 460 
Leistung und Erzeugung der industriellen Kraft- 
a EIER NL 460 
Elektrizitätsverbrauch der Industrie ...........- 461 


Bahnye a eher aan arten nee ee 461 


v. Gesamte Elektrizitätsversorgung im Bundesgebiet 
(Öffentliche Versorgungsunternehmen und 


Eigenanlagen) .........-.-..menrseerenneneen 461 
BeNüusblick 1960. dns ee eek anne site 463 
L: . Tabellenanhang, Zahlentafeln 1bis45 .........- 464 


L Eilsemeine Versorgungslage und 
wichtigste Jahresergebnisse 


Die lebhafte Wirtschaftsentwicklung des Jahres 1959 findet 
hren zahlenmäßigen Ausdruck in einer realen Steigerung des 
produce, die mit 5,7 v.H. beziffert wird gegenüber nur 

,,8 v.H. im Vorjahr. 


Die Ausweitung der gesamtwirtschaftlichen Produktion ist 
überwiegend einem verstärkten Produktivitätsfortschritt zu- 


zuschreiben, da die Arbeitsmarktreserven schon in einem frühe- 
ren Stadium des Wiederanstiegs der Konjunktur praktisch er- 
schöpft waren und ein Teil de Beschäftigtenzuwachses durch 
weitere Arbeitszeitverkürzungen kompensiert wurde. 


An dem wirtschaftlichen Aufschwung waren mit Ausnahme - ne 


des Bergbaus, dessen Entwicklung infolge der strukturellen Ab- 


satzschwierigkeiten auf dem Kohlenmarkt rückläufig war, alle 


Wirtschaftsbereiche — wenn auch in unterschiedlichem Maße — 


beteiligt. Die industrielle Erzeugung hat um 7,8 v.H. zugenom- 
men, womit sich ihre Wachstumsrate gegenüber 1958. mehr als 
verdoppelt hat. Im Zuge dieser kräftigen Aufwärtsbewegung 


sind die starken Branchenunterschiede, die für das Konjunktut- 


bild der Industrie im Vorjahr kennzeichnend waren, mehr und - 
mehr verschwunden. Gerade diejenigen Zweige, die sich, wie - 


die Stahl-und die Textilindustrie, 1958 einer Flaute gegenüber- 
sahen, hatten in diesem Jahr einen überdurchschnittlichen Ge- 
schäftsgang. 


Die Entwicklung der Elektrizitätswirtschaft im Jahr 1959 ist 
bei dem nach wie vor hohen Anteil des industriellen Stromver- 
brauchs am gesamten Nettostromverbrauch (72 v.H.) nicht un- 
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beeinflußt von der konjunkturellen Aufwärtsentwicklung ge- Er 


blieben. Der Gesamtverbrauch an elektrischer Energie\ist um 


8,3 v.H. wesentlich stärker als im Vorjahr angestiegen, indem 


die Zuwachsrate nur 5,4 v.H. betrug. Der Stromverbrauch der 
Industrie stieg um 8,4 v.H., 
Wirtschaftsverlauf um 3,6 v.H. an. 


Eine Gegenüberstellung der Steigerungssätze von realem 
Sozialprodukt, industrieller Erzeugung, Gesamtstromverbrauch 
und industriellem Stromverbrauch der letzten sechs Jahre läßt 
erkennen, daß sich eine verläßliche Bezugsgröße zwischen den 
wichtigsten wirtschaftlichen Kennwerten und der Entwicklung 
des Elektrizitätsverbrauchs noch nicht ableiten läßt. 


Immer neue Anwendungsmöglichkeiten von Elektrizität auf 
allen Gebieten — Industrie, Haushalt, Gewerbe, Landwirt- 
schaft, Verkehr, Nachrichtentechnik usw. — beeinflussen die 
Zuwachsrate des Strombedarfs über die allgemeine wirtschaft- 
liche Entwicklung hinaus.-Der auch in diesem Jahr festzustel- 
lende Anstieg des spezifischen Stromverbrauchs je Arbeiter- 
stunde (im Bundesdurchschnitt 9,9 v.H., im Vorjahr 5,7 v.H.) 
läßt deutlich erkennen, daß die Elektrizitätsanwendung weiter- 
hin einen wesentlichen Anteil an den Rationalisierungserfolgen 


im Jahr zuvor bei schwächerem-- - 


[} 
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der Industrie und damit ebenso auch an der Produktivitätsstei- 
gerung gehabt hat. 

Als besonders krisenfest hat sich seit Jahren der Strom- 
verbrauch im Haushalt gezeigt, dessen starke Zunahme nahezu 
unberührt von konjunkturellen Veränderungen anhält. 


Jährliche Veränderungen 


Brutto- Gesamt- Industrieller 
Jahr sozial- Industrie- stromver- Stromver- 
produkt*) produktion brauch brauch 
v.H. wall, v.H. we 
1954 7,4 13,0 11,7 13,2 
1955 1155 15,9 107, 12,4 
1956 6,9 8,4 10,9 10,0 
1957 5,4 4,9 13 8,0 
1958 2,8 3,4 5,4 3,6 
1959 Do 7,8 8,3 8,4 


*) in Preisen von 1954 


Der Stromverbrauch in der Bundesrepublik entwickelte sich 
zudem fast unbeeinflußt von den Strukturwandlungen auf dem 
Energiemarkt— Rückgang von Kohle und Kohlengas, Anwach- 


sen von Erdöl und Erdgas —. Für die Elektrizitätswirtschaft 


wird dutch die neu auf dem Markt erscheinenden Energie- 
träger lediglich die Brennstoffbasis verbreitert. Bisher ist jedoch 
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Bild 1. Elektrizitätsverbrauch in der Bundesrepublik 


der Anteil von Heizöl und Erdgas am gesamten Brennstoffbe- 
darf der Kraftwerke in der Bundesrepublik noch gering. Die 
Steinkohle ist nach wie vor anteilmäßig neben der Nutzung der 
Braunkohlenvorkommen in der Bundesrepublik die wichtigste 
Rohenergie zur Umwandlung in Elektrizität. 


Die Deckung des Strombedarfs bereitete keine Schwierig- 
keiten. Die außergewöhnliche Trockenheit des Jahres 1959 hatte 


zwar einen Rückgang der verfügbaren Leistung der Wasser- 


kraftwerke, insbesondere seit Ende August, gegenüber dem 
langjährigen Mittel zur Folge, doch konnten die Wärmekraft- 
werke neben dem Ausfallder Wasserkrafterzeugung den starken 


 Bedatfsanstieg voll decken. Infolge vereinzelt aufgetretener 


Kühlwasserschwierigkeiten konnte die Leistung der bettoffenen 
Wärmekraftwerke zeitweise nicht voll ausgefahren werden. Ein- 
schränkungen in der Stromversorgung konnten jedoch vetmie- 
den werden. 

Obwohl die Aushilfslieferungen in die benachbarten Länder 
in den letzten Monaten des Jahres zum Teil erheblich über den 
Vorjahresmengen lagen, wurden insbesondere aus den Wasser- 
kraftwerken der Alpen bis in den Sommer hinein größere 
Blektrizitätsmengen als im Vortahr eingeführt. 
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Bild 2. Gesamt-Bruttoerzeugung 


Die Eigenanlagen der Industrie konnten die Stromerzeugung 
für den eigenen Bedarf und — dies gilt vor allem für die Zechen- 
kraftwerke — durch eine weitere Erhöhung ihrer Zulieferungen 
an das Netz der öffentlichen Elektrizitätsversorgung kräftig 
steigern. SE 

£ 

Die starke Erhöhung der Erzeugung der Wärmekraftwerke 
hatte trotz Absinkens ne Wärmeaufwandes je kWh eine Zu- 
nahme des Brennstoffverbrauchs zur Folge, der nicht nur einen 
Abbau der überhöhten Kohlenbestände bei den Elektrizitäts- 
werken bewirkte, sondern sich auch für den Kohlenbergbau 
durch erhöhte Abnahme von Kraftwerkskohle günstig aus- 
wirkte. Insgesamt sind im Jahr 1959 von den öffentlichen, in- 
dustriellen nd bahneigenen Stromerzeugungsanlagen etwa 
2 Mio t Steinkohle mehr als im Vorjahr verbraucht worden. 


Dutch Neubauten und durch Erweiterungen bestehender 
Kraftwerke stieg die installierte Leistung der westdeutschen 
Sromerztueungsanse wesentlich stärker als im Jahr 1958 


‚ und etwa im gleichen Umfang wie im vorhergehenden Jahr 1957 


an. Dabei verteilte sich der ee mit etwa ?/, auf 
öffentliche Kraftwerke und !/, auf Zechenkraftwerke und übrige 
Eigenanlagen. Die größten Einheiten (150 MW) wurden auch 
in diesem Jahr in Braunkohlenkraftwerken und in Kanye 
des Steinkohlenbergbaus in Betrieb genommen. 
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Bild 3. Anteil 
der Energie- 
quellen an der ge- 
samten Ktaft- 
werksleistung, 


Einde 1959 


Das erste 15- MW- kewak in de Burfdeerepublik in 
Zahl geht seiner Fertigstellung entgegen. Das zweite Atomkraft- 
verk bei Jülich mit gleicher elektrischer Leistung befindet sich 
m Bau. Beide Anlagen sollen als Versuchskraftwerke betrieben 
werden. Eine im Jahr 1959 kurz vor dem Abschluß stehende 


Auftragsvergabe für die Errichtung einer Großanlage wurde 
urückgestellt. 


‚ Bei ungünstigen Wasserverhältnissen zur Zeit der Jahres- 
pitze im Dezember und bei starkem Anstieg der Belastungs- 
rerhältnisse im Netz der öffentlichen Elektrizitätsversorgung 
st die vorhandene Kraftwerksreserve absolut und prozentual 
segenüber dem Vorjahr zurückgegangen. 


 Kostensteigerungen in der öffentlichen Elektrizitätsversor- 
gung konäten. REN bessere Ausnutzung der Anlagen und durch 
veitere Senkung des spezifischen Wirneantrztider in den Wät- 
nekraftwerken zum Teil aufgefangen werden. Die Erlöse der 
Slektrizitätswerke j je kWh sind sowohl bei der Belieferung der 
Sonderabnehmer als auch der Tarifabnehmer geringfügig ge- 
unken. Der Dutchschnittserlös beim Letztverbraucher betrug 


0, 0 Pf/kWh. 


die wichtigsten Ergebnisse aus der Elektrizitäts- 
"tatistik im Jahr 1959 
N 


“ Die gesamte Stromabgabe an die inländischen Verbraucher 
ws Öffentlichen Kraftwerken, Eigenanlagen und Stromeinfuhr 
“inschließlich der Übertragungsverluste stieg von 90,7 TWh 
Milliarden Kilowattstunden) im Jahr 1958 um 8,3 v.H. auf 
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Bild 4. Anteil der Verbrauchergruppen in v.H. der en 
= Stromabgabe von 98,3 TWh 


F 
8,3 TWh im Jahr 1959 an. Je Einwohner wurden 1893 kWh 
im Vorjahr 1768 kWh) verbraucht, wobei die Bevölkerung wie 
m Vorjahr um rd. 600000 auf 51,9 Mio Köpfe angestiegen ist. 
Der Stromverbrauch aus dem Netz der öffentlichen Elektrizi- 
ätsversorgung einschließlich der aus den Eigenanlagen über 
nS öffentliche Versorgungsnetz an Dritte dutchgeleiteten 
Sttommengen erhöhte sich um 10,3 v.H. von 65,7 TWh auf 
72,5 TWh. 
m Stromaustausch wurden 4,8 TWh eingeführt und 1,9 TWh 
tusgeführt. 
In den Kraftwerken der Bundesrepublik wurden 103,2 TWh 
zeugt, davon 11,1 TWh (11 v.H.) in Wasserkraftwerken, 
28,8. TWh (28 v.H. ) in Braunkohlen- und 63,3 TWh (61 v.H.) 
a Steinkohlenkraftwerken einschließlich der Erzeugung aus 
, Öl und anderen Brennstoffen. 


An der Gesamterzeugung waren die Öffentlichen Kraftwerke 
nit 62,7 'TWh (61 v.H.), die Kraftwerke der Industrie mit 
9,2 TWh (38 v.H.) und die Erzeugungsanlagen der Bundes- 
yahn mit 1,3 TWh (1 v.H.) beteiligt. Insgesamt wurden ein- 
chließlich der Stromeinfuhren im Jahr 1959 rd. 108 TWh (im 
Vorjahr rd. 100 TWh) bereitgestellt. 


Die installierte Engpaßleistung der Stromerzeugungsanla- = 
gen hat sich im Bundesgebiet insgesamt einschließlich derEigen- , 
anlagen von Industrie und Bahn gegenüber dem Vorjahr um 
2,3 GW (Millionen Kilowatt) auf rd. 25 GW erhöht. Im Jahr e% 
1958 hatte der Zuwachs 1,4 GW betragen. In den öffentlichen 
Kraftwerken waren am Jahresende 15,8 GW, in der Industrie 
— vor allem in Zechenktaftwerken — 8,9 GW, in den Erzeu- 
gungsanlagen der Bundesbahn 0,3 GW installiert. 3,2 GW ent- 
fielen auf Wasserkraftwerke, 21,7 GW auf Wärmektaftwerke. ; 
Neue Leistung wurde im Jahr 1959 fast ausschließlich in Wär- 
mekraftwerken installiert. 


II. Öffentliche Elektrizitätsversorgung 


Über das Netz der öffentlichen Elektrizitätsversorgung wut- 
den aus öffentlichen Kraftwerken, aus den einspeisenden Eigene eu 
anlagen des Kohlenbergbaus und der Industrie sowie aus den I 
eingeführten und aus dem Saarland*) bezogenen Mengen 79, 6 
(im Vorjahr 72,4) TWh für den Bedarf bereitgestellt. 


Herkunft und Verbleib der elektrischen Arbeit setzten sich i im En 
Jahr 1959 wie folgt zusammen: 


\. 


Herkunft TWh | Verbleib | TWh 
‚Öffentliche Kraftwerke 62,7 | Eigenverbrauch der öft. 
Kraftwerke Ba 
Industrie-Einspeisung 12,1 | Pumpspeicherverbrauch | 14 
Einfuhr 4,8 | Ausfuhr EISEN 
Industrieverbrauch 40,8 es 
Übrige Verbraucher DA 
Übertragungsverluste te 
und Nichterfaßtes IR 
Insgesamt 79,6 | Insgesamt 79,6 


Die Erfassung der Durchleitungen von Eigenanlagen, vor 
allem aus Zechenkraftwerken, an andere Betriebe über das 
öffentliche Versorgungsnetz ie weiter vervollständigt. Die 
Durchleitungen betrugen im Jahr 1959 rd. 900 GWh. 


Die wichtigsten Jahresergebnisse der Statistik der öffent- 
lichen Elektrizitätsversorgung als Zusammenfassung der mo- 
natlichen Berichietsäathung dr Bundesländer sind in Zahlen- 
tafel 1 des Tabellenanhangs zusammengefaßt und den 
Vorjahreswerten gegenübergestellt. 


1. Öffentliche Kraftwerke 


Installierte und verfügbare Leistung 
(Zahlentafeln 2 und 3 des Anhangs) 


Am 31. Dezember 1959 betrug die in den öffentlichen Kraft- 
werken installierte Engpaßleistung 15775 MW. Sie istumrd. 
1500 MW, d.h. um 10 v.H., gegenüber dem Vorjahr angestie- 
gen. Der Leistungszuwachs ist damit während des Jahres 1959 
um rd. 500 MW höher als im vorhergehenden Jahr gewesen. Die 
installierte Engpaßleistung verteilte sich am Jahresende wie 
folgt auf die einzelnen Energiequellen: 


Laufwasser 1 610 10,2 \ Er 
Speicher einschl. Pumpspeicher 1235 7,8 Rt 
Braunkohle und Torf 4 397 27,9 Ye 
Steinkohle und andere Energiequellen 8 533 54,1 


Insgesamt 15 775 100,0 


Der Anteil der Wärmektaftwerke an der in den öffentlichen 
Kraftwerken installierten Leistung ist im letzten Jahr gering- 
fügig angestiegen, der Anteil der Laufwasser- und Speicher- 


*) Die in diesem Bericht enthaltenen Angaben schließen das Saar- 
land noch nicht ein. Die wichtigsten statistischen Daten der Elek- 3er 
trizitätsversorgung im Saarland werden am Schluß des Berichts ge- 
trennt genannt N 
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kraftwerke zurückgegangen. Die Kapazität der Braunkohlen- 

‚ kraftwerke ist gegenüber dem Vorjahr um 15 v.H., die der 
öffestlichen Steinkohlenkraftwerke um 11 v.H. angestiegen. 
Unter Einbeziehung der Übergabeleistung der in das Netz der 
öffentlichen Elektrizitätsversorgung einspeisenden Zechenkraft- 
werke und der übrigen Eigenanlagen erhöhte sich der Anteil 
der Steinkohlenkraftwerke an der Kraftwerksleistung, die am 
Jahresende insgesamt der öffentlichen Versorgung zut Ver- 
fügung stand, von 60 v.H. im Jahr 1958 (57 v.H. in den Jahren 
1956 und 1957) auf 62 v.H. Die nachstehende Übersicht zeigt 
den Leistungszuwachs der einzelnen Kraftwerksarten seit dem 
Jahr 1950: 


[MW ch. 
" Laufwasser + 504 | + 45,5 
Speicher einschl. Pumpspeicher + 462 | + 59,6 
Braunkohle + 3317 | + 307,3 
Steinkohle + 4592 | + 117,9 


Übergabeleistung der Zechenkraftwerke und 
der sonstigen industriellen Eigenanlagen 


+72: 014] >321.1 


Von den insgesamt mit einer Leistung von über 1 MW durch 
die Statistik im Berichtsjahr erfassten 345 öffentlichen Kraft- 
werken waren 219 Wasserkraftwerke und 126 Wärmekraftwerke. 
Der Anteil der installierten Leistung der Kraftwerke mit einer 
Kapazität von über 100 MW an der Gesamtleistung der öftent- 
+ lichen Kraftwerke ist weiterhin angestiegen. In 48 Kraftwerken 
waren am Jahresende mehr als 74 v.H. der Gesamtleistung in- 
‚stalliert. Die durchschnittliche installierte Leistung der Lauf- 

. wasserkraftwerke betrug8 MW (ohne die in der Gesamtleistung 
der öffentlichen Kraftwerke mit rd. 60 MW enthaltenen zahl- 
reichen kleinen Wasserkräfte unter 1 MW), der Speicher- ein- 
schließlich Pumpspeicherkraftwerke 48 MW, der Braunkohlen- 
kraftwerke 275 MW und der Steinkohlenkraftwerke 90 MW. 
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Am Jahresende betrug die größte Kraftwerksleistung: 


Kraftwerk 


Laufwasser 140 Jochenstein (50.v. H.dtsch.) 
Speicher einschl. Pumpspeicher) 440 Schluchseegruppe 
Braunkohle 1000 Fortuna 
Steinkohle 380 Mannheim und Neuhof 
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Bild 6. Engpaßleistung der öffentlichen Kraftwerke 


Herkunft 


BE /nvhr 
BE Industrieeinspeisung 
EI Sfeinkohleu.and Energiequellen 


Der Anteil Nordrhein-Westfalens an der instal- 
lierten Engpaßleistung der öffentlichen Kraftwerke 
im gesamten Bundesgebiet ist weiter auf 48 v.H. 
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"Bild 5. Herkunft und Verbleib der elektrischen Arbeit in der öffentlichen 


Elekttizitätsversorgung 


1953 


angestiegen (einschließlich der Übergabeleistung 

der in das öffentliche Versorgungsnetz einspeisen- 

den Eigenanlagen auf rd. 60 v.H.). Die Länder‘ 
Bayern und Baden-Württemberg sind an der gesam-. 

ten Wasserkraftleistung mit 48 v.H. und 31 v. H. j 
beteiligt. 


Die Kraftwerksleistung, die in den einzelnen 
Monaten des Jahres 1959, beeinflußt von den 
witterungsbedingten Wasserdarbietungen, den plan- 
mäßigen und den kurzfristig erforderlichen Kraft- 
werksreparaturen, zur. Verfügung gestanden hat, 
ist aus Bild 7 zu entnehmen. 


Während die Wasserdarbietung der insbesondere 
in Süddeutschland zur Stromerzeugung genutzten 
Flußläufe bis Anfang August noch etwa den Vor- 
jahreswerten entsprach, zeigt die Leistungskurve 
det Laufwasserkraftwerke in den folgenden Monaten 
ein infolge der Trockenheit starkes Absinken der 
verfügbaren Leistung. Im vierten Jahresviertel 
konnten die Laufwasserkraftwerke nur noch mit 
40 v.H. (im Vorjahr Oktober/November 80 v.H., 
Dezember 66 v.H.) der installierten Leistung ein- 
gesetzt werden, Die Wärmekraftwerke standen nach 
Beendigung der Überholungsarbeiten zur Zeit der 
Jahreshöchstbelastung mit 91 v.H. der ERBE 
leistung zur Verfügung, 
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ild 7. Monatlich verfügbare Leistung der öffentlichen Kraft- 
; werke in v.H. der Engpaßleistung 


eubauten und Erweiterungen 
Zahlentafeln 4 und 5 des Anhangs) 


Im Jahr 1959 wurden in den öffentlichen Kraftwerken 1594 
W Meschinenleistung, davon 50 MW Wasserturbinen, und 
555 t/h Kesselleistung neu installiert. 91 MW Maschinenlei- 
ang und 1166 t/h Kesselleistung wurden abgebrochen oder 
lgelegt. Die Nennleistung der in den öffentlichen Wasser- 
ıd Wärmekraftwerken installierten Turbinen erhöhte sich bis 
hresende auf rd. 16500 MW, die Kesselleistung der Wärme- 
aftwerke auf rd. 55500 t/h. 


Neu in Betrieb genommen wurden im Lauf des Jahtes ein 
ufwasserkraftwerk am Lech, ein Pumpspeicherkraftwerk i im 
yerbayerischen Raum als Erweiterung der dort in den Vor- 
aren zur Spitzendeckung errichteten Speicheranlagen, eine 
as(Heißluft-Jturbine in Coburg, ein Braunkohlenkraftwerk 
Kassel und ein kleineres Ölkraftwerk auf der Nordsee-Insel 
elgoland. Eine mit Heizöl betriebene Gasturbinenanlage der 
adtwerke Bremen hat am Jahresende den Probebetrieb 
fgenommen. 


Im Rahmen der Kraftwerkserweiterungen wurden u.a. drei 
eitere 150-MW-Blöcke (Braunkohlenkraftwerke Frimmers- 
jtf und Weisweiler) und sechs 100-MW-Einheiten (Braun- 


hlenkraftwerk Schwandorf und Steinkohlenkraftwerke Hat- _ 


ıgen, Hamburg, Karlsruhe, HKW Stuttgart-Gaisburg) in- 
ılliert. Die höchsten Dampftemperaturen liegen bei 600°C, 
e höchsten Kesseldrücke bei 260 atü, Die Neubauten und Er- 
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weiterungen sind im einzelnenin Zahlentafel 5 des Tabellen- 


anhangs Eufseführt, = ER 
Übertragungsanlagen 5 
Die Systemlänge des Verbundnetzes der öffentlichen Elek- gr 


trizitätsversorgung mit Betriebsspannungen von 100 kV und 
darüber wurde im Berichtsjahr um rd. 700 km erhöht. Leitungen 
mit Betriebsspannungen über 220 kV waren an dem Zuwachs 
nicht beteiligt. a 


In den Umspannwerken mit Betriebsspannungen von 100kV 


und darüber wurde die Nennleistung der Transformatoren mit Bi r 
Oberspannungen von 110 bis 220 KV um rd. 3000 MVA. et- Be 
höht. EEE 


Die Systemlänge der Hochspannungsleitungen im Bundes- ee 
gebiet betrug am Jahresende: Es 
341 km mit 380 kV Betriebsspannung, s 
257 km mit 300 kV Betriebsspannung, 
7353 km mit 220 kV Betriebsspannung, 
20442 km mit 100.bis 150 kV Betriebsspahnung: 


Außerdem sind im Bundesgebiet 9 km Hochspannungskabel 
mit 220 kV und 298 km mit 100 bis 150 kV Betriebsspannung . _ 


verlegt. 


ID :00 -380 XV Betriebsspannung 
220.» . 


UJn8-20 - Fe 


20 


Bild 9. Systemlänge der Hochspannunsgsleitungen im 
Bundesgebiet 


Die Leistung der Hochspannungstransformatoren betrug ER 
Jahresende: 


2 Einheiten mit 380 kV Oherbane 1300 u Er 


2 Einheiten mit 300 kV Obetspannung 600 MVA, 
135 Einheiten mit 220 kV Obetspannung 14160 MVA, 


1297 Einheiten mit 100 bis 150 kV Oberspannung 3663 MVA, 2 


Planungen 


Die im Jahr 1959 durch das Anzeigeverfahren nach $ 4.des 
Energiewirtschaftsgesetzes bekannt EN, Kraftwerks- 
bauvorhaben der öffentlichen Elektrizitätsversorgung entspre- \ 
chen etwa dem Umfang der im vorhergehenden Jahr angezeig- Be 
ten Kessel- und Maschinen 


Im Berichtsjahr wurden 16 (im Vorjahr 11) Kessel mit einer =. 
Dampfleistung von zusammen 3427 t/h (3482 t/h) angezeigt. 
57,5 v.H. dieser Leistung entfallen auf 4 Kessel von je mehr ER 
als 400 t/h. Die mittlere Dampfleistung aller geplanten Kessel er 
ergibt 214 t/h (317 t/h). 79 v.H. der Kesselleistung sind für RS 
Drücke über 180 atü ausgelegt. = 

Von 15 angezeigten Dampfturbinen mit einer Gesamtleistung 
von 957 MW sollen 603 MW in Steinkohlenkraftwerken und 
307 MW in Braunkohlenkraftwerken aufgestellt _ werden, 
während 47 MW auf ölgefeuerte Kraftwerke entfallen. Diese 
ölgefeuerten Anlagen werden in Heizkraftwerken aufgestellt. 

19 v.H. der Gesamtleistung entfallen auf Gegendruck- und 
Entnahmekondensationsturbinen in Heizkraftwerken. Die mitt- 
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Bild 10. Anzahl und Leistung der Hochspannungstransforma- 
: toren im Bundesgebiet 


lere Dampfturbinenleistung beträgt 64 MW und ist wegen 
„einer größeren Anzahl kleinerer Turbinen für Heizkraftwerke 
niedriger als im Vorjahr. 

* Außerdem wurden angezeigt: 
2 Gasturbinen mit einer Leistung von insgesamt 40 MW für 
ein Heizkraftwerk mit Erdgasfeuerung, 

43 Turbinen für Wasserkraftwerke mit einer Gesamtleistung 
von 174 MW, 
0. 1 weiteres Versuchsatomkraftwerk mit einer elektrischen 
Leistung von 15 MW. 
Eine Unterteilung nach Druckstufen und Leistungsgruppen 
der geplanten Kessel- und Maschineneinheiten ist in den Zah- 
lentafeln 6 und 7 des Anhangs zusammen mit den Planungen 
der Industriekraftwerke aufgeführt. 


eig der öffentlichen Kraftwerke 
 (Zahlentafeln 1 und 8 bis 10 des Anhangs) 


Im Jahr 1959 stieg die Bruttoerzeugung der öffentlichen 
. Kraftwerke von 57,5 TWh im Vorjahr um 9 v.H. auf 62,7 TWh 
an. Sie betrug bei den einzelnen Kraftwerksarten: 


Brutto- 


stromerzeugung 1958/59 
TWh v.H. v.H. 
"  Laufwasser 7,83 12 — 17 
Speicher 1,62 3 — 12 

davon durch Pumpspeicherung (0,87) 
Wasser insgesamt 9,45 15 — 16 
Braunkohle und Torf 24,76 40 + 15 
Steinkohle und andere 

Energiequellen 28,48 45 +15 
Wärme insgesamt 53,24 85 +15 
I 62,69 100 + 9 


Wasser und Wärme insgesamt 


i In der insgesamt um 5,2 TWh gegenüber dem Vorjahr höhe- 
g ten Stromerzeugung der öffentlichen Kraftwerke (1958 betrug 
det Zuwachs 1,2 TWh) ist ein Rückgang der Erzeugung aus 
Wasserkräften um 1,8 TWh und eine Erhöhung der Erzeugung 
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in Wärmekraftwerken um 7,0 TWh ken Die ao 
Trockenheit hat sich vor allem in einer stark verminderten Aus- 
nutzung der Laufwasserkraftwerke ausgewirkt, deren Strom- 
erzeugung nicht nur erheblich (um 17 v.H.) unter dem Vor 
jahreswert lag, sondern insbesondere in der zweiten Jahreshälfte 
unter den langjährigen Mittelwert abgesunken ist. Die Wärme- 
kraftwerke mußten daher zur Deckung des Strombedarfs stär- 
ker als in den Vorjahren beitragen. Ihr Anteil an der Gesamte 
zeugung der öffentlichen Kraftwerke stieg von 78 bis 80 v. a 
in den Kein fünf Jahren auf 85 v.H. im Jahr 1959 an. And 
Steigerung der Erzeugung der Wärmekraftwerke waren Bra 
kohlen- und Steinkohlenkraftwerke etwa in gleichem Umfan, 
beteiligt. Der Erhöhung der eisen Erzeugung im 
Jahr 1959 von zusammen 7 TWh standen zum Vergleich Stei- 
gerungen von 0,5 TWh im Jahr 1958, 4,8 TWh im Jahr 1957 u 
4,4 TWh im Jahr 1956 gegenüber. Die einzelnen Bundesländer 
waren an der Gesamterzeugung der öffentlichen Kraftwer 5 
wie folgt beteiligt (in v.H.): 

Schleswig-Holstein 2,1, Hamburg 5,6, Niedersachsen 35, 
Bremen 2,8, Nordrhein-Westfalen 46,4, Hessen 4,9, Rheinland. 
P4al213; Baden- Württemberg 13,2, Bayern 15,2. $ 


Über die monatliche Erzeugung der Wasser- und Wärme 
kraftwerke gibt Bild 11 Auskunft. Im Mai erreichten die La 
aa die höchste monatliche Erzeugung mit e! 


GWh; die niedrigsten Werte traten in den Monaten des letzt 

Vierteljahts 1959, in dem gleichzeitig die höchsten Bedarfsstei- 
gerungen gegenüber dem Vorjahr verzeichnet wurden, mit 386 
bis 420 GWh auf. In diesem Jahr war die Stromerzeugung der 
Pumpspeicher höher als die der westdeutschen Speicherkraft- 
werke mit natürlichem Zulauf, deren Erzeugung um 25 v. H. 
unter dem Vorjahr lag. Die Monatshöchstwerte der Wärme- 
kraftwerke traten mit 2, ‚6 TWh der Braunkohlenkraftwerke und 
3,1 IWh der öffentlichen Steinkohlenkraftwerke im Spitzen- 
monat Dezember auf. Die höchsten monatlichen Erzeugun 

werte betrugen im Vorjahr 2,1 bzw. 2,6 TWh. Die niedrigst 

Mona Werte der Wärmektaftwerke sind im Berichtsjahr B: 
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Bild 11. Monatliche Bruttoerzeugung der öffentlichen _ 
Kraftwerke, 1959 2 

4 

Hauptsächlich bedingt durch den starken Zuwachs der Er- 
zeugung det Wärmekraftwerke ist der Eigenverbrauch der 
öffentlichen Kraftwerke stärker als in denVorjahren angestiegen. 
Die Abgabe der öffentlichen Kraftwerke an das öffentliche Ver- 
sorgungsnetz betrug 58,8 TWh. Nach Abzug des Verbrauchs 
der Speicherpumpen in Höhe von 1392 GWh (Erzeugung der 
Pumpspeicher 866 GWh) betrug die gesamte nutzbar abgege- 
bene Strommenge aus den Kraftwerken der Bundesrepublik 
im Berichtsjahr 57,4 TWh (im Vorjahr 51,8 TWh). In Bild 12 
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3ild 12. Abgabe an das öffentliche Netz, Verbrauch und Strom- 
austausch der einzelnen Bundesländer 


ind Stromerzeugung einschließlich der Zulieferung aus Eigen- 
nlagen und Stromverbrauch der einzelnen Bundesländer zu 
ntnehmen sowie der Stromaustausch zwischen den Bundes- 
ändern und der mit den Nachbarländern. 


\usnutzungsdauer der installierten Engpaßleistung 


_ Die aus der Jahreserzeugung und aus der am Jahresende vor- 
andenen Engpaßleistung sich ergebende Jahresausnutzungs- 
lauer der öffentlichen Kraftwerke ist gegenüber dem Vorjahr 
reringfügig um 1,1 v.H. zurückgegangen. Der Rückgang der 
rerfügbaren Wasserkraftleistung und die höhere Ausnutzung 
ler öffentlichen Wärmcekraftwerke bei stark angestiegenem 
ttromverbrauch haben daher die Ausnutzungsdauer der öffent- 
chen Kraftwerksleistung im Jahr 1959 insgesamt nur un- 
vesentlich gegenüber dem Vorjahr verändert. Unter Berück- 
ichtigung der Inbetriebnahme-Termine der neu erbauten Er- 
eugungsanlagen ergeben sich aus der Summe der monatlich 
estgestellten Ausnutzungsdauer bei den einzelnen Kraftwerks- 
tten folgende Jahresstunden: 


k 1958 1959 
= h h 
‚aufwasser 5133 6 028 4 960 
Wasser insgesamt 4126, 4 242 3 380 
3raunkohle und Torf 6 268 5 687 6.073 
teinkohle und andere Energie- 
quellen 3 677 3 420 3 529 
nsgesamt 4458 | 4206 | 4199 


Die schlechte Wasserdarbietung im Berichtsjahr spiegelt sich 
or allem in dem Rückgang der Ausnutzungsdauer der Lauf- 
yasserkraftwerke wider, während die Ausnutzung der insge- 
amt installierten Wasserkraftleistung von dem unterschied- 
chen Einsatz der Pumpspeicherkraftwerke nicht unwesent- 
ch beeinflußt wird. Die Ausnutzungsdauer der Laufwasser- 
taftwerke ist gegenüber dem guten Wasserkraftjahr 1958 um 
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mehr als 1000 h, gegenüber dem langjährigen Mittel um rd. ae 
600 h niedriger gewesen. Die Ausnutzung der in den Wärme- 
kraftwerken installierten Leistung ist zwar — besondersbeiden 
Braunkohlenkraftwerken — gegenüber dem Vorjahr angestie- ; 
gen, sie hat jedoch die Höchstwerte früherer Jahre nicht er- 
reicht. 2 


Brennstoffversorgung der Öffentlichen Kraftwerke r= 
(Zahlentafeln 11 bis 14 des Anhangs) a 


Für die Elektrizitätserzeugung der öffentlichen Braunkohlen- 
ktaftwerke wurden im Jahr 1959 mit 40,2 Mio t Rohbraun- s% 
kohle etwa 4 Mio t, d.h. rd. 11 v.H., mehr als im Vorjahr ver- = 
braucht. Der Anteil des Verbrauchs der öffentlichen Elektrizi-. 
tätsversorgung an der Braunkohlenförderung im Bundesgebiet 
ist weiter auf 43 v.H. angestiegen. Vergleichsweise haben m 
Jahr 1950 nur 25 v.H. der Förderung für die Stromerzeugung 
Verwendung gefunden. Der spezifische Braunkohlenverbrauch | 
je brutto erzeugte Kilowattstunde einschließlich des Brennstoff- 
aufwands für an Dritte abgegebene Wärmemengen errechnet 
sich für 1959 auf 1633 g/kWh, wobei auf die unterschiedlichn 
Heizwerte der Rohbraunkohle im Bundesgebiet auch in diesem 


Na“ 


Jahr hingewiesen werden soll. TE 
Bei dem ebenfalls starken Anstieg der Erzeugung der öffent- Rn 
lichen Steinkohlenkraftwerke ist der Verbrauch an Steinkohle 2 


zur Stromerzeugung um rd. 1 Mio tangestiegen. Einschließlich 
der übrigen in den öffentlichen Steinkohlenktaftwerken ver- 
feuerten festen Brennstoffe (wie tschechische Hartbraunkohle,, 
Braunkohlenschwelkoks u.a.) wurden im Berichtsjahr 12,4 
Mio tt SKE, d.h. rd. 10 v.H. mehr als im Vorjahr, verbraucht. 


Für die hauptsächlich aus Gegendruckanlagen deröffentlichen 
Heizkraftwerke für gewerbliche Zwecke und für Raumheizung 
gelieferte Fernwärme wurden nach Angaben der Elektrizitäts- Be 
versorgungsunternehmen rd. 600000 t SKE, für die Erzeugung 
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Bild 13. Kohlenverbrauch der öffentlichen Kraftwerke 


456 


- Heft 14 vom 20. Juli 1960 


der in den öffentlichen Kraftwerken installierten Einphasen- 
Bahnstrommaschinen td. 270000 t SKE verbraucht. 


Auch in den öffentlichen Steinkohlenkraftwerken ist durch 
die Neuinbettiebnahme von Kesseln und Maschinen, durch 
weitere Verbesserung der vorhandenen Kraftwerksanlagen und 
durch die höhere Ausnutzung der installierten Leistung der 
spezifische Brennstoffverbrauch erneut zurückgegangen. Je er- 
zeugte Brutto-kWh wurden im Jahr 1959 im Mittel 414 g/kWh 


- verbraucht. Bei einem durchschnittlich zugrunde gelegten un- 


teren Heizwert von 7000 WE je kg Steinkohle ergeben sich 
etwa 2900 kcal je Brutto-kWh, unter Berücksichtigung des 
Kraftwerkseigenbedarfs annähernd 3100 kcal je abgegebener 
‚(Netto-) kWh. 

Durch die im Rahmen der Hilfsmaßnahmen für den ein- 
heimischen Kohlenbergbau von den Elektrizitätsversorgungs- 
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Bild 14. Bevorratung der öffentlichen Steinkohlenkraftwerke, 
bezogen auf den jeweiligen Monatsverbrauch 


- unternehmen getätigten Ablösungen der bestehenden Kohlen- 


einfuhrverträge ist der Anteil der eingeführten Kohle am Brenn- 
stoffverbrauch der Kraftwerke stark zurückgegangen. Die über- 
höhten Kohlenlagerbestände der Elektrizitätswerke,die im Jahr 
1958 zeitweise 4 Mio t erreicht hatten, haben zu Beginn des 
Winterhalbjahres 1959/60 noch 3,3 Mio t, für mehr als drei 
Wintermonate ausreichend, betragen. Erst infolge des stärkeren 
Einsatzes der Steinkohlenkraftwerke im letzten Vierteljahr 1959 
mit einem durchschnittlichen Verbrauch von über 1,3 Mio t je 


Monat sind die. Steinkohlenbestände der Kraftwerke auf eine 
_für die Sicherheit der öffentlichen Elektrizitätsversorgung als 


ausreichend angesehene Zweimonatsmenge zurückgegangen. 


Die neben Steinkohle und Braunkohle in den öffentlichen 
Kraftwerken verwendeten flüssigen und gasförmigen Brenn- 


“ stoffe waren auch im Jahr 1959 mit 2 v.H. nur in geringem 


Umfang an den insgesamt zur Elektrizitätserzeugung nötigen 
Brennstoffmengen beteiligt. 


2. Einspeisung der Industriekraftwerke in das öffentliche 
Versorgungsnetz 


(Zahlentafeln 1,9, 10 und 15 des Anhangs) 


Das öffentliche Versorgungsnetz übernahm im Jahr 1959 von 
den Stromerzeugungsanlagen der Industrie, den sogenannten 
Eigenanlagen, 12,1 TWh; das sind 16,9 v.H. meht als im vor- 
hergehenden Jahr. Der Anteil der Eigenanlagen an der Dek- 
kung des Strombedarfs aus dem öffentlichen Versorgungsnetz 
hat sich von Jahr zu Jahr erhöht. Er betrug 1950 rd. 10 v.H. 
und ist bis 1959 auf 17 v.H. der aus den inländischen Kraftwer- 
ken für die‘ öffentliche Versorgung bereitgestellten elektri- 
schen Arbeit angestiegen. 
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Bild 15. Stromaustausch der Bundesrepublik im Jahr 1959 
(in v.H.) 


An der Einspeisung der Eigenanlagen haben die Zechenkraft- 
werke des Kohlenbergbaus, insbesondere des Ruhrbergbaus, 
einen hohen und stark steigenden Anteil. Gegenüber 69 v.H, 
im Jahr 1950 waren die Zechenkraftwerke im Jahr 1959 mit 
85 v.H. (im Vorjahr mit 82 v.H.)an den Lieferungen der Eigen- 
anlagen an die öffentliche Elektrizitätsversorgung beteiligt. Der 
Anteil der chemischen und Mineralöl-Industrie betrug-im Be- 
tichtsjahr rd. 9v.H.,der der eisenschaffenden Industrie 3 v.H. 
und 3 v.H. entfielen auf die übrigen Industriegruppen. 


Die höchste Netzeinspeisung der Eigenanlagen efreichte im 
Dezember 1,3 TWh, die niedrigste im Mai 0,5 TWh. Die ab- 
gegebene Leistung betrug als Höchstwert im Dezember rd. 
2300 MW (im Vorjahr 1800 MW), im Mai als Niediiasvi 
rd. 1700 MW, 


In den Lieferungen der ana an das öffent- 
liche Netz waren im Jahr 1959 etwa1 Mrd kWh Durchleitungen 
an andere Industriebettiebe enthalten. 


= finfühf 


EA 
1958 


BER Sco//ond TI SOWiBeSZone TI Avslend 7 Samansanch 


Bild 16. Monatlicher Stromaustausch 
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inf 
. Stromaustausch mit dem Ausland, dem Saarland und Jahre — am 3. Mittwoch des Vorjahts herrschte besonders 
er Sowjetischen Besatzungszone milde Witterung — ist die über der Zuwachstate der elek- 


Zahlentafeln 16 bis 18 des Anhangs) 


Der Umfang der mit den Nachbarländern durch langfristige 
’erträge und kurzfristige Absprachen zur Vermeidung von 
Vasserkraftverlusten, zur gegenseitigen Aushilfe bei Betriebs- 
:örungen und Kraftwerksreparatuten, bei Engpässen in Trok- 
enheitsperioden, zum Tages- und Nachtbelastungsausgleich 
nd zur Versorgung von Grenzgebieten ausgetauschten Strom- 
ıengen ist gegenüber dem Vorjahr etwa gleichgeblieben. 

Trotz des stärkeren Absinkens der Lieferungen aus den Was- 
srkraft'ändern Österreich und Schweiz — mehr als 85 v.H. der 
esamten Stromeinfuhren stammten aus Wasserkräften — in 
er zweiten Jahreshälfte ist die Stromeinfuhr im Jahr 1959 ins- 
esamt noch geringfügig gegenüber dem Vorjahr angestiegen, 
rozu zum Teil die guten Wasserverhältnisse des Frühjahrs bei- 
etragen haben. Während im Jahr 1958 in den Monaten Januar 
is März starke Aushilfslieferungen aus westdeutschen Wärme- 
raftwerken in diese Länder erforderlich waren, wurde im Be- 
(chtsjahr im gleichen Zeitabschnitt erheblich mehr Elektrizität 
a die Bundesrepublik geliefert als ausgeführt, Lediglich die 
ushilfslieferungen in die Schweiz nahmen im Berichtsjahr 
inen wesentlich stärkeren Umfang an als im Vorjahr. In der 
weiten Jahreshälfte wurde zeitweise die fünf- bis sechsfache 
trommenge des Vorjahrs an die Schweiz geliefert. 
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B Bild 17. Entwicklung des Stromaustausches seit 1950 


Die Durchleitungen von und nach Nachbarländern über das 
restdeutsche Verbundnetz wurden verstärkt. Der zeitweise Zu- 
ammenschluß der parallel betriebenen europäischen Netze hat 
ach Angaben der U.C.P. T. E. im Dezember des Berichts- 
rs 40 Mio kW erreicht. 

Im Stromaustausch mit dem Ausland wurden im Jahr 1959 
ısgesamt 4,4 TWh bezogen und 1,8 TWh geliefert. Die saar- 
indischen Kraftwerke lieferten 385 GWh an das übrige Bundes- 
ebiet; 128 GWh wurden an das saarländische Versorgungsge- 
iet geliefert. Der Stromaustausch mit der sowjetischen Be- 
atzungszone ist noch weiter zusammengeschrumpft. Knapp 

GWh (im Vorjahr 7 GWh) konnten in die Randgebiete der 
‚one geliefert werden; die Gegenlieferungen betrugen wie im 
'orjahr 0,3 GWh. 


. Jahreshöchstlast, Benutzungsdauer 
Zahlentafeln 19 bis 25 des Anhangs) 

Die am 16. Dezember (3. Mittwoch) um 8 Uhr früh festge- 
ellte  Jahreshöchstbelastung des öffentlichen Versorgungs- 
etzes von 14987 MW lag um 2194 MW (17 v.H.) über der 
orjährigen Netzspitze. Auch unter Berücksichtigung der un- 
tschiedlichen Witterungsverhältnisse an den Stichtagen beider 


trischen Arbeit liegende Steigerung der benötigten Spitzen- 
leistung als sehr hoch zu bezeichnen. 
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Bild 18. Einsatz der Kraftwerke am Tag der Höchstlast der 
öffentlichen Elektrizitätsversorgung (16. 12. 1959) 


Gedeckt wurde die Höchstbelastung des Netzes durch die x 
öffentlichen Kraftwerke mit 12105 MW und durch die-ein- - 
speisenden Industriekraftwerke mit 2265 MW. Zur Zeit der : 


Netzspitze wurden 745 MW aus dem Ausland und dem Saar- : 


land bezogen und 128 MW ausgeführt. Während der Schwach- = 
laststunden des 16. Dezember wurden zeitweise 525 MW, mit. 


hohem Anteil für den Pumpbetrieb der dem deutschen Ver- 


bundnetz für die Spitzenstunden zur Verfügung stehende ı 
Alpenspeicher, ausgefühtt. 


Da die Höchstlast der Kraftwerke stärker anstieg als der. Zu- 


wachs an installierter Engpaßleistung, deren Verfügbarkeit 
dutch die schlechten Wasserverhältnisse beeinträchtigt war, ist 
die freie Leistung — verfügbare Leistung abzüglich der zeit- 


ungleichen Höchstlast — gegenüber dem Vorjahr um 500 MW er e 


Ma a RO a 


Bild 19. Netzbelastung Sommer und Winter, 1959 
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.  - zurückgegangen. Die Reserveleistung der Kraftwerkebetrug am 
Tag der Netzspitze mit rd. 1100 MW 7,3 v.H. der Höchstbe- 
> lastung des öffentlichen Versorgungsnetzes, — ein Satz, der 


nach allgemeiner Ansicht an der unteren Grenze auch einer 
weitgehend im Verbund betriebenen Elektrizitätsversorgung 
liegt. 


Die Benutzungsdauer der Höchstbelastung schwankte in den 
Bundesländern zwischen 4100 und 6000 h. Auf das Bundes- 
gebiet bezogen betrug sie 5200 h gegenüber 5400 h im Vorjahr. 


5. Elektrizitätsverbrauch aus dem öffentlichen Versor- 
.  gungsnetz 
(Zahlentafeln 26 bis 30 des Anhangs) h 


Ss An die Verbraucher im Bundesgebiet wurden einschließlich 
Ei der Übertragungsverluste und einschließlieh, der Durchleitun- 
 . s genindustrieller Eigenanlagen an andere Industriebetriebe über 
3 an das Netz der öffentlichen Elektrizitätsversorgung 72,5 TWh (im 
R Ei 4 ee 65,7 TWh) geliefert. 


“ Die Steigerung des Stromabsatzes im Berichtsjahr lag erheb- 
BL ‚lich über der dutch die schwächere SE bedingten 


1954/53 5,5 

1955/54 |, 55 12,1 
1956/55 5,8 11,5 
1957/56 4,8 8,5 
1958/57 3,6 5,9 
1959/58 6,8 10,3 


Auch im Berichtsjahr stieg der Stromverbrauch in den | 
zelnen Bundesländern unterschiedlich an. Nordrhein-Westf: 
mit seinem hohen Industriepotential hatte mit 13 v.H. die st 
ste Verbrauchszunahme. 
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Bild 21. Steigerung des Stromverbrauchs aus dem öffentlic .e 
Netz, 1958/1959 


An der Erhöhung des Stromverbrauchs waren alle Abneh- 
mergtuppen, wenn auch mit unterschiedlichen Steigerungs- 
sätzen, beteiligt. Die höchste Zuwachsrate gegenüber dem Vo 


Bild 20. Höchstbelastung des öffentlichen Netzes, 1950 bis 1959 


des Bundesgebiets lag. Ähnliche Verhältnisse werden inanderen . 
städtischen Versorgungsgebieten vorliegen. 


rhatte wieder der Haushaltmit12v.H.zu verzeichnen. Durch 
ie Zunahme der industriellen Produktion, verbunden mit er- 
öhter Produktivität, ist im Jahr 1959 auch der Stromverbrauch 
ler Industrie aus dem öffentlichen Versorgungsnetz mit 11,9 
„H. fast ebenso gestiegen wie der Haushaltverbrauch. Von den 
inzelnen Verbrauchergruppen wurden im Jahr 1959 folgende 
itrommengen bezogen: 


en f Stromverbrauch 
54 TIWh Sa 


ndustrie 40,8 62 
Jaushalt 10,4 16 
Jandel und Gewerbe 6,6 10 
JHentliche Einrichtungen 3,8 6 
/erkehr 22 5 
‚andwirtschafi t 1,8 3 
nsgesamt 65,6 100 
7 


_ Während im Vorjahr bei einzelnen Industriegruppen ein 
Tückgang des Stromverbrauchs eingetreten war, ist im Berichts- 
ahr die Stromabnahme aus dem öffentlichen Netz aller Indu- 


triezweige — zum Teil mit hohen Steigerungsraten von 14 v.H. vH .-e\ Steigerung 195911958 ns 
Eisen und Stahl), 13 v.H. (Steine und Erden), 12 v.H. (Che- ern ROSA = je 
nie) — angestiegen. 0 El en \ Z 
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70000 RERERSTEGENENT 
STelgerung > ER MITED 
EM |  ----- INQUSITIE a, e>; 
SEER erst Bild 23. Arbeitstäglicher Stromverbrauch aus dem Sfichtliehehe Br z 
60000 - Netz N EB 
2 Im Stromabsatz an die Landwirtschaft, der im Berichtsjahr 
. 50000 um 5,9 v.H. anstieg, erhöhte sich der mittlere Stromverbrauch 3 
$ je ha landwirtschaftlicher Nutzfläche auf 127 kWh (im Vorjahr _ 
a 119 kWh). Der Stromverbrauch von Handel und Gewerbe stieg 
4 7 um 8,6 v.H., bei öffentlichen Einrichtungen um 10,4 v.H. und. 
200 ’ 777 7), im Verkehr (ohne den Fahtstrom aus Einphasentraschinen der 
= , v1 Bundesbahn) um 5,8 v.H. gegenüber dem Vorjahr an. 
a 6. Erlöse, Beschäftigte, Löhne und Gehälter 
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Bild 22, Bavickläne des Stromverbrauchs aus dem öffent- 
E lichen Netz, 1950 bis 1959 


Der Wunsch und zum Teil die Notwendigkeit, die Arbeit im 
Haushalt weiter zu rationalisieren und zu ekleichtern. verbunden 
mit dem Bestreben, den errungenen wirtschaftlichen Wohlstand 
auch in der technischen Einrichtung der Wohnung zu doku- 
mentieren, haben sich auch im Berichtsjahr wieder in einem höhe- 
ren Stromverbrauch im Haushalt niedergeschlagen. Seit 1955 
ist der Strombedarf des Haushalts jährlich um mehr als 1 TWh 
angestiegen. In Bild 22 ist das Anwachsen des Haushaltstrom- 
verbrauchs dem Anstieg des industriellen und des gesamten 
Stromverbrauchs gegenübergestellt. Der spezifische Haushalt- 
stromverbrauch ist von 560 kWh im Vorjahr auf 628 kWh je 
Haushalt angestiegen. Nach wie vor ist von den einzelnen Bun- 
desländern in den Stadtstaaten Hamburg und Bremen der 
höchste spezifische Haushaltstromverbrauch festgestellt wor- 
den, der mit 1037 kWh bzw. 809 kWh weit über dem Mittelwert 


Im Jahr 1959 haben die Elektrizitätsversorgungsunterneh- a 


men aus dem Stromverkauf an Letztabnehmer 6,47 Mrd DM a 
gegenüber 5,94 Mrd DM im Vorjahr erlöst. Sowohl bei der 


2 
Jarıfabnehmer 
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Bild 24. Dutchschnittserlöse aus der Stromabgabe der öffent- 
lichen Elektrizitätsversorgungsunternehmen.; 
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Dutchschnittswerte zeigen, daß die Strompteisdegression des 
Leistungspreises bei beiden Abnehmergruppen etwa in gleichem 
Umfang wirksam war und andere kostensteigende Faktoren, 
z.B. unterschiedliche Leistungsbeanspruchung während der 
Spitzenstunden, Wirksamwerden von Lohn- und Kohlenklau- 
seln u.a. bei den Sonderabnehmetn, vereinzelte Tarifänderun- 
gen bei den Tarifabnehmern ausgeglichen hat. Der Durch- 
schnittserlös bei den Sonderabnehmern ist von 7,34 Pf/kWhim 
Votjahr auf 7,27 Pf/kWh, bei den Tarifabnehmern von 16,59 
Pf/kWh auf 16,52 Pf/kWh zurückgegangen: 


1956 1957 1958 959 
Sonderabnehmer 
Gesamterlös Mio DM 2573,1 | 2849,9| 3010,1) 3270,0 
. „Gesamtabgabe GWh 37411,4 | 40325,2 | 41003,2 | 45087,1 
Spez. Erlös Pf/kWh 6,9 a! iR) 1 
"Tarifabnehmer 
Gesamterlös Mio DM 2457,5 | 2645,2| 2932,81 3199,1 
 Gesamtabgabe GWh 14548,8 | 15827,6 | 17 676,0 | 19364,4 
- ‚Spez. Erlös Pf/kWh 16,9 16,7 16,6 16,5 
Insgesamt 
"  Gesamterlös Mio DM 5030,6 | 5495,1 | 5942,9 | 6469,1 
Gesamtabgabe GWh 51960,2 | 56152,8 | 58679,2 , 64451,5 
2 Erlös Pf/kWh YH 9,8 10,1 10,0 


a 
gan 


IB den Elektrizitätsversorgungsunternehmen waren Ende 
1959 rd. 74000 Arbeiter und 44000 Angestellte, einschließlich 
3000 Lehrlingen zusammen 118000 Personen beschäftigt, gegen- 


‚über 117000 im Jahr 1958. Die Löhne und Gehälter Be 
„insgesamt 866 Mio DM gegenüber 826 Mio DM im Vorjahr. 


Sie sind gegenüber 1958 umrd. 5 v.H. angestiegen. In den Elek- 


" trizitätswerken wurden im Berichtsjahr 169 Mio Arbeiterstun- 


den geleistet. 


$ II. Elektrizitätsversorgung der Industrie 


(Zahlentafeln 31 bis 36 des Anhangs) 


‘Leistung und Erzeugung der industriellen Kraft- 
werke 


Auf Grund der Erhebung des Statistischen Bnkan über 


die industriellen Stromerzeuguhgsanlagen i in der Bundestepu- 


blik mit einer Leistung von mehr als 1 MW für das Jahr 1959 
ergab sich einschließlich eines Zuschlags für die Anlagen unter 


1 MW am Jahresende folgende Engpaßleistung: 


Si | 1958 1959 
 Wasserkraftwerke MW 309 309 
Wärmekraftwerke MW 7941 8 602 
Insgesamt MW 8.250 891 


Die bisher in der Bundesrepublik größten Kraftwerksein- 
‘heiten haben mit der Inbetriebnahme von je einem 150-MW- 
Turbogeneratorinden Zechenktaftwerken Walsum und Wester- 
holt auch in der industriellen Kraftwirtschaft Eingang gefun- 
‚den. Beide Maschinen sind hauptsächlich für Stromlieferungen 
an.das Netz der öffentlichen Elektrizitätsvetsorgung vorgesehen. 
Eine weitere 64-MW-Turbine wurde im Kraftwerk Gustav 


* Koepper des Steinkohlenbergbaus installiert. 


Die im Jahr 1959 auf Grund des Anzeigeverfahrens nach $ 4 
des Energiewirtschaftsgesetzes bekannt gewordenen Kraft- 
werksbauvorhaben der Industrie sind aus den Zahlentafeln 


“6 und 7 im Tabellenanhang zu ersehen. Bemerkenswert ist, 


daß die geplanten Neubauten von industriellen Eigenanlagen 


‚die Bauvorhaben der Elektrizitätsversorgungsunternehmen 
"übersteigen. Es wurden 26 Turbinen mit insgesamt 1379 MW 


angezeigt, davon 7 Turbinen mit einer Einzelleistung von 
150 MW im Rahmen der Zechenkraftwittschaft des Stein- 
kohlenbergbaus. Bei den übrigen Maschinen handelt es sich 
vorwiegend um Entnahmekondensations- und um Gegen- 


“druckturbinen. Die Dutchschnittsleistung beträgt 53 MW und 
‚erreicht damit etwa die gleiche Höhe wie in den Kraftwerken 


der öffentlichen Versorgung. Außerdem wurden 2 Gasturbinen 
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| Elektrizitätswirtschaft 
mit insgesamt 7,7 MW für Gichtgas bzw. Grubengas angezeigt,. 
Rund 30 v.H. der angezeigten Kesselleistung entfallen auf 4 
Großkessel mit mehr als 400 t/h Einzelleistung. Bei weiteren 
3 Anlagen mit 30 v.H. der Gesamtleistung ist die Kesselleistung 
für die 150-MW-Turbine auf 2 Einheiten aufgeteilt. Einer der 
angezeigten Kessel mit einer Leistung von 225 t/h wird für 
einen Konzessionsdruck von 310 atü gebaut. Bei den übrigen 
Kesseln handelt es sich überwiegend um kleinere Einheiten im 
Rahmen der Wärmekraftkupplung der Industrie. Die mittlere 
Kesselleistung hat sich auf 215 t/h erhöht. Für Kessel mit einer 
Gesamtleistung von rd. 650 t/h ist Öl ganz oder zum Teil als 
Brennstoff vorgesehen. 2 Kessel sollen bis zu 50 v.H. gemah- 
lenen Koks verfeuern. 


Die industriellen Eigenanlagen erzeugten im. Jahr 1959 mit 
39,2 TWh 2,5 TWh (6,8 v.H.) mehr als im Vorjahr. Die verhält-, 
nismäßig geringe Erzeugung aus industriellen Wasserkräften 
(3 v.H. det industriellen Seemeruhe) istdurch die Trocken- 
heit des Jahres 1959 in den überwiegend kleinen Einheiten 
prozentualnoch stärkeralsinden öffentlichen Wasserkraftwerken 
zutückgegangen.DieEigenanlagen erzeugten imBerichtsjahraus” 
Braunkohle rd. 4,0 TWh, aus Steinkohle und anderen Btenn- 
stoffarten 34 TWh, wobei — eine Erfassung für die in industriel- 
len Erzeugungsanlagen verbrauchten Brennstoffarten liegt 
für 1959 nicht vor — der Anteil des Heizöls stärker als in den. 
öffentlichen Kraftwerken angestiegen sein dürfte. An der Strtom- 
erzeugung der Eigenanlagen waren, wie in den Vorjahren, 
Kohlenbergbau, Chemie, Eisen und Stahl sowie die Papierin- 
dustrie hauptsächlich beteiligt: N 


Erzeugung 
TWh vB. 
Kohlenbergbau 18,8 48 
Chemie und Mineralöl 8,8 22 
Eisenschaffende Industrie 4,3 11 
Papierindustrie 2,8 7 
Gesamte übrige Industrie 4,5 12° 
Insgesamt 6} 100 
GWh a 
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Bild 25. Verbrauchsentwicklung einiger Industriegruppen in 
den Jahren 1950 bis 1959 


sktrizitätsverbrauch der Industrie 

Jer Bedarf der Industrie an elektrischer Energie erhöhte sich 
senüber dem Votjahr um 8,4 v.H. auf 67,9 TWh. Nach Ab- 
; des Eigenbedarfs der industriellen Stromerzeugungsan- 
en, der wie in den Vorjahren auf Grund der nur für die öffent- 
en Kraftwerke ‚bekannten Eigenbedarfswerte errechnet 
'tde, betrug die für die industrielle Produktion nötige elek- 
‚che Arbeit im Berichtsjahr 65,4 TWh, die mit 62 v.H. 
„8 TWh) aus dem öffentlichen Versorgungsnetz, mit 38 v.H. 
„6 TWh) aus Eigenanlagen gedeckt wurde. 
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Bild 26. Industrielle Kraftwirtschaft 


Jet Anteil der einzelnen Industriezweige am gesamten indu- 
(ellen Stromverbrauch hat sich gegenüber dem Vorjahr nicht 
ändert. Die chemische Industrie war mit rd. 18 TWh auch 
Berichtsjahr die größte Stromverbraucherin, gefolgt vom 
hlenbergbau mit 9 TWh und der Eisen- und Stahlindustrie 
8 'TWh. Die stärkste Zunahme des Gesamtstromverbrauchs 
‚eigener Erzeugung und aus Bezug von der öffentlichen Ver- 
gung haben im Berichtsjahr die Industrie der Steine und Erden 
d’die Eisen- und Stahlindustrie sowie die NE-Metallindustrie 
verzeichnen. 


Jer durchschnittliche Sttomverbrauch je Beschäftigtem in der 
lustrie erhöhte sich um 8 v.H. auf 8960 kWh; der industrielle 
omverbrauch je Arbeiterstunde stieg im Berichtsjahr um 
v.H. 


Jerkunft und Verbleib der elektrischen Arbeit in der indu- 
iellen Kraftwirtschaft für das Jahr 1959 zeigt folgende Ge- 
rüberstellung: 


eitstellung TWh | Verbleib TWh 
‚enerzeugung 39,2 | Eigenverbrauch der in- 


dustriellen Kraftwerke 25 


ug aus öffentlichem Lieferung an das öffent- 


FR En | 40,8 | liche Netz 12,1 
2 Verbrauch der Industrie- 

betriebe 65,4 

gesamt 80,0 | Insgesamt 80,0 


. Elektrizitätsversorgung der Deutschen 
- Bundesbahn 
ahlentafeln 37 und 38 des Anhangs) 


Jie Deutsche Bundesbahn nahm im Jahr 1959 auf rd. 280 km 
eckenlänge den elektrischen Zugbetrieb neu auf. Damit sind 
Ende 1959 3455 km = 11 v.H. des Gesamtnetzes elektrifi- 
t. Seit 1950 hat sich die Länge des elektrisch betriebenen 
ckennetzes verdoppelt. 
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Inzwischen wurde in den ersten Monaten des Jahres 1960 auf 
weiteren 200 km der elektrische Zugbetrieb durchgeführt, so 
daß Ende Mai 1960 3650 km = 12 v.H. des Gesanfineizes elek-- 
trifiziett sind. 


Der Fahrstromverbrauch im 16?/,-Hz-Netz erhöhte sich im 


Berichtsjahr um rd. 24 v.H. auf 1584 GWh. An der Fahtstrom- - 


erzeugung waten beteiligt: 


die Einphasenmaschinen in öffentlichen Kraftwerken 


mit 69 v.H., 
der Drehstrombezug über Umformer mit22v.H., 
die Kraftwerke der Bundesbahn mit 9 v.H. 


Im Austausch mit den österreichischen und schweizerischen 
Bundesbahnen ergab sich im Berichtsjahr ein Ausfuhrsaldo von 
55GWh. 


Die zur Deckung des Fahrstrombedarfs der Deutschen Bun-- ne 


desbahn Ende 1959 installierte Engpaßleistung betrug gegen- 
über dem Vorjahr unverändert 337 MW einschließlich einer 
Umformerleistung von 80 MW für den Bezug aus dem Netz der 
öffentlichen Elektrizitätsversorgung. 


V. Gesamte Elektrizitätsversorgung im 
Bundesgebiet (Öffentliche Versorgungs- 
unternehmen, Eigenanlagen der Industrie 
und der Bundesbahn) 


(Zahlentafeln 39 bis 45 des Anhangs) 


Die in den Stromerzeugungsanlagen der Elektrizitätsversor- 
gungsunternehmen und der Eigenanlagen der Industrieundder 
Bundesbahn am 31. Dezember 1959 insgesamt installierte Eng- 


paßleistung betrug rd. 25 GW. Unter Abzug der im Berichts- Br 
jahr abgebrochenen und stillgelegten Kraftwerksleistung betrug 
der Leistungszuwachs für 1959 insgesamt rd. 2,3 GW. Die am 75 
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Bild 27. Aufteilung des gesamten Stromverbrauchs in den 
Baader dern (in v.H.) 
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Jahresende installierte Enepaßleistung setzt sich wie folgt zu- Insgesamt wurden im Jahr 1959 im Bundesgebiet 103,2 


sammen: (im Vorjahr 95,3 TWh) erzeugt. 61 v.H. der Gesamterzeuguı 
E > thiel f öffentliche Kraftwerke, 38 v.H. auf Ei oe 
Öflentliche | Industrie. | Bahn-Kraft- en ee 
Kraftwerke | Kraftwerke | werke*) |Gesamt RISSE E er 8 1 n h : SE 
| MW MW MW MW ? Aus Wasserkraft wurden 11,1 Wh, davon 9,5. TWh 
| ea öffentlichen, 1,2 TWh in industriellen und 0,4 TWh in bah 
Wasser 2845 309 93 3247 eigenen Kraftwerken erzeugt. Aus Braunkohle wurden 
A (davon Laufwasser) (1610) (309) (61) | (1980) öffentlichen Kraftwerken 24,8 TWh, in Eigenanlagen 4,0 TW 
a Wärme 12950 8602 195 121727 zusammen 28,8 TWh erzeugt. Die Stromerzeugung aus Stei 
a Insgesamt 15775 8911 288 |24974 kohle und anderen Brennstoffen betrug insgesamt einschlie 
*) einschließlich Einphasenmaschinen in öffentlichen Kraftwerken lich etwa 1,6 TWh aus Gas- und Olmotoren (insgesamt aus ( 
i N 3 
1 . ' 
Be Offentl. Versorgung Bundesbahn” Ind. Eigenanlagen $ 
e -. 
N feinkokle. | | Braunkohle SSEN Steinkohle \|S| | H 
ER :S |S| al IS - 
RR ON ya SS] [S u.andere s 2 HR 
S 9 SS f 
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1. Erzeugung für Bundesbahn; a) Drehstrom- und Gleichstromerzeugung in Bundesbahnkraftwerken; b) Einphasenstromerzeugung in Bundesbahnkraftwerken; c) Einphast 
stromerzeugung in öffentlichen Kraftwerken E N 


2. Lieferung aus dem öffentlichen Netz für Fahrstromzwecke (Umf. Nürnberg, Höllentalbahn und Hamburger S-Bahn) bereits im „Verkehr“ enthalten 


Be Bild 30. Herkunft und Verbleib der elektrischen Arbeit in der Bundesrepublik (öffentliche Versorgung, Industrie und Bundel 
EN bahn) im Jahr 1959 (in TWh) 
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a 2,4 TWh) 63,4 TWh. Davon erzeugten die öffentlichen 
inkohlenkraftwerke 28,5 TWh, die industriellen Eigenan- 
2n 34,0 TWh, und 0,9 TWh wurden von der Bundesbahn, 
rwiegend in Einphasenmaschinen, erzeugt. 


nsgesamt ist die Stromerzeugung im Bundesgebiet im Jahr' 
9 um 8,3 v.H. gegenüber dem Vorjahr angestiegen. Die 
sserkraftwerke erzeugten 16 v.H. weniger, die Wärmekraft- 
‘ke 12 v.H. mehr als im Vorjahr. Über Herkunft und Ver- 
(b der gesamten im Berichtsjahr im Bundesgebiet benötigten 
strischen Energie gibt die folgende Bilanz Auskunft: 


)er gesamte Nettoverbrauch im Bundesgebiet (abzüglich 
‚enverbrauch der Kraftwerke, Übertragungsverluste und 
>mausfuhr) betrug 91,4 GWh. 


6Wh Insgesamt 


OH Aralflwerke 
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d 28. Gesamterzeugung 1959 in öffentlichen Kraftwerken 
und Eigenanlagen (103,2 TWh) 
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d,29. Entwicklung und Bereitstellung elektrischer Arbeit im 
ıdesgebiet aus Bruttoerzeugung der öffentlichen Kraftwerke, 
Figenanlagen und Einfuhrüberschuß 
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Herkunft Verbleib 
Erzeugung Eigenverbrauch der 
Öffentliche Kraftwerke 62,7 Kraftwerke undPump- 
speicher 7,8 
Industriekraftwerke 39,2 | Ausfuhr 2,0 
Kraftwerke der Bundes- Übertragungsverluste 6,9 
bahn 1,3 | Industrieverbrauch 65,4 
Gesamte Erzeugung 103,2 ! Haushalt 10,4 
davon 
in Wärmekraftwerken | (92,1) | Verkehr 3,4 
in Wasserkraftwerken | (11,1) | Handel und Gewerbe 6,6 
Einfuhr 4,9 | Übrige Verbraucher 5,6 
Insgesamt 108,1 | Insgesamt 108,1 
Saarland 


Von einer Einbeziehung der Elektrizitätsstatistik des Saar- 
lands im einzelnen in die für das Jahr 1959 für die Bundesrepu- 
blik vorgelegte statistische Übersicht mußte aus Gründen des 
statistischen Vergleichs noch abgesehen werden. 

Die wichtigsten Angaben über Herkunft und Verbleib der 
elektrischen Arbeit im Saarland im Jahr 1959 sind der nach- 
folgenden Bilanz zu entnehmen: 


Herkunft GWh | Verbleib GWh 
Erzeugung Eigenverbrauch der 
Öffentliche Kraftwerke 776 Kraftwerke 240 
Industriekraftwerke 2217 | Lieferung in das übrige 
Bundesgebiet 385 
(Eigenanlagen an öffent- Ausfuhr nach Frankreich 17 
liche Versorgung) (788) | Übertragungsverluste 132 
Gesamte Erzeugung 2993 | Industrieverbrauch 2024 
davon davon 
in Wärmekraftwerken |(2973) Eisen- und Stahl (926) 
in Wasserkraftwerken (20) Bergbau (716) 
Bezug vom übrigen Verkehr 24 
Bundesgebiet 128 
Einfuhr von Frankreich 52 | Sonstige Verbraucher 351 
Insgesamt 3173 | Insgesamt 3173 


Die Ende 1959 im Saarland installierte Engpaßleistung der 
Stromerzeugungsanlagen betrug: 


Öffentliche 
Kraftwerke 


MW 


Industrie- 
kraftwerke 


MW 


Gesamt 


Wasser 4,4 
Wärme 142,0 
Insgesamt 146,4 


VI. Ausblick 1960 


Der Elektrizitätsbedarf im Bundesgebiet ist in den ersten 
Monaten des Jahres 1960 mit hohen Zuwachsraten angestiegen. 
Von Januar bis Mai betrug die Steigerung gegenüber dem glei- 
chen Zeitraum im Vorjahr rd. 14 v.H. Bei einer Vorausschau 
auf das gesamte Jahr 1960 müssen die bereits hohen Verbrauchs- 
werte der einzelnen Monate in der zweiten Jahreshälfte 1959 
Berücksichtigung finden, so daß die Zunahme des Stromver- 
brauchs 1960/59 zwar verhältnismäßig hoch sein wird, jedoch 
unter den Steigerungssätzen der ersten Monate dieses Jahres 
liegen dürfte. 


Nach bisher vorliegenden Angaben kann mit einer Erhöhung 
der Kraftwerksleistung um etwa 1500 MW in öffentlichen 
Kraftwerken und 650 MW in Eigenanlagen gerechnet werden. 


Bei normalen Witterungsverhältnissen wird die voraussicht- 
liche Stromverbrauchszunahme ohne Überbeanspruchung der 
für die Bedarfsspitze verfügbaren Kraftwerksleistung gedeckt 
werden können. Eine weiterhin günstige Entwicklung für die 
gesamte Elektrizitätswirtschaft kann auch im Jahr 1960 erwartet 
werden. 
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1 Ergebnisse der öffentlichen Elektrizitätsversorgung der Bun- 
desrepublik Deutschland für die Jahre 1958 und 1959 .... 
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ländern, Stand am 31. Dezember 1959 


3 Aufteilung der öffentlichen Kraftwerke über 1 MW nach 
Energiequellen und nach Leistungsgruppen, Stand am 
31. Dezember 1959 


4 Zugang und Abgang an Engpaßleistung der öffentlichen 
Kraftwerke im Jahr 1959 


Inbetriebnahme neuer öffentlicher Kraftwerksanlagen im 


Jahr 1959 


Anzahl und Gesamtleistung der im Jahr 1959 nach $ 4Ener- 
giewirtschaftsgesetz angezeigten Dampfkessel 


1 


Anzahlund Gesamtleistung der im Jahr 1959 nach $4EnWG 
angezeigten Dampf-, Gas- und Wasserturbinen 


Anteilder Energiequellen an der Stromerzeugung deröffent- 
lichen Kraftwerke, 1959 


9 Monatsergebnisse der öffentlichen Elektrizitätsversorgung 
in der Bundesrepublik Deutschland für das Jahr 1959 


Jahresergebnisse der öffentlichen Elektrizitätsversorgung in 
den Bundesländern, 1959 


Brennstoffverbrauch der öffentlichen Kraftwerke, 1957 bis 


Anteil der Kraftwerkskohle an der Kohlenförderung und 
Kohleneinfuhr 


 Monatlicher Kohlenverbrauch, -zugang und -Jagerbestand 
der öffentlichen Steinkohlenkraftwerke, 1959 


Jährlicher Kohlenverbrauch der öffentlichen Steinkohlen- 
kraftwerke in den Bundesländern, 1958 und 1959 


Anteil der Industriehauptgruppen an der Einspeisung in das 
öffentliche Netz, 1958 und 1959 


Stromaustausch der Bundesrepublik mit dem Ausland, dem 
Saarland und der Sowjetischen Besatzungszone, 1958 und 
‚1959 


Monatlicher Stromaustausch der Bundesrepublik mit dem 
Ausland, 1959 


3 Monatlicher Stromaustausch mit dem Saarland und der So- 
wjetischen Besatzungszone, 1959 


24-Stundenwerte für Erzeugung und Belastung im öffent- 
lichen Netz am Tag der Jahreshöchstlast (16. Dezember 1959) 


Leistung, Stromerzeugung, Benutzungsdauer der öffent- 
lichen Kraftwerke und der Industrie-Einspeisung am Tag 
der Jahreshöchstlast (16. Dezember 1959) 


Jahreshöchstwerte der verfügbaren Leistung und der 
Höchstlast der öffentlichen Kraftwerke in den Bundeslän- 
era: DIS EEE RLUN, Me ee ee ee 
Jahreshöchstlast der öffentlichen Kraftwerke und Industtie- 
Einspeisung und deren Benutzungsdauer in den Bundes- 
ländern, 1958 und 1959 


Monatliche Höchstlast der öffentlichen Kraftwerke und In- 
dustrie-Einspeisung in den Bundesländern und im Bundes- 
gebiet, 1959 
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, Zahlentafel 1. Ergebnisse der öffentlichen Elektrizitätsversorgung der Bundesrepublik Deutschland, 1958 und 1959 f : r 


„1958 1959 Änderung 1958/59 


GWh v.H. GWh v.H. GWh v.H. 
| N 


Btutto-Erzeugung der öffentlichen Kraftwerke aus: 


- Laufwasser 9 450,6 16,4 7 832,2 12,5 — 1 618,4 — 17,1 
Speicherwasser 1.009,6 4137 753,6 1.2 — 256,0 — 25,4 ur, 3 
Pumpspeicherung?) 842,7 1:5 866,4 1,4 +. 23,7 + n2B N 
Wasser gesamt 11 302,9 19,6 9 452,2 15,1 —_ 1 850,7 — 16,4 ; 

R Braunkohle und Torf 21 461,2 37,3 24 760,4 39,5 + 3 299,2 N ; 
Steinkohle 24 767,7 43,1 28 472,9 45,4 + 3 705,2 58 z 
E Andere Energiequellen 2.57 = 7,6 = + 4,7 -+ 162,1 z ” 
Wärme gesamt 46 231,8 80,4 53 240,9 84,9 + 7009,1 +. 15,2 = 
Insgesamt 57 534,7 62 693,1 + 5 158,4 
'Eigenverbrauch der öffentlichen Kraftwerke 33839,3 3 918,1 + 528,8 ; Fe 
nn nn nn nn nn nn % Free 
Abgabe der öffentlichen Kraftwerke an das öffentliche Netz 54 145,4 83,9 58 775,0 82,9 + 4 629,6 +.8,62733 = 
- TEEN re ae en 
‚Industrie-Einspeisung in das öffentliche Netz | 10 387,6 16,1 ı 12143,0 17,1 + 1 755,4 E 
Gesamtabgabe an das öffentliche Netz | 64 533,0 100,0 70 918,0 100,0 +-6 385,0 
Höchstlast (Datum)- br 925 16.12. 
: Öffentliche Kraftwerke 10 763 MW/8h 12 105 MW/8h + 1342 MW 
5 346 Std. 5179 Std. — 167 Std. 
Industrie-Einspeisung 1761 MW/9h 2272 MW/9h + 511MW 
5 899 Std. 5 345 Std. — 554 Std. 
Gesamt 12 501 MW/8h 14 370 MW/8h + 1869 MW 
5433 Std. 5 208 Std. — 225 Std. 
Stromaustausch GWh v.H. GWh v.H. GWh 
Einfuhr von: Ausland 4 086,1 90,4 4 424,3 91,9 +. 338,2 
(+) Saarland 426,9 9,4 384,9 8,0 = 42.0 
Sowjetischer Besatzungszone 751 0,2 3,7 0,1 E= 3,4 
Gesamt 45201 100,0 4 812,9 100,0 292,8 
E Ausfuhr nach: Ausland 2 1 961,3 94,8 1 759,5 93,2 — 201,8 
—) Saarland 106,7 5,2 128,3 6,8 + 21,6 
Sowijetischer Besatzungszone 2 08 _ 0,3 + 0,0- 
Gesamt i 2.068,3 100,0 1 888,1 100,0 27802 
Netto-Überschuß x | + 2451,8 + 2924,8 | + 473,0 
Pumpstromverbrauch 1 314,3 | 1 392,3 FETT 
"Stromverbrauch einschließlich Übertragungsverluste 65 670,5 72 450,5 + 6 780,0 
1 Verluste und Nichterfaßtes 6 662,3 6 880,1 +. 217,8 


‚ Höchstbelastung des öffentlichen Netzes 17. 12./8h 16. 12./8h 


12.793 MW ö 14 987 MW + 2194 MW 
5 133 Std. 4834 Std. ° — 299 Std. 
Engpaßleistung, 31. Dezember MW, v.H. MW v.H. MW 
Laufwasser 1 574,4 11,0 1:609,5 10,2 + 35,1 
7 Speicherwasser 718,3 2,0 718,3 4,5 — 
- > Pumpspeicher } 489,4 3,4 j 517,4 3:3 + 28,0 
Wasser gesamt 2 782,1 19,4 2 845,2 18,0 +- 63,1 
— Braunkohle und Torf 3 825,9 26,7 4 396,8 27,9 + 570,9 
Steinkohle - 7 667,9 53,6 8 486,5 53,8 + 818,6 
- Andere Energiequellen 42,3 0,3 46,4 0,3 + 4,1 
Wärme gesamt 11.536,1 80,6 12 929,7 82,0 + 1393,6 
Insgesamt . 14 318,2 100,0 15 774,9 100,0 -+ 1456,7 
Jahresausnutzungsdauer , 4.018 Std. 3 974 Std. — 448td. 
‚Industrie-Übergabeleistung, 31. Dezember 2 364,9 
‚Btennstoffverbrauch der öffentlichen Kraftwerke \ \ 
; Rohbraunkohle -1000t 35 884,1 40 170,0 + 4285,9 25 
& Steinkohle?) für Stromerzeugung 1000 t SKE 10458,2 11 490,5 + 1.032,3 + 
5 Steinkohle für Bahnstromerzeugung / 1000 t SKE 205,1 213,1 + 68,6 + 
Steinkohle für Wärmeabgabe 1000 t SKE 671,2 609,3 — 61,9 — 
Steinkohle gesamt 1000 tSKE 11 334,5 12 373,5 + 1.039,0 + 
“ Torf 1000 t 223,2 201,8 N EM Er 
Heizöl 1000 t 156,7 284,2 + 127,5 + 
Dieselöl 1000 t 0,6 1,3 + 0,7 + 
Gas?)  ı Mio Nm?) 176,5 169,8 — 6,7 —_ 
Erzeugung det Pumpspeicherwerke ohne natürlichen Zufluß aus dem Pumpwasseranteil der Speicher mit natürlichem Zufluß Mrz 
Binschließlich Braunkohlenbriketts und Braunkohlenschwelkoks, tschechischer Hartbraunkohle f 
Zur Unterfeuerung in Steinkohlenkraftwerken 5 
j \ 
Zahlentafel 2. Engpaßleistung der öffentlichen Kraftwerke in den Bundesländern, Stand 31. Dezember 1959 ER 
Wasser Wärme Insgesamt 7 : 
MW | v.H. MW Vals MW | v.H. = 
leswig-Holstein 2,6 0,1 356,9 2,7 359,5 2,3 
mbutg 105,0 3,7 900,0 7,0 1.005,0 6,4 
edetsachsen 42,8 1,5 1 186,0 9,2 1 228,8 7,8 
men 8,5 0,3 464,5 3,6 473,0 3,0 
tdrhein-Westfalen 237,0 8,3 6 246,8 48,3 6 483,8 41,1 
ssen 174,1 6,1 635,1 4,9 809,2 5,1 
einland-Pfalz 35,1 1,2 205,2 176 240,3 1,5 
len-Württemberg 877,8 30,9 1 696,5 13,1 2 574,3 16,3 
yetn 1 362,3 47,9 1 238,7 9,6 2 601,0 16,5 
ndesgebiet 2 845,2 18,0 12 929,7 82,0 15 774,9 100,0 


derung gegenüber Vorjahr + 63,1 #723 +1 393,6 + 121 +1 456,7 + 10,2 


466 
* ee 
iR h 2 Bi 
eh Leistungsgruppe Nr. 
‘ h Engpaßleistung MW 


Stand am 31. Dezember 1959 


I II 


1 bis 10 über 10 bis 20 


III IV V 


über 20 bis 50 über 50 bis 100 über 100 


Energiequelle 


Laufwasser 


Anz, 


17 


MW 


v.H. 


242,9 


316,2 | 20,4 6111422:0:| mar ee ee 
105,7 | 14,7 141.97010,..09%7 3 | 440,0 
28,0| 54| » 2 | 135,0 | 26,2 3 | 352,2 
9,2) 2,0 20 424.0.1002;8 8 | 4141,0 
6220| 73| 12 |908,0 | 10,7| 34 | 6750,0 


MW | v.H. | Anz. | MW | v.H. | Anz. | MW | v.H. 


Zahlentafel 3. Aufteilung der öffentlichen Kraftwerke über 1 MW nach Energiequellen und Leistungsgruppen, 7 


Anz. 


Insgesamt 


MW|vf 


193 | 1550,11 99 


16 


leistung auf 15774,9 MW (Zahlentafel 2) 


Wr 3 
Energiequelle 


Wasser 

BR ER und Torf 
2 Steinkohle 
0° Andere Energiequellen 


ae 


Speicher 8 | 29,4 
Pumpspeicher ohne natürlichen Zufluß 
Braunkohle und Totf ; 1 10,0 
Steinkohle 23E NIE, 
Andere Energiequellen 16 33,4 
„ EEE 
. Sämtliche 207 | 737,5 


\ Insgesamt 
Ey x 


1) Ölfeuerung 


Kraftwerke 


Unteropfingen (Iller) 
Sylvenstein?) (Isar) 
Lechbruck (Lech) 
Dornau!) (Lech) 


Tanzmühle!) (Pfreimd) 
Pumpspeicher 


Weisweiler 
Kassel!) 
Schwandorf 
Frimmersdorf 
Bonn 
Goldenbergwerk 


' Steinkohle Coburg!) 
Hattingen 
Mainz 
Herdecke 
HKW-Harburg 


Frankfurt/M-Höchst 
Hamburg-Neuhof 
Karlsruhe-Rheinhafen- 
dampfkraftwerk 
Offenbach 
Kirchlengern 
HKW-Gaisburg 


Gevelsverg 
Düsseldorf-Lausward 


t ‚Ändere Helgoland!) 
Energiequellen 


1) Neu errichtete Kraftwerke 


Antriebsart 


Kaplan-Turbine 


Rohr-Turbine 
Kaplan-Turbine 
Kaplan-Turbine 


Francis-Spiral-Turbine 


Kondensations-Turbine 
Entn.-Kondensations-Turbine 
Kondensations-Turbine 
Kondensations-Turbine 
Entn.-Kondensations-Turbine 
Gegendruck-Turbine 


Heißluft-Turbine 
Kondensations-Turbine 
Entn.-Kondensations-Turbine 
Kondensations-Turbine 
Gegendruck-Turbine 
Kondensations-Turbine 
Kondensations-Turbine 
Kondensations-Turbine 


Kondensations-Turbine 
Entn.-Gegendruck-Turbine 
Kondensations-Turbine 
Entn.-Kondensations-Turbine 
Gegendruck-Tutbine 
Kondensations-Turbine 
Gegendruck-Turbine 
Kondensations-Turbine 


Kondensations-Turbine 
Kondensations-Turbine 
Dieselmotor 


Maschinen 


1162,1 7,4 23 1659,0 10 6 48 |11683,2 


Zahlentafel 4. Zugang und Abgang an Engpaßleistung der öffentlichen Kraftwerke im Jahr 1959 


Zahlentafel 5. Inbetriebnahme neuer öffentlicher Kraftwerksanlagen im Jahr 1959 


Kessel 


Leistung |Konzessions- | Heißdampf- 
druck temperatur 
atü g 


Generator- 
leistung 


leistung 


1x 455 
1x 210 
1x 325 
2x 455_ 
1x 40 
1x 280 
7/2220 
> 6,6 
2x 350 260 600 214,0 
1x 315 205 530 9,0 
1x 230 210 535 75,0 
1x 180 150 525 29,0 
1x 80 150 525 10,0 
= ns — 17,0 
1x 300 185 525 110,0 
1x 300 180 540 100,0 
1x 90 84 530 8,0 
2x 140 125 525 64,0 
1x 420 210 540 88,0 
} 
2x 64 84 535 32,0 
2x 200 160 530 90,0 
.16/3423 852,6 


2 x 6(Heizöl) 
3/ 2,8 2/ 12 
32/1594 | 25/5655 | 


Zuwachs- 
an Engpaß- 


dern werden 79,9 MW der Kraftwerke unter 1 MW erfaßt, die sich auf Laufwasser (59,4) Steinkohle (7,5) und andere Energiequellen (13,0) verteilen; dadurch erhöht sich die “ am! 


Änderung gegenüber a 


Zugang Abgang durch Abbruch und Stillegung Yorsbe 
Nennleistung Engpaßleistung Nennleistung = 
Maschinen Kessel Neubau Behebung Engpaß- durch Be- 
v. Engpässen Gesamt Maschinen Kessel leistung tichtigungen | (Z 
MW MW MW MW MW t/h MW. MW - 
64,0 _ = =. — A098 
651,9 45,0 1016 87,0 +60 
873,6 46,1 150 31,5 — 17,5 
2,8 —_ —_ + 13 
1592,3 91,1 11166 124,5 — 11,1 1 


14.1X. 
23.1X. 
10.1X. 


x. 
X. 


61,0| 20:1. 720,51 4 
684| 6 | 5152 
943 | 16 |4396,8| 
79,71 94 | 8479,0 
334 0 


74,4 | 345 [15695,0| 


« 


= 


3 


Engpaß: 
leistung 


uwachs) 
MW 
63,1 

570,9. 


818,6 
41 


456,7 


Im Een 
ee ar et ar 


m 


EBENE 


lentafel 6. Anzahl und Gesamtleistung der im Jahr 1959 nach $ 4 Energiewirtschaftsgesetz angezeigten Dampfkessel 


Be 
- - (soweit sie dem BWM bekannt geworden sind) ; = 
‚ eu 
ER Bl x: 
e nach Größenklassen nach Druckstufen er 
. , Öffentliche Werke Eigenanlagen Gesamt Öffentliche Werke Eigenanlagen Gesamt k 
Er t/h Leistung Leistung Leistung atü Leistung Leistung Leistung 
ei | t/h t/h | v.H. | Anz. | t/h | v.H. ? .H. .| t/h | v.H. | Anz. | t/h | v.H. 
bis 25 2 37 5 98 1,2 40 bis 56 3 87 2,6 2 48 1,0 5 135 16 
 26bis 40 2 90 3 122 1,5 64 bis 70 1 40 1,2 2 45 0,9 3 85 1,0 
41bis 64 — — u 80 bis 87 2 260 7,6\ — -— —_ 2 260 3,1 
65bis 80 1 70 2 150 1,8 100 bis 125 3 330 9,61 — -- — 3 330 3,9 \ 
81 bis 140 2 180 6 660 7,9 130 bis 150 — —_ — 4 680 | 13,7 4 680 81% 
— 150 bis 190 ° 2 340 2 340 4,0 160 bis 177 _ — 5: Fu 
200 bis 350 3 740 132,18:025.117.30,7, 180 bis 250 5 |1650| 48,1] 14 |3930 | 79,3| 19 |5580 | 66,6 
über 350 A970 8 13940 | 46,9 über 250 2 | 1060 | 30,9 1 255 5,1 3773152 18574 
Insgesamt 16 | 3427 39 | 8385 | 100,0 Insgesamt 16 | 3427| 100,0| 23 | 4958 | 100,0 | 39 | 8385 | 100,0 


= 
= 


Er 


zahlentafel 7. Anzahl und Gesamtleistung der im Jahr 1959 nach $ 4 Energiewirtschaftsgesetz angezeigten Dampf-, Gas- 


Anz. MW 


"bis 10 


4 
"bis 20 N: 12 
"bis 35 2 56 
\ bis 55 1 50 
} bis 90 2.120 
bis 125 152 3100 
4 600 
15 957 


Zahlentafel 9. Monatsergebnisse der öffentlichen Elektrizitätsversorgung in der Bundesrepublik Deutschland 


Januat Februar März April Mai Juni | Juli August Septemb. | Oktober November Dezemb.| Insgesamt N 
5 Bu 


Öffentliche Werke 
Leistung 


v.H. 


Dampfturbinen 


Anz. MW 


Eigenanlagen 


Leistung 
v.H. 


71% 55 
32 60 
136 9,9 
1050 76,1 
1379 100,0 


11 
41 


und Wasserturbinen 


Öffentliche Werke 
Leistung 


Eigenanlagen 
Leistung PR; 


N Anz. MW 
eistung F 
b 40 2 7,7 
MW vH. Gasturbinen 2 X 
23 Wasserturbinen Leistung mittlere Jahresarbeit (GWh) 
; Laufwasser 43 174 863 ix 
88 57. 
138 5,9 Atomkraftwerk 5 
186 8,0 Stetternicher 
10 51 Forst 1 15 
100 4,3 ö 
1.650 770,7 
2336 100,0 


Jahr 1959 
"Erzeugung der öffentlichen Kraftwerke: - vr 
Laufwasser GWh 721,6 567,17 736,01 723,3 884,6 8283| 836,1 826,6 502,41 386,3 391,8 421,5| 7832,2 
Speicherwasser GWh 156 759 95 3512, 50,70 060,8 350658 345 21.4:.%.37.2.., 7504 736 
"Pumpspeicherung!) GWh 59,7 510 60,1 66,8 71,0 80,1 73,0 86,4 69,4 83,9 TR 87,8 866,4 
\ Wasser gesamt GWh | 9329 694,6 887,61 825,2 10063 9692| 994,1 978,8 6063| 491,6 5062 5594| 9452,2° 
"Braunkohle und Torf GWwh | 1923,6 1880,5 1985,0| 1845,0 1809,0 1837,8| 1903,7 1973,9 219,1] 2370,6 2480,8 2551,4| 2476004 
Steinkohle GWh | 24004 2284,6 2116,5| 2162,6 18485 1948,8| 1993,9 2093,6 2567,2| 2988,0 29552 3113,6| 284729 
"Ändere Energiequellen GWh 0,4 0,6 0,2 0,2 0,3 0,2 0,5 0,6 1,2 0,6 1,1 1,7 7,6 
Wärme gesamt GWh | 4324,4 4165,7 4101,7| 4007,8 3657,8 3786,8| 38981 40681 4767,5| 5359,2 5437,1 5666,7| 53 240,9 
‚Summe GWh | 5257,3 4860,3 4989,3| 4833,0 4664,1 4756,0| 4892,2 5046,9 5373,8|) 5850,8 5943,3 6226,1| 62 693,1 
"Änderung gegen Vorjahr vH. |) — 404436 — 01|4 44 + 66 + 134|+ 99 + 135 + 124|+ 149 + 163 + 16,6| + 9,0 
. Eigenverbrauch der Kraftwerke GWh 314,3 295,5 304,3 288,8 276,3 291,8 307,8 313,9 349,3 385,1 386,2 404,8 3 918,1 
ji Abgabe der öffentlichen Kraftwerke 2 
‚an das Netz GWh | 4943,0 4564,8 4685,0| 4544,2 4387,8 4464,2| 45844 4733,0 50245) 54657 55571 5821,3| 5877550 
‚Industrie-Einspeisung GWh | 10502 9394 958,7) 971,1 845,1 8892| 863,1 946,5 1035,1| 1205,6 1183,7 1255,3| 12143,0 
" Gesamtabgabe an das öffentliche Netz GWh | 5993,2 55042 5643,7| 55153 52329 5353,4| 5447,5 56795 6059,6| 66713 6740,8 7076,6| 70 918,0 
Höchstlast der öffentlichen Kraftwerke u 
"und Industrie-Einspeisung MW 111981 11770 11243 |10201 - 10835 10891 |10874 11279 11872 |12096 12948 14370 _ 
" Stromaustausch GWh IR 
a) mit dem Ausland r 
von Österreich 97,5 90,1 96,3 236,4 271,4 267,1 379,4 304,2 1973 90,7 91,9 116,1 223 U 
Eu Schweiz 70,0 67,3 9,1| 1163. 230,5 2939| 2944 202,4 135,2 99,7 61,7 759) 17464 
= Frankreich 15,6 0,1 2,9 10,4 18,2 10,9 13,0 251: 10,5 23,8 11 2,9 N1ZES 
Belgien 2,6 3,2 3,7 10,4 4,2 2,9 3,6 4,7 63 11,4 4,8 14,2 72,0 
Re Holland 1,6 3,5 2,6 14,8 1,9 1,7 4,5 3,2 44,7 69,1 33,5 ei? 190,8 
0 Dänemark —_ — 4,4 6,6 4,3 6,5 6,4 6,3 6,5 6,9 6,8 4,9 59,6 
Gesamt Import (+) 187,3 164,2 209,0 394,9 530,5 583,0 701,3 528,5 400,5 301,6 199,8 223,7| 4424,3 
{ Österreich 60,2 51,5 53,9 50,9 61,3 70,2 75,0 75,4 68,3 81,6 65,5 66,7 780,5 
g Schweiz 56,2 73,9 56,4 20,9 11,3 10,8 10,2 16,6 98,7 118,6 133,9 128,2 735,8 
. Frankreich en = TE =: — 
Belgien 15,7 10,1 13,3 6,0 12,5 9,9 13,0 10,5 6,8 11,5 15,1 6,8 131,2 
= roland 23,3 91 17,6 4,2 17,2 10,4 10,9 6,7 0,9 0,2 3,9 7,6 112,0 
Dänemark — = — 
E33 Gesamt Export (—) 155,5 144,6 141,2 82,0 102,3 101,3 109,1 109,2 174,7 211,9 218,4 209,3 1 759,5 x 
Netto s + 31,8 + 19,6 + 67,8) + 312,9 + 428,2 + 481,7 | + 592,2 + 419,3 + 225,8 + 89,7 — 18,6 + 14,4| +2 664,8 
'b) mit dem Saarland 1 
. ei. Bezug (+) 31,5 30,4 26,4 26,1 25,2 19,4 18,3 19,7 48,1 70,0 32 30,6 384,9 
‚ Lieferung (—) 9,2 8,9 912 9,4 9,1 10,2 11,5 11,4 11,9 12,5 12,8 12,2 128,3 
7 ‚Netto + 23 + 215 + 172|+ 16,7 + 161 + 92|+ 68 + 83 + 362|+ 57,5 + 26,4 + 18,4| + 256,6 
©) mit der Sowjetischen Besatzungszone 
EL Bezug (+) 0,3 0,3 0,3 0,3 0,3 0,2 0,3 0,3 0,3 0,3 0,4 0,4 3,7 
Lieferung (—) —_ —_ 0,1 — _ _ 01. — _ — — 0,1 0,3 
Netto + 03+ 093+ 0%2|)+ 9%3+ 034 .02/+ 02 +.03+ 031 + 03% 04+ 0314 34 £ 
d) Netto insgesamt + 544 + 41,4 + 85,2| -+ 329,9 + 444,6 + 491,1) + 599,2 + 427,9 + 262,3| + 147,5 + 82 + 33,1|+29248 Ra, 
Pumpstromverbrauch GWh 93,4 81,1 94,7 117,6 133,4 123,8 112,3 140,0 109,5 130,2 121,4 134,9 1 392,3 " 
a) Stromverbrauch einschließlich 
bertragungsverluste GWh | 59542 54645 5634,2|) 5727,6 55441 5720,7| 5934,4 5967,4 6212,4| 6688,6 6627,6 6974,8| 72450,5 
db). Stromverbrauch abzüglich fi 
Übertragungsverluste GWh | .5373,5 5053,8 °5118,8] 5224,6 5072,11 5262,3| 5329,1 5392,8. 5627,3| 5932,8 5965,8 6217,5| 65 570,4 N 
Änderung gegen Vorjahr vH. | + 38 + 75 + 34|+ 11+ 87+ 144|+ 13 + 130 + 131|+ 133 + 165 + 16,6| + 111 
Höchstbelastung des öffentl. Netzes MW |12465 12142 11721 |11238 12253 11991 |12035 12034 12637 |12878 13404 14987 — 
Engpaßleistung MW |14434 14692 14646 | 14654 14646 14720 | 14739 14760 15080 | 15327 15489 15718 - 
Tadustrie-Übergabeleistung MW 1759 1887 1750 1851 1697 1721 1627 1803 1922 2.013 2 272 2 328 


Einschließlich Stromerzeugung aus Pumpspeicherung in Anlagen mit natürlichem Zufluß 


Zahlentafel 8. Anteil der Energiequellen an der Skometzeaee der öffentlichen Kraftwerke, 1959. 


Pur 


Wasserktafterzeugung Wärmekrafterzeugung Gesamt 
> GWh (a) (b) GWh (a) (b) GWh (<) 
Schleswig-Holstein 3,5 0,3 14320,6.9957: 2,5 1 330,1 2,1 
-, ‘ Hamburg ER 0,8 34585 979 65 35318 5,6 208 
Niedersachsen 140 an 15 51919 973 9,7 53359. "85 a 
Bremen 99,8. a7 503 17015 983 32 17313. 2,8. 
Nordrhein-Westfalen 832 35 2387352 9,9 54,0 29 068,1. 46,4 
jS Hessen 23dle, TS rD,5 284557 25 53 30763 49 
{an - Rheinland-Pfalz 99,0. 412,7 13 679,1. 87,3 1,3 778,1 1,3 
04° © Baden-Württemberg 21063:50,9933 29,2 5529,4 66,7 10,4 82929 13,2 
ER Bayern 5775,6 60,5 - 611 3778,06 30 Ted 95486 152° 
0% Bundesgebiet 94522 151 100,0 53 240,9 84,9 100,0 62693,1 100,0 
er (@) v.H.-Anteil an der Gesamterzeugung im Land (b) v.H.-Anteil an der Gesamterzeugung der Energiequelle (c) v.H.-Anteil an der Gesamterzeugung im Bundesgebiet 
y 3 N = 
E Zahlentafel 10. Jahresergebnisse der öffentlichen Elektrizitätsversorgung in den Bundesländern, 1959 
Schleswig- Nieder- Nordrhein- Rheinland- Baden- 
S Holstein LO, sachsen u Westfalen Sn Pfalz. Württemberg Day 
1. Erzeugung der öffentlichen 
".. Kraftwerke aus: 
2... Wasser GWh 3,5 73,3 144,0 29,8 332,9 230,6 99,0 2 763,5 5 775,6 
x 6 Wärme GWh 1 326,6 3 458,5 5191,9 1 701,5 28 735,2 2 845,7 679,1 5529,4 3'773,0 
Summe GWh 1 330,1 3 531,8 5 335,9 1731,3 29 068,1 3 076,3 778,1 8 292,9 9 548,6 
- ‚2. Abgabe der öffentlichen 
\ 2. Kraftwerke GWh PZSTT. 3 281,0 4 954,1 1584,3 27 013,9 2 884,2 717,6 7 886,6 9 215,6 
- 3. Industrie-Binspeisung GWh 10,4 6,5 123,0 —_ 11 521,2 48,9 9,0 107,8 316,2 
"4. Höchstlast der öffentlichen 
ae Kraftwerke + Industrie- 
E Einspeisung MW 299 804 1.087 395 7 247 728 177 2.036 1.649 
5. Auslandsaustausch GWh Z 
Impott (+) 59,6 — _ 262,8 nn 72,5 2 754,1 1 275,3 
Export (—) _ == en = 243,2 = = 1064,2 452,1 
Netto +. 59,6 _ _ — + 19,6 u + 25 + 1689,9 -+ 823,2 
6. Austausch mit Saarland GWh “ g 
-- Bezug (+) = — = — _— = 384,9 —_ — 
Lieferung —) a = 2 an = = 128,3 H —_ —_ 
- Netto — rei = > = — + 256,6 — — 
‘7. Austausch mit der Sowjeti- 
schen Besatzungszone GWh - 
> Bezug (+) _ _ 2,7 — —-. 1,0 = m = 
© Lieferung (—) = Er == < = 0,3 — _ _ 
34, Netto E —— Es == 2,7 —_ —_ +07 —_ —_ —_ 
- 8. Länderaustausch GWh 
“Bezug (+) 566,2 44,1 2175,0 346,7 1023,2 2 401,3 3 981,5 1 547,5 1432,5 
" Lieferung (—) 21,4 423,0 950,8 1 000,5 9 088,8 384,4 317,5 697,2 634,4 
Nero i + 544,8 — 378,9 + 1224,2 — 653,8 -— 8065,64 20169 + 3 664,0 + 850,3 +. 798,1 
9. Pumpstromverbrauch GWh — 106,7 A = 307,6 143,2 9,1 668,0 153,0 
10! Stromverbrauch einschl, 
"Übertragungsverluste GWh 1 852,5 2 801,9 6 299,3 930,5 30 181,5 4 807,5 4 710,6 9 866,6 11 000,1 
Verluste u. Nichterfaßtes GWh 224,4 290,5 754,8 59,7 2 911,0 360,4 235,2 197,0 2374-287, 1 
Stromverbrauch abzüglich - E 
Übertragungsverluste GWh 1 628,1 2 511,4 5 544,5 870,8 27 270,5 4 447,1 4 475,4 9 109,6 9 713,0 
11. Höchstbelastung des 
- ‚öffentlichen Netzes MW 432 713 1314 232 6.092 1.066 879 2193 2412 
»12. Engpaßleistung der öffent- i 
lich, Kraftwerke am 31.12.1959 
Wasser MW 2,6 105,0 42,8 8,5 237,0 174,1 35,1 877,8 1 362,3 
ärme MW 356,9 900,0 1 186,0 464, 5 6 246,8 635,1 205,2 1 696,5 1 238,7 
"7° "Summe MW 359,5 1.005,0 1 228,8 473,0 6 483,8 809,2 240,3 2 574,3 2 601,0 
13. Industrie-Übergabeleistung 
am 31. 12.1959 MW 4,1 = 28,5 — 2 549,3 7,5 9,8 — 30,0 


derung und -einfuhr 


1956 | 1957 
Steinkohle (Mio t) | 
= Förderung (einschl. Kleinzechen) 135,6 134,3 
Einfuhr 19,5 22,0 
 Gesamtaufkommen 155,1 156,3 
- Verbrauch der öffentl. Kraftwerke 10,7 11,6 
.. dav.H. des Aufkommens 6,9 7,4 
Belieferung der öffentlichen 
Kraftwerke!) 
aus der Förderung (ohne 
Kleinzechen) 5,9 5,8 
„. aus der'Einfuhr ?) ?) 4,7 5,4 
 Rohbraunkohle (Mio t) 
u. Förderung 95,3 96,8 
Verbrauch der öffentl. Kraftwerke 34,0 37.1 
in v.H. der Förderung 35,6 38,3 


Quelle; Statistik der Kohlenwittschaft e. V. 


1958 | 


1959 


93,4 
40,2 
43,0 


_ Zahlentafel 12. Anteil der Kraftwerkskohle an der Kohlenför- 


= RL 2) Gesamtanlieferungen It. EVU-Meldungen (einschl. der Lieferungen aus Kleinzechen) : 
1956: 11,5 Mio t, 1957: 12,4 Mio t, 1958: 11,4 Mio t, 1959: 11,1 Mio t 
2) Davon Saarkohle: 1956: 0,12 Mio t, 1957: 0,13 Mio t,1958: 0,10 Mio t, 1959: 0,25 Mio t 


im Austausch von Rulirkohle mit Anderen Verbrauchern 


“. 2) Davon 1956 = 0, 45 Mio t,1957 = 0,42 Miot, 1958 = 0,12 Mio t, amerikanische Kohle 


Zahlentafel 13. Monatlicher Kohlenverbrauch, -zugang e% 


Be 


-lagerbestand der öffentlichen Steinkohlenkraftwerken), e 
(in 1000 t SKE) 


N n 
art. 


a 


Lagerbestand A 


Verbrauch 
| Zone. re 
erzeu gar Monats- | natsvet- 
gung| abgabe SETS 


brauchs 


946,5 


Januar 977,6 89,6 { 1083,9 

Februar 926,5 84,3 14,9 | 1025,7 1016,5 
März 846,8 55,0 16,0 917,8 1063,5 | 
April 876,5 41,4 14,8 932,7 900,4 
Mai 750,2 31,9 10,2 792,3 776,1 
Juni 795,0 23,2 18,5 836,7 862,1 
Juli 814,6 22,9 20,0 857,5 927,7 
August 858,1 22,2 20,8 901,1 876,6 
September | 1051,3 25,6 32,1 | 1109,0 892,9 
Oktober ° | 1191,3 56,8 35,7 | 1283,8 956,6 
November | -1173,7 73,4 36,1 | 1283,2 |  1049,0 
Dezember | 1228,9 83,1 37,9. | 1349, 911852: 
Jahr 11490,5 | 609,4 | 273,7 | 12373, 5" 11453,2 


") Einschließlich Braunkohlenschwelkoks, -briketts und tschechischer Hartbraunkell 
üiach Meldungen der EVU R 


Se I Be a a NT 


$ e Bieten 


Mott 10y0m 20.9u 19 en ee 


ee 


1 e 


 Zahlentafel 11. Brennstoffverbrauch der öffentlichen Zahlentafel 15. Anteil der Industriehauptgruppen an der 


ei. - Kraftwerke, 1957 bis 1959 \ Einspeisung in das öffentliche Netz, 1958 und 1959 
in 1000: - | 1957 1958 1959 : 1958 199. 
, Industriehauptgruppe 3 ; 
| v.H. v.H. 
einkohle 11 568,1 11 064,2 12 047,4 
Shbraunkoble |. ..37.088,0 35 884,1 40 170.0 en I je BE N 
"aunkohlenschwelkoks 187,8 126,4 190,2 energie z > > u E: 
eohlenbriketts 113 91 24 Eisenschaffende Industrie j 3,5 2,8 N hr: 
Esche Hartbraunkoble 224 6 n 3592 395 6 Eisen- und metallverarbeitende Industrie 1,0 0,8 BR 
B% 2011 2232 201.8 Textil und Bekleidung 2 1,0 HR” DR 
Bl. 1118 1567 284.2 Sonstiger Bergbau 0,2 0,2 
jeselöl 07 0% 13 Übrige Industrie 1,8 1,2 
in Mio m® 1957 1958 1959 Summe 100,0 10,0% 
ichtgas 509,3 506,1 312,0 uhr 
affineriegas 0,9 8,7 7,8 TER 
rdgas r u 10,2 29,9 Fe RAT 
lärgas — = 1,0 ; IE 


a 


lahlentafel 14. Jährlicher Kohlenverbrauch der öffentlichen Steinkohlenkraftwerke in den Bundesländern!), 1958 und 1959 = 
(einschließlich Wärmeabgabe und Einphasenstromerzeugung) an 


1958 1959 Anderung 1958/59 
1000 tSKE | VER 1000 SKE 1000 tSKE 


<hleswig-Holstein 546,0 4,8 — + 

amburg 1183,8 10,5 1190,3 9,6 E05 +05 
iedersachsen 1 471,8 13,0 1 664.0 13,4 + 192,2 + 13,0 
temen 625,9 5,5 641,2 5,2 + 15,3 + 2,4 
ordrhein-Westfalen 4.081,3 36,0 4176,5 33,8 + 952 +7.23 
essen 442,3 3,9 \0.445,8 3,6 SET + .08 
heinland-Pfalz 291,9 2,6 2986 = N 2,4 ET EN 
aden-Württemberg 1871,3 16,5 2 344,6 18,9 224733 + 95,3 
ayern 820,2 Ze 1 049,3 8,5 + 229,1 + 27,9 
undesgebiet 11 334,5 100,0 12 373,6 100,0 + 1.039,1 ER 


) Einschließlich Braunkohienschwelkoks, -briketts und tschechischer Hartbraunkohle 


Zahlentafel 17. Monatlicher Stromaustausch mit dem Ausland (in MWh) AS 


359 Ausland Österreich Schweiz Frankreich Belgien Holland | Dänemark Gesamtes Ausland 
Bündesländ Bee Baden- Bundes- Baden- Baden- Rheinland- Bundes- |Nordrhein- | Nordrhein-| Schleswig- | Bundes- Et 

x IS Zn Fr Württbg, gebiet Württbg. Württbg. Pfalz gebiet Westfalen | Westfalen | Holstein gebiet Netto 
ü x . D 
anuar Einfuhr + 38 936 58 566 97 502 70.025 15 559 — 15559 | 2593 | 1614 | —_ | 187 293 31809 ? 
Ausfuhr — 34 873 25 325 60 198 56 283 — u = 15.678 23.325 —_ 155 484 0. 
ebruar Einfuhr + 43.670 46 410 90 080 67 313 120 _ 120 3 228 3 470 —_ 164 211 19 609 

= Ausfuhr — 24 936 26 576 51 512 73 876 —_ _ — 10 142 9 072 — 144 602 _ 
färz Einfuhr, + 57 912 38 378 96 290 99 059 2 862 — 2 862 3 760 2578 4 398 208 947 67.708 _ 

, Ausfuhr — 32 722 21 187 53 909 56 429 —_ — — 13 288 17613 — 141 239 _ SE 
pril Einfuhr + 187 714 48 650 236 364 116 349 2.331 8.082 10 413 10 381 14 757 6634 | 394 898 312.938. 
S Ausfuhr — 36 287 14 589 50 876 20 848 _ _ 6 018 4 218 —_ 81 960 —_ 
fai ‚ Einfuhr + 155 977 115 404 271 381 230 525 14 418 3 789 18 207 4 168 1934 4 340 530 555 428 240 

Sr Ausfuhr — 50 736 10 570 61 306 11 287 — — —_ 12 517 17205 | n 102 315 a 
uni Einfuhr + 150 819 116 249 267.068 293 861 2817 8101 10 918 2 945 1797 6 481 583 070 481,83... a2 

| Ausfuhr — 50 411 19 783 70.194 10 748 — 14 14 9 900 10 401 _ 101 257 u a 
uli- Einfuhr + 242 353 136 997 379 350 294 406 , 3417 9 586 13 003 3.588 4 473 6 438 701 258 SI2.0817N.: 
IE Ausfuhr — 55 476 19 571 75 047 10 280 — 6 6 12 949 10 895 —_ 109.177 _ 
\ugust Einfuhr + 187 922 116 249 304 171 202 452 — 7716 7716 4 686 3 173 6 343 528 541 419 332 7 
% Ausfuhr — 53 012 22 363 75 375 16 645 — - — 10 509 6 680 — 109209 ı.— we; 
eptember Einfuhr + 109 381 87 971 197 352 135 208 — 10 510 10 510 6 264 44 674 6 490 400 498 225 825 
R% Ausfuhr — 32 596 35 730 68 326 98 710 — 2 2 6 730 905 — 174673 FIR 
Iktober Einfuhr + 33 916 56 814 90 730 99 655 141 23 642 23 783 11 406 69 074 6 933 301 581 89 740 

SR Ausfuhr — 30 608 50 965 81 573 118 608 — 3 3 11 519 138 —_ 211 841 in 
November Einfuhr + 30 161 61 774 91 935 61 654 —_ 1.096 1.096 4 793 33 498 6 783 199 759 ns 

FR Ausfuhr — 25 845 39 660 65 505 133 907 u _ — 15 143 3.860 _ 218 415 18 656 
Jezember Einfuhr + 36 541 79 600 116.141 75 892 2 907 En 2907 14 208 SE) 4 850 223 717 14 364 © 

Ausfuhr — 24 588 42.084 66 672 128 187 E _ 6 836 7.658 — 209 353 a ; 


1275 302")?) 963062 2238 364 _| 1 746 399°) 44 572 72522 117 094 72 020°) 190 761°) 


aht 1959 Einfuhr + 59.690 | 4424328 2664803 
Be: Ausfuhr — | 4520905) 328403 780493 | 735 808”)°) = 25 25 | 131229°)| 111970 _ 1759 525 SE 
a: Netto + 823212 + 634659 -++1457 871 |4+1010591 [+ 44572 +72497 +117069. | — 59209 |4+ 78791 | +59.690 |#2.664808  — \ 
ahr 1958 Einfuhr + | 1130 34710)11) 962584. 2092 931 |175039912)12) | 55.033 1.658 56691 | 54221:4)179 66415J1| 52202 | 4086108 2124825 
“Ausfuhr — 596 57117) ° 469524 1.066.095 | 5193881#)19) = 3394720) 33947 | 1574502%)) 184403°)) 2 — 11961283 = 
Netto  |4 533776 + 493.060 +1026836 |+1231011 |+ 55033 —32289 + 22744 |-103229 |--104 739 ‚| +52.202 | 2124 SE er 


) Davon: für Durchleitung von Österreich nach der Schweiz 62832 MWh — ?) Davon: von Italien 28943 MWh — ?) Davon: von Frankreich 62829 MWh — *) Davon: für Durchleitung von 
elgien nach der Schweiz 11510 MWh —>) Davon: von Belgien 59771 MWh, für Durchleitung von Belgien über Holland nach der Schweiz 57220 MWh, für Durchleitung von Holland nach 
er Schweiz 5340 MWh, für Durchleitung von Holland nach Belgien 2420 MWh — ®) Davon: für Italien 307 MWh, aus t/, Ering/Egglfing nach Österreich 408291 MWh — 7) Davon: 
Jurchleitung von Österreich nach der Schweiz 55 480M Wh, Durchleitung von Belgien nach der Schweiz 9733 MWh, Durchleitung von Belgien über Holland nach der Schweiz 48825 MWh, 
Jurchleitung von Holland nach der Schweiz 4528 MWh — °) Davon: für Frankreich 9268 MWh, für Luxemburg 75096 MWh — °) Davon Durchleitung von Holland nach Belgien 
420 MWh — 10) Davon: von Italien 46878 MWh, für Durchleitung von Österreich nach der Schweiz 21470 MWh — 1!) Davon: für Durchleitung von Österreich nach Holland 19837 
DVh— 1?) Davon; von Frankteich 1310 MWh, für Durchleitung von der Schweiz über Holland nach Belgien 3540 MWh —!3) Davon: für Durchleitung von der Schweiz nach Frankreich { 
35 MWh — 14) Davon: von Holland 218 MWh, für Durchleitung von Belgien nach der Schweiz 21275 MWh — 15) Davon: von Belgien 3370 MWh, für Durchleitung von Holland nıch x 
er Schweiz 18268MWh — 1%) Davon: für Durchleitung von Belgien über Holland nach der Schweiz 40 188 MWh — !7) Davon; für Italien über Österreich 33453 MWh, aus 1/2 Ering/Egglfing 

ach Österreich 474525 MWh — 18) Davon: für Frankreich über die Schweiz 3600 MWh, Durchleitung von Österreich nach der Schweiz 19320 MWh. Durchleitung von Belgien nach der 

chweiz 17445 MWh — 1%) Davon: für Luxemburg über die Schweiz 39679 MWh, Durchleitung von Belgien über Holland nach der Schweiz 37359 MWh, Durchleitung von Holland nach 

et Schweiz 15696 MWh — 2°) Davon: für Luxemburg über Frankreich 33081 MWh, Durchleitung von der Schweiz nach Frankreich 569 MWh — *!) Davon: für Holland. über Belgien 

548 MWh — ??) Davon: für Belgien über Holland 6196 MWh ‚Durchleitung von Österreich nach Holland 20010 MWh, Durchleitung von der Schweiz nach Holland für Belgien 3540 MWh. 
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Zahlentafel 16. Stromaustausch der Bundesrepublik mit dem Ausland, dem Saarland undder Sowjetischen Besatzungszone (in GW 


I Sowjetische A 4 
Rx Österreich Schweiz Frankreich Belgien Holland Dänemark Ausland Saarland Besatzungs- Sowjerischäiit 
} zone | Dee Zi 
er R , >. Ä 
"1958 Einfuhr 2 2.092,9 1 750,4 56,7 54,2 79,7 52,2 4.086,1 426,9 71 4 520,1 
2 Ausfuhr E= 1.066,1 519,4 34,0 157,4 184,4 = 1 961,3 106,7 0,3 2 068,3 
e", Netto 410268 | +1231,0 |. + 2237| — 103,2 7 1047 | # 522..| #21248 | + 32024) + 2 6,82| + 24568 
} 1959. Einfuhr BER 2.238,4 1 746,4 117,1 72,0 190,8 59,6 4 424,3 384,9 3,7 48129 
j Ausfuhr - 780,5 735,8 _ 131,2 112,0 _ 1 759,5 128,3 0,3 1 888,1 ; 
Netto + 1457,9 + 1.010,6 + 1171 —. 592 + 78,8 + 59,6 + 2 664,8 + 256,6 + 3,4 + 2 924,8. e 
Anmerkung: Vgl. die Fußnoten zu Zahlentafel 17 
M B 
Re, Zahlentafel 18. Monatlicher Stromaustausch mit dem Saarland und der Sowjetischen Besatzungszone, 1959 (in MWh) 
Rheinland-Pfalz ; Niedersachsen Hessen Gesamtaustausch 
Bezug Lieferung Netto Bezug Lieferung Bezug Lieferung mit Sowjetischer Besatzungszone 
vom an Austausch von an von an 
Saarland Sowi. Besatzungszone Sowj. Besatzungszone Bezug Lieferung Netto 
Ze Fe + Ser + —= Sir Ss, 
31 564 9 215 + 22349 251 —_ 53 33 304 ’ 33 + 271 
30 413 8 869 +. 21544 229 — 1b; 28 302 28 + 27422 
26 352 9 144 +. 17208 234 —_— 53 27 287 AT + 260 
26 080 9 332 + 16748 206 —_ 47 31 253 31 + 222 
25 234 9 132 + 16102 211 _ 48 29 259 29 + 205 
19 402 10 232 +. 9170 186 —_ 42 28 228 28 + 20. 
nt 18 343 11521 + 6822 209 —_ 70 en 279 27 + 252 
August 19 713 11 413 + 8300 215 _ 85 27 300 27 + 273 
Be September 48.077 11.929 + 36148 220 =. 112 = 332 — + 
00 Oktober 69 954 12 523 + 57431 218 — 118 — 336 —_ + 336 
ER November 39 190 12 795 + 26 395 250 — 127 —_ 377 —_ + 377 
I . Dezember 30 583 12 228 + 18355 278 — 134 18 412 18 _ 394 
BEN N 2 Teer ERTL NTERTN | 227 2 SUB BIN, e 
384 905 128 333 + 256572 ° 2707 — 962 248 53'609 248 + .3421 


Zahlentafel 19. 24-Stundenwerte für Erzeugung und Belastung im öffentlichen Netz am Tag der Jahreshöchstla , 


Dh MWh 1 2 3 4 5 6 7 8 9 10 11 12 13 


5 5. Erzeugung ö 
= I. Öffentliche Kraftwerke ’ 
a) Wasser: Laufwasser 11 476 428 421 418 417 423 429 476 558 541 520 535 538 453 
al Speicher 4119 9 9 6) 8 8 8 141 501 187 265 340 122 36 
Pumpspeicher 1909 i 27 418 125 118 148 46 — 
Gesamt 17 504 437 430 427 425 431 437 644 1477 853 903 1023 706 489 
b) Wärme: Braunkohle und Torf 87 478 3498 3513 3484 3474 3496 3483 3719 3805 3770 3751 3740 3761 3766 3761 3 
R Steinkohle 123 652 2922 2809 2810 2875 3089 4154 6159 6815 6625 6593 6556 6270 5903 6045 
14 Andere 5 e 
Ela } Energiequellen 34 — — _ —_ 1 3 8 4 2 2 3 1 
' % x M Gesamt 211 164 6420 6322 6294 6349 6585 7638 9881 10628 10399 10346 10298 - 10034 9670 ö 
000° Summe I 288 668 | 6857 6752 6721 6774 7016 8075 10525 12105 11252 11249 11321 10740 10159 10362 
MH. Industrie-Einspeisung 46 737 | 1275 1288 1212 1188 1236 1643 2035 2265 2272 2242 2226 2232 2124 [7 
E SummeI+ II 275 405 8132 8040 7933 7962 8252 9718 12560 14370 13524 13491 13547 12972 12283 12425 E 2 


2. Netto-Stromaustausch mit 
Ausland, Saarland und \ ö 
Sowjetischer Besatzungszone +1 690 300 344 244 235 —230 —345 +189  +617 +233 +282 +2831 +18 +19 + 78° 


277 095 | 7832 7696 7689 7727 8022 9373 12749 14987 13757 13773 13828 13120 12482 


, 4.257 550 664 642 643 577 515 == — 108 — 2 108 —_ 108 3 
4. Netzbelastung ohne 2 


Speicherpumpen N | 7282 7032 7047 7084 7445 8858 12749 14987 13649 13773 13828 13012 12482 12395 


nal 3. Gesamte Netzbelastung 
ai einschl. Speicherpumpen 


2 


Belastung durch Speicherpumpen 


 Zahlentafel 21. Jahreshöchstwerte der verfügbaren Leistung und der Höchstlast der öffentlichen Kraftwerke in deut i 
Bundesländern, 1959 (in MW) ji 


Wasser 


Wärme 


Gesamt 3 | 


verfügbare 
Leistung 


zeitungleiche 
Höchstlast 


verfügbare 
Leistung 


zeitungleiche 
Höchstlast 


zeitungleiche 2 
Höchstlast _ 


verfügbare 
Leistung 


 Schleswig-Holstein 3 3 333 304 
h Hamburg 105 105 950 843 
Niedersachsen 38 38 1 202 1105 
Bremen 9 9 429 
 Nordrhein-Westfalen 225 220 5518 ee 3 
- Hessen 168 160 748 
Rheinland-Pfalz 30 30 223 He 5 
‚ Baden-Württemberg 829 829 2 298 2.089 
Bayern 1273 1260 2164 1696 
Bundesgebiet 2.469 2213 13 582 12 504 


nr Ha ac u 


‚hlentafel 20. Leistung, Stromerzeugung und Ze der öffentlichen Kraftwerke und der Industrie-Einspeisung 
£ ‘ am Tag der Jahreshöchstlast (16. Dezember 1959) 


Eingesetzte Leistung Benutzungs- 


Engpaß- Verfügbare Mr (| Freie a dauer 
leistung?) Leistung 2,2. der Höchstbela- R A Leistung?) BEOMEr-RELnE der Tages- 
stung des öffentlichen | Tageshöchstlast?) höchselast 


Netzes (8 Uhr) 
MW v.H. 


MW MW v.H.?) MW v.H.?) MW MWh vw.H. 


Öklentliche Kraftwerke 
1. Wasser 
Laufwasser 1610 642 39,9 558 3,9 642 100,0 B= 11 476 
Speicher?) 718 658 91,6 501 ) 573 87,1 85 4119 
Pumpspeicher i 517 517 100,0 418 2,9 420 81,2 9 1909 
Insgesamt 2845 1817 639 1477 103 | 165 900 | 182 | 17504 
2. Wärme 
_— Braunkohle und Torf 4 397 3929 89,4 3 805 26,5 3897 99,2 32 87 478 
Steinkohle 8.487 7791 91,8 6815 47,4 6 961 89,3 830 123 652 
- Andere Energiequellen 46 44 95,7 8 _ 11 25,0 33 34 
Insgesamt 12 930 11 764 91,0 10 628 13,9 10 869 92,4 895 211 164 
Summe I 15 775 13 581 — 12 105 84,2 | 12504 92,1 1077 228 668 
\, Industrie-Einspeisung _ 2328 —_ 2 265 15,8 2328 100,0 —_ 46 737 
[. Öffentliche Kraftwerke 67 
und Industrie-Einspeisung —_ 15 909 —_ 14 370 100,0 | 14 832 93,2 1077 275 405 

- Änderung gegen Vorjahr — +1 409 +9,7 +18699 + 15,0 |+1928 -+14,9 —519 +44 242 

Stand am 31. 12. 1959 — ?) Summe zeitungleicher Werte — ?) Differenz zwischen Tageshöchstlast und verfügbarer Leistung — *) Bezogen auf die Engpaßleistung — °) Bezogen N 

f die verfügbare Leistung — °) Einschließlich Pumpspeicher mit natürlichem Zufluß EN ; 

g =. 
Zahlentafel 22. Jahreshöchstlast der öffentlichen Kraftwerke 
und Industrie-Einspeisung und deren Benutzungsdauer in den 

Bundesländern, 1958 und 1959 
Höchstlast 
1958 1959 1958 1959 
MW MW Std Std 

7 : Schleswig-Holstein 304 299 — 5. — 16 4 351 4 483 

fittwoch, 16. Dezember 1959 (in MW) Hamburg 9 804 |+ 115 +167 | 4568 4401 

22 : Niedersachsen 1.024 10987 71 63 0 4550 5.022 

E15 16 17 18 19 20 21 22 23 24 Bremen 352 395 + 43 + 12,2 4701 4383 

— Nordrhein-Westfalen 6 134 7247 1113 + 18,1 5 860 5 601 
Hessen 625 728 + 103 + 16,5 4 696 4 293 
Rheinland-Pfalz 159 177 + 18 + 113 4647 44497 

473 471 545 562 541 519 482 434 429 415 Baden-Württemberg 1711 2.036 + 325 +19,0 4 562 4126 

‚219 239 508 506 333 297 95 57 32 8 Bayern 1548 1649 + 101 +65 6 275 5982 

ee: 5 2 - 1a: a = 35 rs SR Bundesgebiet 12501 14370 |+1869 + 15,0 5 433 5208 
704 769 1327 1229 1035 854 618 491 461 423 RR R 
, Rr) N „ 

3789 3829 3839 3874 3859 3830 3795 3787 3648 3548 nr Pop 

‚10 Ge 503-0550 ae. SET 550 401. 03703 ar „ Zahlentäfel:24 Jahreshöchstbelastung des öffentlichen Netzes SR 

und deren Benutzungsdauer in den Bundesländern, A x 

1 1 7 5 3 2 1 1 1 _ 1958 und 1959 N a 5 

9900 10197 10429 10429 10228 10019 9646 8699) 7352 6675 BR: 


— Be 
10604 10966 11756 11658 11263 10873 10264 9190 7813 7098 Besen a 3 

sssssssssssssz\\\\ > RR 
21157. 2196° 2269 2236 2172 2112 1948 1696... 1473 he ic Ser 1958159 


MW MW 


Std. Std. 


12656 13081 13952 13927 13499 13045 12376 11138 9509 8571 


wg Schleswig-Holstein 385 432 | + 47 + 12,2 4 473 4288 
a Hamburg — . 614 713 |+ .99 +161| 4215. 3930 
ER Niedersachsen 1244 1314 UF TO 5,61 2768. MAR 
+130 +108 +404 +183 +171 +214 +78 +8 —236: — 222 Bremen 202 D32WEE 30 + 14,9 4100 4011 
=: : Nordrhein-Westfalen 5127 6092 |+ 965 + 18,8 5 208 RT 
5 9331066 133 143 | 4636. ASTor 
12786 13189 14356 14110 13670 13259 12454 11146 9273 8349 Rn 776 379 je 103 ;. a 
Se = E = Fr =; BETEN, Baden-Württemberg 1853 2193 |+ "340 +183 | 4947 449 
Bayern 1747 ° 2112 |. 365..24.2059: | °5:671° 05208 
52 
Bundesgebiet 12 793. 14987 |+ 2194 +17,2 | 5133. 4834 


12786 13189 14356 14110 13670 13259 12454 11025 9084 7945 


Zahlentafel 23. Monatliche Höchstlast der öffentlichen Kraftwerke und Industrie- Einspeisung in den Bundesländern und im’ 
Bundesgebiet, 1959 (in MW) 


Er Januar Februar | März April 


Schleswig-Holstein 283 255 215 193 201 240 235 271 244 299. ; 
Hamburg 669 642 630 563 573 559 529 573 708 804 hi, 
Niedersachsen 986 1.028 991 943 919 873 862 959 1.045 1077 

Bremen 338 340 289 234 269 308 331 252 277 395 
Nordrhein-Westfalen 5619 5855 5 661 5242 5 420 5395 5454 6 170 6.135 7247 

Hessen 637 573 505 433 460 453 499 567 614 728 
Rheinland-Pfalz 159 138 135 138 127 120 89 133 148 177 ; 
Baden-Württemberg 1853 1523 1585 1283 1456 1432 1391 1527 1 643 2.036 r 
Bayern 1477 1 468 1 316 1284 1491 1555 1559 1502 1498 1622 une & 
Bundesgebiet 1959 11 981 11 770 11 243 10 201 10 835 10 891 10 874 11 872 12 096 14 370 Se 
Bundesgebiet 1958 11 993 10 628 10 212 9 976 9 893 10 843 10 866 12 501 

Änderung MW 12 |+ 11422 |+ 80 |—- 287 |+ 623 |+ 915 |+ 98 + 1029 |+ 1230 |+ 1066 |+ 1869 RR 6? 
1958/59 v.H. — 01 |+ 10,7 |+ 8,5 — 2,7 |+ 6,1 |+ 9,2 |+ 99 10,5 |+ 95 + 11,3 |+ 9,0 |+ 15,0 ’ J 


Die Höchstlast trat in den Ländern zu verschiedenen Zeiten auf e 


En ‚ Zahlentafel 26. Jahresstromverbrauch!) in den Bundesländern Zahlentafel 28. Jährlicher Stromverbrauch der Verbrauchdl 


Wh vH Gh vH EEE Industrie 20.199 [21 495) 25 437| 29 127|32 536 | 35 493|36 495 | 40 844 
R — Verkehr 1470| 1589|) 1708| 1823| 1936| 2047| 2060| 21 
Schleswig-Holstein 1 722,0 2,6 1 852,5 2,5 To Öffentliche Einrichtungen | 2279| 2468| 2705! 2908| 3114| 3212| 3 421 \ 
Hamburg 2 587,9 3,9 2 801,9 3,9 8,3 Landwirtschaft 958| 1036| 1128| 1269| 1421| 1549| 1704 
PiRiedetsächsen 5 931,5 9,0 6.2993 87 62 Haushalt 4119| 4579| 5146| 5911| 7110| 8064| .9 282 
Denen 828,3 13 930,5 13 12,3 Handel und Gewerbe 3240| 3568| 4051| 4564| 5213| 5610| 6.047 
Nordrhein-Westfalen 26699,6 40,7 | 301815 41,7 13,0 un 00 
Hessen 4 325,0 6,6 4 807,5 6,6 11,2 Summe 32 265 | 34 735 |40 175 |45 602 |51 330 | 55 975 | 59 009 
Rheinland-Pfalz 4 501,6 6,8 4 710,6 6,5 4,6 nn | la nn 
" Baden-Württemberg 9167,6 14,0 9866,6 13,6 7,6 Verluste undNichterfaßtes | 5019| 4991| 5010| 5052| 5149| 6051| 6.662 
‚Bayern 99070 15,1 | 110001 152 11,0 TE — 
BE Sa Et Er He Sa Sr ee u El er a Er FE HE FR ERET Stromverbrauch 
= i einschließlich h 
Bi Bendesgebiet ET TEEN 103 Übcnekesreste 37 284| 39 726! 45 185| 50 664 | 56 479 |62 026 | 65 671 72.450 


. Januar 41612232 270 237 544 280 82 241 2 487 623 409 920 373 024 786 078 833 561 
‚ Februar 151 275 246 468 495 414 75230 | 2282708 364 503 342 612 716 350 789 955 
März 150 079 234 682 491 604 75 546 2 371 988 365 683 354 161 754 020 836 378 ° 
“April 144 144 220.417 495 539 74 406 2 405 600 368 776 364 097 789 648 864 996 
Mai 133 707 198 963 471 468 68 292 2 332 534 362 599 376 064 735 078 865 433 
Juni 135 672 195 659 483 315 66 263 2391 104 375 672 392 114 805 249 875 681 
Juli 141 686 195 200 512 541 67 514 2 436 809 398 482 407 282 850 281 924 545 
"August 147 848 201 134 510 544 70 850 2 473 525 396 284 417 978 829 361 919 880 
September 151 972 217 390 537.911 75 840 2570 191 412 662 421 202 867 299 957 956 i 
Oktober 165 980 251 652 573 046 87 357 2 777 350 442 880 440 495 916 671 1.033 138 6 688 569° 
November 171 174 273 199 571 659 90 352 2 764 781 442 608 401 844 890 834 1021 130 6 627 58° 
Dezember 191 754 296 867 612 013 96 637 2 887 282 467 424 419 767 925 679 1 077 387 6974 Fr 
Gesamt 1 852 523 2801868 | 6299334 | 930528 | 30181495 | 4807493 | 4710640 | 9866548 | 11000040 i 
- Anteil am Gesamtverbrauch v.H. 2,5 3,9 8,7 13 41,7 6,6 6,5 13,6 154275, 
Steigerung gegen Vorjahr v.H. 7,6 8,3 6,2 12,3 | 13,0 11,2 | 4,6 7,6 


3 
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Zahlentafel 25. Monatliche Höchstbelastung des öffentlichen Netzes der Bundesländer, 1959 (in MW) H 


| Januar Februar März | April Mai Juni Juli August September | Oktober | November Demi 
- ‚Schleswig-Holstein 364 353 344 293 314 318 324 342 346. 382 3938 u 
Hamburg 605 574 549 445 469 446 413 443 479 601 646 713% 
Niedersachsen 1195 1155 1101 1041 1117 1111 1193 1182 1164 1 238 1235 1314 7 
Bremen 198 192 179 155 158 173 168 163 171 188 197 232 3 
Nordthein-Westfalen 5 061 4 925 4 912 4 637 4 989 4 771 4719 4 729 5.051 5227 5427 6092 
Hessen 927 834 808 815 864 845 860 891 885 881 952 1066 — 
Rheinland-Pfalz 676 684 623 666 789 802 797 841 879 814 , 770 834 
 Baden-Württemberg 1824 1764 1.687 1 669 1822 1840 1 946: 1878 1864 1822 1918 2193 
Bayern 1658 1692 1 636 1 640 1 768 1731 1827 1 820 1916 1867 1925 2112 4% 
" Bundesgebiet 1959 12 465 12 142 11 721 11 238 12 253 11 991 12 035 12 034 12 637 12 878- 13 404 ı 14 987. 
Bundesgebiet 1958 12199 10 755 10 697 10 766 11 033 10 945 10 845 11 595 11 425 12 230 12793 
” ER SEE FREE EEE U WE ERFREUT RE OERROT SEE LE ER  RFTE, a EEE N EEE A EA ET ET ER Ed ce TR FE 3 
Änderung MW |+ 266 -|+ 1387 |+ 1024 |+ -472-4|+ 1220. |+ 1046° |+ 1190 .|+ 975 .|+ 1042 |+ 1453 -|+ 1174 |+ 21948 
. 1958/59 v.H. |+ 2,2 |+ 12,9 |+ 9,6 |+ 44 |+. 111 + 96 |+ 11,0 + 88 |+ 9,0 |+ 12,7 |+ 9,6 |+ 1728 k 


“ aus dem öffentlichen Netz, 1958 und 1959 gruppen aus dem öffentlichen Netz, 1952 bis 1959 (in GWh) 


Änderung 1952 | 1953 | 1954 | 1955 | 1956 | 1957 | 1958 er 
1958 1959 1958/59 


2) Einschließlich Übertragungsverluste 


Rheinland- 
Pfalz 


Baden- 
Württemberg 


Nordthein- 
Westfalen 


Nieder- 
sachsen 


Schleswig- 


Holstein een 


Hamburg 


1958 1959 
Abgabe nach Abgabe nach Änderung 
Sonder- Allgemeinen Gesamt- Sonder- E Allgemeinen Gesamt- 1958/1959 © 
verträgen Tarifpreisen verbrauch verträgen Tarifpreisen verbrauch «3 
GWh  v.H.® GWh  v.H.!) GWh  vy.H.2) GWh v.H.!) GWh  v.H.!) SWh vw.H) GWh v.H.- 
“Industrie _ 35838 98,2 657 1,8 36495 61,9 40 460 384 0,9 40 844 62,3 4 349 19 ä 
"Verkehr 1964 95,3 9% 472.) 2060. 35 1/2102 964 738 2836 2180-233: 1202 
Öffentliche Einrichtungen 2 607 76,2 814 23,8 3421 5,8 2981 78,9 797 21,1 3 778 5,8 2357 10,4 N 
Landwirtschaft Ne 1480 86,9 1704 29 35 1741 2 965 1804 27 100.59. 
Haushalt 36 0,4 9 246 99,6 9 282 Rp: 43 0,4 10 354 99,6 10.397 15,9 1115 12,0 ° 
Kaodelund Gewerbe 533. 85 |.5534 91,5 | 6047. 10,2 599 ° 90 | 5978 910 | 6567. 100 520.86 
Summe 41182, 69,8.) 17827 30,2 59.009 100,0 | 46238 70,5 19332 29,5 65 570 100,0 6 561 11,1 
Verluste und Nichterfaßtes 6 662 | 6.880 Su 2 i f 
„ Gesamtverbrauch j \ 65 671 | 72 450 Be; ; 


1) Anteilam Gesamtverbrauch der Verbrauchergruppe — ?) Anteil an der nutzbaren Abgabe an Endverbraucher ; 


Landwirtschaft 


Änderung 
1957/58 1959 


»rdrhein-Westfalen 173 
‚ssen 421 
‚einland-Pfalz 129 
den-Württemberg 156 
yern 93 

127 


‚ndesgebiet 


ahlentafel 31. Stromerzeugung und Abgabe an das öffentliche 
Netz, 1958 und 1959 (Industriebericht) 


Änderung 1958/59 
GWh v.H. 


een (brutto) 
asser 1467 4,0 1197 31 |— 270 —18,4 
‚Koble und andere 
- "Energiequellen 35 209 96,0 37.967 96,9 2 758 7,8 
Insgesamt _ 36 676 100,0 39164 100,0 | +2488 + 6,8 
Abgabe an das öffentliche 
Netz 10 529 28,7 12 096 30,9 | +1567 +14,9 
(Zur Verfügung des 
| öffentlichen Netzes!) 10 388 = 12 143 _ +1755 +16,9 
daraus Verluste und 
‘ Nichterfaßtes 141 _ 47 2 — 94 —66,7 
Verfügbare elektrische 
| Arbeit für die 

Industrie?) aus Eigen- 

anlagen 26147 713 | 27068 69,1 | + 921 + 35 


Nach Angaben der EVU — ?) Einschließlich Kraftwerkseigenverbrauch 


‚Zahlentafel 33. Stromerzeugung und Stromverbtauch der Industtiehauptgruppen im Jahr 1959, nach dem Industriebericht 


4 vom 20. Juli 


"Zahlentafel ‚30. Spezifischer Jahresstromverbrauch für die Gruppen Landwirtschaft und Haushalt, 1957 bis 1959 


\ Haushalt 
kWh je ha landwirtschaftlicher Nutzfläche kWh je Haushalt 


De NR naar FI EEE A) Re 


Änderung Änderung Änderung _ 
1958/59 1957 1958 1957/58 1959 1958/59 
v.H. 
A. 369 425 + 152 468 +10, 
+. 9,9 793 936 -+ 18,0 1037 + 10,8 °° 
+ 11,4 419 467 Als 533 N 
+ 16,5 580 708 + 22,1 809 +143 
+ 88 556 647 + 16,4 729 12) 
+ 0.0 506 577 + 14.0 658 + 14,0 
1286,6 448 510 + 13.8 567 + 11008 
E 546 624 a 123 668 A 
+ 12,0 326 375 + 15.0 428 4141 
+ 6,7 487 560 + 15,0 628 + 12,1 


Zahlentafel 32. Stromerzeugung der Industrie in den Bun- 
desländern, 1959 (Industriebericht) 


Wasser Wärme 


GWh a 


Schleswig- 


Holstein 0,3 01° — 243,1 99,9 0,6 243,4 
Hamburg _ 2 — 140,5 100,0 0,4 140,5 
Niedersachsen 37,9 17. 3,2 2176,4 98,3 5 2 214,3 
Bremen — —_ —_ 61,5 100,0 0,2 61,5 
Nordthein- 

Westfalen 51,5 0,2 4,3 \- 289279. 99,8 76,2 28 979,4 
Hessen 13,2 1,0 A 1371,8 99,0 3,6 1 385,0 
Rheinland-Pfalz 752 0,4 0,6 1 868,3 99,6 4,9 1 875,5 
Baden- . i 

Württemberg 317575.19,90.26:5 12808 80,1 3,4 15983 
Bayetn 169,7 - 28,9 -764,3 189657 «711 5,0 2 666,2 


Bundesgebiet 11973 _ 3,1 100,0 | 37966,8 96,9 100,0 | 39164,1 100,0. 


a) Anteil in v.H. an der Gesamterzeugung im Land — b) Anteil in v.H. an der Gesamter- 
zeugung der Energiequelle — c) Anteil in v.H. an der Gesamterzeugung imBundesgebiet 


Bruttostromerzeugung Stromverbrauch 
Änderung 1958/59%) 
> aus Eigen- 2 i H = konz: 
= Änderung anlagen?)*) aus öffentlichem Gesamt Eigen- Öfttl. Gesamt 
BE 1958/59 - Netz?) anlagen Netz n 

E, GWh  v.H. GWh vH. |:GWh\ vH. | GWh vH: | GWıh vH v.H. 
shlenbergbau | 18 835 48,1 1566 94 6 670 2.552 27,7 9 222 13:7 — 5,4 25,3 1,5 
nstiger Bergbau 410 1,0 — 14 —3,3 490 41,3 697 58,7 1187 1,8 — 1,4 4,8 2;2 
2-Metalle ; 294 0,8 18. 6,5 288 6,7 | 3986 93,3 4 274 6,3 6,7 10,0 97. 
temie und Mineralöl 8.779 22,4 498 6,0 9 031 44,0 11 496 56,0 20 527 30,4 5,3 12,1 9,0 
senschaffende Industrie 3 4 316 11,0 120 29 4 518 49,7 4 565 50,3 9 083 13,5 a 14,1 ENTE 
sen- und metallverarbeitende Industrie 1206 34 84 145 1.068 13,3 6 945 86,7 8.013 1159 8,5 6,7 70° 
pier und Druck 2816 752 187 7,1 2.776 135% 1024 26,9 3 800 5,6 8,3 8,8 8,4 
til und Bekleidung 980 2.5 1 0,1 872 31,6 1886 68,4 2 758 4,1 1,5 Re) 5,4 
Ihrungs- und Genußmittel 678 1.7 — 6. —0,)9 615 2023 1.636 2a. 2251 3,3 0,3 6,6 4,8 
sine und Erden 386 1,0 19 5,2 568 13,3 3.692 86,7 4 260 6,3 7,4 13,4 12,6 
ige Industrie 464 1,2 15 33 438 20,8 1.667 79,2 2105 3,1 4,8 10,1 9,0 
nme - 39 164 100,0 2 488 6,8 27 334 40,5 40 146 59,5 67480 100,0 2,6 11,2 7,6 

— 266?) + 698°) + 432 5 
samtindustrie 39164 100,0 | 2.488 6,8 27 068 39,9 | 40844 60,1 67912 100,0 3,5 11,9 8,4 


Einschließlich Kraftwerkseigenverbrauch (rd. 6 v.H. der Bruttoerzeugung) — ?) Differenz in der Meldung „Fremdbezug von anderen Betrieben“ und „Abgabe an andere Betriebe‘ — 


Differenz zwischen BWM-Werten und Industriebericht infolge unterschiedlicher Erfassungskreise — *) Unter Berücksichtigung von Durchleitungen (Industrie an Industrie über öffent- % 


hes Netz) ab 1958 


N l 


= - Zahlentafel 34. Monatliche Stromerzeugung, Abgabe an das öffentliche Netz und Stromverbrauch der Industrie, 
E 1958 und 1959, nach dem Industriebericht (in GWh) 


‚ Bruttostromerzeugung Änderung Abgabe an Y Stromverbrauch Anee : 
in in 1958/59 das öffentliche aus aus 1958/59 
Wasser- Wärme- insgesamt Netz Eigenanlagen!) | öffentl. Netz insgesamt 

kraftwerken kraftwerken 5 

1958 . 1959 1958 1959 1958 1959 | GWh. v.H. 1958 1959 1958 1959 1958 1959 1958 1959 GWh R 
nuar 89,1 - 126,7 | 3170,6 3296,8 | 3259,7 3423,5 | 163,8 5,0 | 960,4 1045,5 | 2299,3 2378,0 | 3015,4 3054,1 | 5314,7 5432,1 | 117,4 2,2 
bruar N 18155 94,0 | 2860,7 2992,6 | 2978,2 3086,6 | 108,4 3,6 | 866,7 931,3 | 2111,5 2155,3 | 2751,9 2919,4 | 4863,4 5074,7 | 211,3 A = 
ärz 131,2 - 122,6 | 3080,3 _3068,6 | 3211,5 3191,2 |— 20,3 — 0,6 | 933,4 974,3 | 2278,1 2216,9 | 3048,2 3142,4 | 5326,3 5359,3 33,0 0,6 IS 
til 147,3 _ 125,4 | 2772,7 3048,2 | 2920,0 3173,6 | 253,6 8,7| 812,6 954,5 | 2107,4 2219,1 | 2947,3. 3312,8 | 5054,7 5531,9 | 477,2 9,4 re 
ai 150,6 127,4 ! 2700,2 2754,3 | 2850,8 2881,7 30,9 1,1 | 768,3 - 847,8:! 2082,5 2033,9 | 2996,2 3257,3 | 5078,7 5291,2 | 212,5 42 3 
ni 133,3 118,9 | 2649,7 2867,0 | 2783,0, 2985,9 | 202,9 7,3. | 776,7 879,5 | 2006,3 2106,4 | 2976,4 3432,4 | 4982,7 5538,8 | 556,1 11,2 
Ha8 137,0 = 123,5. 2779,11 -2931,2/| 2916,1 '3054,7.|. 138,6 4,8 | 807,6 853,1 | 2108,5 .2201,6 | 3150,6. 3495,7 | 5259,1 5697,3 | 438,2 8,3 
ıgust 112,0 115,6 | 2769,6 3026,2 | 2881,6 3141,8 | 260,2 9,0 | 797,4 935,4 | 2084,2 2206,4 | 3067,9 3486,3 | 5152,1 5692,7 | 540,6 10,5 
ptember 94,1 72,8 | 2847,1 3175,6 | 2941,2 3248,4 | 307,2 10,4 | 839,6 1049,9 | 2101,6 2198,5 | 3157,4 3629,3 | 5259,0 5827,38 | 568,8 10,8 
ktober - 120,2 53,1 | 3236,6 3607,2 | 3356,38 3660,35 | 303,5 9,0 | 1006,7 1203,5 | 2350,1 2456,8 | 3251,7 3773,2 ! 5601,8 6230,0 | 628,2 1152 Be 
»vember 129,0 56,5 | 3132,4 3570,7 | 3261,4. 3627,2 | 365,8 11,2 | 946,7 1179,3 | 2314,7 2447,9 | 3063,3 3658,5 | 5378,0 6106,4 | 728,4 13,5 | 
-zember 106,1 60,8 | 3209,8 3628,4 | 3315,9 3689,2 | 373,3 11,3 | 1012,8 1241,5 | 2303,1 2447,7 | 3068,7 3682,3 | 5371,8 6130,0 | 758,2 14,1 d 
hr i 1467,4 1197,3 |35208,8 37966,8 |36676,2 39164,1 | 2487,9 6,8 |10528,9 12095,6 |26147,3 27068,5 |36495,0 40843,7 [62642,3 67912,2 | 5269,9 8,4 


Einschließlich Bigenverbrauch der Kraftwerke 


Hann 2,474 
” x “ nn & ger re f 
3 Zahlentafel 35. Moaatlicher Gesamtstromverbtauch der Industriehauptgruppen, 1959, nach dem Industriebericht 


Eisenschaffende | Eisen- und metallver- | Papiererzeugende u 
Industrie arbeitende Industrie |-verarbeitende Indus 


Öffentl. Eigen- Ge- | Öffentl. Eigen- 
Netz anlagen samt | Netz anlagen samt 


Kohlenbergbau Sonstiger Bergbau NE-Metallerzeugung | Chemie und Mineralöl 


Öffentl. Eigen- Ge- | Öffentl. Eigen- Ge- | Öflentl. Eigen- Ge- [Öfentl, Eigen- Ge- |Öffentl. Eigen- Ge- 
Netz anlagen samt Netz anlagen samt | Netz anlagen samt | Netz anlagen samt | Netz anlagen samt 


210,5 6132 823,7 | 579 453 103,2 | 269,6 26,5 296,1 | 830,7 782,0 1612,7 | 345,3 376,1 721,4 | 570,6 105,2 675,8 | 75,8 237,1 312,9 
1917 5568 748,5 | 548 415 963 | 2500 23,6 273,6 | 782,3 709,9 1492,2 | 333,7 337,9 671,6 | 563,0 100,3 663,3 | 78,1 220,5 298,6 
2202. 5541 7743| 545 395 94,0 | 2762 24,0 300,2 | 892,2 766,9 1659,1 | 345,8 353,2 699,0 | 549,4 92,1 641,5 | 80,0 216,0 2969 
207.3 541,6 7489 | 573 43,4 100,7 | 333,8 23,9 357,7 | 895,2 730,7 1625,9 | 361,4 377,8 739,2 | 571,9 89,8 661,7 | 86,0 234,3 
205.6 5109 7165 | 539 31,9 85,8 | 348,9 22,1 371,0 | 1016,90 ‚689,7 1705,7 | 337,3° 351,2 688,5 | 504,1 69,1 573,2 | 77,9 209,1 

209,6 522,1 731,7| 575 35,7 93,2 | 348,8 22,9 371,7 | 1010,0: 700,4 1710,4 | 372,3 362,2 734,5 | 547,6: 76,1 623,7 | 83,6 230,8 

2136 539,9: 7535 | 605 414 1019 | 361,7 22,9 384,6 | 1017,0 765,6 1782,6 | 382,4 385,1 767,5 | 5424 62,2 604,6 | 86,1 239,7 
2124 5353 74717 | 579° ‘40,6 98,5 | 360,3 23,3 383,6 | 1027,4 777,2 1804,6 | 3893 384,1 773,4 | 541,5 69,9 611,4 | 87,4 232,7 3 
2164 543,1 759,5 | 60,6 41,0 101,6 | 360,8. 22,7 383,5 | 1022,9 728,6 1751,5 | 415,9 370,4 786,3 | 597,3 _ 82,3 679,6 | 90,0, 235,4 
220.2 5774 797,6 | 614 44.2 105,6 | 368,3 25,3 393,6 | 1048,9 770,9 1819,8 | 432,1 435,3 867,4 | 638,2 100,2 738,4 | 94,2 251,1 
November | 221,7 5754 7971| 598 42,8 102,6 | 355,5 24,9 380,4 | 955,8 794,9 1750,7 | 427,8 :388,6 816,4 | 654,8 108,1 762,9 | 91,3 244,5 
Dezember | 222,8 599,9 822,7 | 609 43,0 103,9 | 353,7 26,0 378,7 | 998,1 813,7 1811,8 | 421,3. 396,6 817,9 | 663,7 113,1 776,8 | 93,1 225,1 


Jahr 2552,0 6669,7 9221,7 | 697,0 490,3 1187,3 |3986,6 288,1 4274,7 |11496,5 9030,5 20527,0 [4564,6 4518,5 9083,1 |6944,5 1068,4 8012,9 11023,5 2776,3 : 


Nahrung- und Industrie der 
Genußmittel-Industrie Steine und Erden 


Öffentl. Eigen- Ge- |Öffentl. Eigen- Ge- Öffentl. Eigen- Ge- |Öffentl. Eigen- Ge- Öffentl. Eigen- Ge- Öffentliches Eigen- Gesamt, 
Netz anlagen samt | Netz anlagen samt | Netz anlagen samt | Netz anlagen samt | Netz anlagen samt Netz anlagen!) 


"Textilund Bekleidung Übrige Industrie Ausgleich - Gesamte Industrie 


149,2 79,6 i 59,9 187,8 | 225,9 38,4 264,3 | 133,6 33,2 171,8 |+ 57,1— 23,54 33,6 3 054,1 2 378,0 5.432,1 
1439 78,8 222,7 | 1221 278 149,9 | 221,7 36,9 258,6 | 132,3 37,5 169,8 |1 45,8 — 16,2-+ .29,6 2 919,4 2 155,3 5.074,7- 
142,8 75,5 218,3 | 123,7 27,2. 150,9 | 287,3 45,5 332,8 | 130,1 35,8 165,9 [1 40,2-— 12,9+ 27,3 3 142,4 2216,9 5 359,3. 
152,6 80,0 232,6 | 132,4 .29,7 162,1 | 322,8 48,8 371,6 | 137,2 38,4 175,6 |+ 54,9 19,3-#.,35,6) ° 3312,8 2 219,1 5 531,9) 

1330 64,1 197,1 | 130,1. 26,7 156,8 | 3071 48,5 355,6 | 1230 32,1 155,1 |+ 20,4— 215— 1,1 3 257,3 2.033,9 5 291,2 
152,3 69,1 221,4 | 137,7 28,5 166,2 | 320,6 49,0 369,6 | 132,2 34,1 166,3 |+ 60,2— 24,5+ 357| _3432,4 2106,4 5 538,8 


147,6 64,3 211,9 | 146,5 29,8 176,3 | 334,8 50,5 385,3 | 135,8 33,4 169,2 |+ 67,3— 33,2-+ 34,1 3 495,7 2201,6 _ = 5.6953 


147,3 55,2 202,5 | 145,0 28,6 173,6 | 3305 51,7 382,2 | 137,6 32,4 170,0. |+ 49,7— 24,6-+ 25,1 3 486,3 2 206,4 5 692,7 
174,6 ° 70,2 244,8 | 1469 37,1 184,0 | 3404 50,1 390,5 | 147,0 35,1 182,1 |+ 56,5 — 17,5+ 39,0 36293 - 219,5 5 827,8. 
184,7 753 260,0 | 147,7 112,2 259,9 | 3542 51,2 405,4 | 154,3 38,5 192,8 |+ 69,0— 24,84 44,2 37732  2456,8 6 230,0 
1784 78,7 257,1 | 139,5 124,4 263,9 | 335,6 49,1 384,7 | 153,3 40,9 194,2 |+ 85,0— 24,4-4 60,6 3 658,5 2 447,9 61064 
19,3 81,8 82,8 219,2 | 311,6 47,8 359,4 | 150,9 40,9 191,8 |+ 91,5 — 23,0-+ 68,5 3 682,3 2 447,7 6 130,0 


rn 


l1885,7 872,6 2758,53 |1635,9 614,7 2250,6 13692,5 567,5 4260,0 11667,3 437,3 2104,6 |-+ 697,6 —265,4 +432,2 ‘40 843,7 27.068,5 % 67 912,2 
»y Einschließlich Eigenverbrauch der Industriekraftwerke f 


Zahlentafel 36. Stromverbrauch ausgewählter Industriegruppen, 1958 und 1959, bezogen auf die Beschäftigtenzahl fi 


1958 1959 


Stromverbrauch kWh je Stromverbrauch Beschäftigte| kWh je 
GWh v.H. Beschäftigten GWh v.H. (Jahresmittel) | Beschäftigten 


arrıj2ı14 Kohlenbergbau 9.0884) 15,1?) 15 6941) 9 222 14,1 539 465 17 095 
2160 Erdöl- und Erdgasgewinnung 112 0,2 8 610 124 0,2 13 352 9 287 
9 Mineralölverarbeitung und Kohlenwertstoflindustrie 2270 3,8 68 713 2512 3,8 34 952 71 870 
Steine und Erden Par! 4,9 12 330 3 376 5,2% 247 702 13 629 
Hochofen- Stahl- und Warmwalzwerke 1-23, 12,0 |. 25495 7 968 12,2 283 196 28 136 
NE-Metalle 3 895 6,5 51 989 4275 6,5 78 153 54 700 
Maschinenbau 1 748 2,9 2.065. 1825 2,8 859 359 2124 
©. Fahrzeugbau 1532 2,5 4 730 1786 2,7 348 822 5 120 
Schiffbau 330 0,5 2989 315 0,5 101 352 3108 
Elektrotechnische Industrie 1442 2,4 2322, 12 2,4 654 205 2372 
Feinmechanische und optische sowie Uhren Taduätrie 138 0,2 988 145 0,2 139 858 1.037 
Chemische Industrie 16 567 27,5 40 018 18.015 PARKS: 426 546 42 235 
Glasindustrie 537 0,9 6 530 599 0,9 85 186 7032 

Holzschliff, Zellstoff, Papier und Päppe erzeugende ae 
Industrie 3.086 51 37 725 3 344 5,1 81 864 40 848 
Papier und Pappe verarbeitende Industrie 183 0,3 1942 195 0,3 95 582 2.040 
Druckerei- und Vervielfältigungsindustrie 237 0,4 1408 260 0,4 172 701 1505 
Textilindustrie i 2475 4,1 4000 2611 4,0 594 586 4 391 
Bekleidungsindustrie 141 0,2 449 148 0,2 312 614 473 
Mühlen- und Nährmittelindustrie 372 0,6 10 484 383 0,6 35 540 10 777 


Gesamte Industrie 60 324 1000 8295 65 420 100,0 7 300 947 8.960 


Zahlentafel 37. Monatliche Stromversorgung der Deutschen Bundesbahn, 1959 (in GWh) 


Einphasenstromerzeugung 


Netto-Einphasenstrom- 


ze austausch mit den Österr. Gesamte & 
$ Bundesbahneigene und Schweizerischen Fahrstrom- er bundeseigeni 
Öffentliche Kraftwerke Kraftwerke Gesamt me Bundesbahnen beschaffung 


Bezug + 

Wasser Steinkohle Wasser Steinkohle Lieferung — Wasser 

0,9 11,2 95,1 36,7 25% 128,0 1,4 

0,5 9,4 82.9 36,4 es 1175 13 

2,7 11,4 98,3 32,1 98 121,1 1,4 

3,4 115 93,0 33,3 Re 119,7 1,4 

43 72 82,3 33,2 = 59 121,4 1.4 

3,9 7,6 95,6 30,5 5A 141,5 15 

41 73 102,4 33,2 + 17,9 153,5 1,6 

1.7 7,6 103,0 37,1 + 152 155,3 1,5 

02 6,8 111,7 471 8 150,5 14 

Oktober 31,9 83,7 01 8,1 123,8 53,0 — 207 156.1 1,4 

November 28,8 92,5 0,2 14,2 135,7 47,8 — 28,9 154,6 15 

> Dezember | 39,0 99,9 0,3 15,6 145,8 49,2 Be 164,9 1.5 

Bar N a > 
jahr 385,4 744,0 22,3 117,9 
Be 22,9 44,2 13 70 


Jahresbe- 
nutzungs- 
dauer 1959 


Engpaß- 
leistung 
Ende 1959 


Vollbahnnetz, 16°/, Hz Einphasenstrom 
1 Lieferung der öffentlichen Versorgung 
2 _ a) Einphasenstromerzeugung 


Wasser (Kraftwerke Walchensee, Eitting, Aufkirchen und Pfrombach) 351,1 27,8 
Steinkohle (Kraftwerke Münster, Mannheim, Aschaffenburg und Lausward) 484,8 38,3 
b) Drehstromlieferung aus dem öffentlichen Netz über Bundesbahnumformer 


(Nürnberg, Karlsruhe und Gremberghoven) 278,5 22,0 


Summe 1=a+tb E 1114,4 88,1 


2. Erzeugung in bundesbahneigenen Kraftwerken!) ü 
Wasser (Saalachkraftwerk Reichenhall und Kraftwerk Kammer!) 23,9 1,9 


Steinkohle (Kraftwerk Penzberg) 126,7 10,0 
150,6 ETC H BIETE BEAT Pa Be 

1265,0 100,0 

Höllentalbahn, 50-Hz-Einphasenstrom (Drehstromlieferung aus dem öffentlichen Netz) EHEN 100,0 

hurger S-Bahn (Drehstromlieferung aus dem öffentlichen Netz) 82,7 100,0 


"Bundesbahnstrecke Bad Aibling-Feilnbach (Gleichstrom 1000 Volt) 100,0 


= 


Fahtstrom aus öffentlicher Versorgung 1203,2 88,4 
Fahrstrom aus Bundesbahnkraftwerken 150,6 11,1 
Fahrstromaustausch mit den Österr. u. Schweiz. Bundesbahnen (Einfuhr= + ; Ausfuhr= —) + 7,0 0,5 


Fahrstrom insgesamt 1360,8 100,0 


äinschließlich Eigenbedarf der Kraftwerke EL 
s d 
Zahlentafel 39. Gesamtstromerzeugung im Bundesgebiet (öffentliche Kraftwerke, Industrie und Bundesbahn) 


- 1958 


Öffentliche | Industrielle Bundes- es 
Kraftwerke et bahn?) SE 


Änderung 
1958/59 


Öffentliche 
Kraftwerke 


Industrielle 
Eigenanlagen!) 


GWh | 41303 | > 1467 392 13162 425 11074 — 2088 

a) v.H. 85,9 11,1 3,0 100,0 3,8 100,0 59 

p)v.H. 19,6 4,0 37,0 13,8 31,3 lg = 

GWh 46232 35209 . 668 82109 931 92139 + 10030 

a) v.H. 56,3 42,9 0,8 100,0 1,0 100,0 128 

b)v.H. 80,4 96,0 63,0 86,2 68,7 89,3 en 
en en Te rl Be The A 
r GWh 57535 36676 10603) 95271 13568) 103213 7900 

o)v.H. 60,4 38,5 1,1 100,0 18 100,0 27 gan 


inteil an der Gesamterzeugung der betreffenden Energiequelle (Wasser, Wärme); b) Anteilan der Gesamterzeugung der einzelnen Spalten; c) Anteilan der Gesamterzeugung des Bunde: 
. 1) Nach Angaben des Industrieberichtes (Betriebe mit 10 und mehr Beschäftigten) — ?) Erzeugung in bundesbahneigenen Kraftwerken und in Einphasenmaschinen der öffentlichen 
ıftwerke — 3) Davon Fahrstrom 1958: 986,5 GWh und 1959: 1269,6 GWh 


4 c 


4 Zahlentafel 40. Gesamtstromerzeugung in den Bundesländern (öffentliche Kraftwerke, Industrie und Bundesbahn) =, 


Wasser Wärme!) 


= 1959 Öffentliche Industrielle Bundes- ren: \ Öffentliche Industrielle Bundes- 
je 4 Kraftwerke Eigenanlagen bahn?) Kraftwerke Eigenanlagen bahn?) 
_ GWh GWh GWh GWh GWh - .GWh GWh 


0,3 3,8 
73,3 = — 73,3 2,0 0,7 


1 326,6 243,1 
2 458,5 140,5 


144,0 37,9 ee 181,9 2,4 1,6 5 191,9 2.176,4 0,4 
29,8 a = 29,8 1,7 0,3 1 701,5 61,5 = 
2320, 51,5 e- 384,4 0,7 3,5 28 735,2 28 927,9 156,6 
230,6 13,2 = 243,8 5,5 2,2 2 845,7 1 371,8 0,2 
99,0 72 > 106,2 4,0 1,0 679,1 1 868,3 g= 
2 763,5 317,5 = 3081,0 300 27,8 5 529,4 1 280,8 371,6 
5 775,6 769,7 425,0 6903 534 62,9 3 773,0 1 896,5 


53 240,9 37 966,8 


1197138, 


425,0 11. 074,5 


e- 2 - Gesamterzeugung 


h Öffentliche Kraftwerke Industrielle Eigenanlagen Bundesbahn?) 

ur GWh a) GWh a) b) GWh a) b) 
ıleswig-Holstein 1 330,1 84,5 2,1 243,4 15,5 0,6 _ _ _ 1 573,5 
mburg 3 531,8 96,2 5,6 140,5 3,8 0,4 u _ _ 3 672,3 100,0 3,61, Ba 
-dersachsen 5 335,9 70,7 8,5 2 214,3 29,3 5,6 0,4 —:) —) 7 550,6 100,0 TIER 
men i 1 731,3 96,6 2,8 61,5 3,4 0,2 — _ _ 1 792,8 100,0 1,7 8 
rdrhein-Westfalen 29 068,1 49,9 46,4 28 979,4 49,8 74,0 156,6 0,3 11,6 58 204,1 100,0 56,4 
ssen 3 076,3 69,0 4,9 1 385,0 31,0 3,8 0,2 —:) —') 4 461,5 100,0 4,3 
einland-Pfalz 778,1 29,3 1,3 1 875,5 70,7 4,8 — —_ = 2 653,6 100,0 "2,6 
len-Württemberg 8 292,9 80,8 A382 1 598,3 15,6 4,1 371,6 3,6 27,4 10 262,8 100,0 10,0 
yern 9 548,6 73,2 15,2 2 666,2 20,5 6,8 827,3 6,3 61,0 13 042,1 100,0 12,6 
ndesgebiet 62 693,1 60,7 100,0 39 164,1 38,0 100,0 1 356,1 1,3 100,0 103 213,3 100,0 100,0 


ei inv.H.an Ke Gesamterzeugung des Landes — b) Anteil in v. H. an der Gesamterzeugung des Bundesgebietes — !) Braunkohle, Steinkohle und andere Energiequellen — 
zung in bundesbahneigenen Kraftwerken und Einphasenstromerzeugung in öffentlichen Kraftwerken —?) Anteil unter 0,1 v.H. 


 Zahlentafel 41. Gesamtströmverbrauch in der Bundesrepublik, Zahlentafel 42, Gesamtstromverbrauch einschließlich Über- 
unterteilt nach Verbrauchergruppen tragungsverluste (öffentliches Netz, Industrie und Bundesbahn) 
(ohne Kraftwerkseigenverbrauch) je Einwohner in den Bundesländern f° 


1958 1959 Änderung 1958/59 


1958 1959 \ 
GWh v.H. GWh v.H. GWh v.H. Gesamt-  Ein- Ver- |Gesamt- -Ein- Ver- Ände- . 
„ vet- . wohner- brauch vef- wohner- brauch tung 
1. Industrie 60 324 66,5 | 65 420 66,6 5.096 8,4 brauch zahl jeEin- | brauch zahl je Ein- | 1958/59 
© 0 davon aus Eigenanlagen 23 829 39,5 | 24.576 37,6 747 3,1. wohner wohner =4 
aus dem öffentlichen 


GWh in 10001) kWh GWh in 1000°) kWh | 


ER Netz 36495 60,5 | 40 844 62,4 4349 06T) 
Bar 2 Verkehr Schleswig-Holstein 1969 2.274 866 2091 2289 913 „ 
= 6 a) Dreh- und Gleichstrom Hamburg 2721 1801 1541 2942 1820 1616 Be) 
N 7 aus dem öffentlichen Niedersachsen 7813 6 513 1200 8360 6 536 1279 Zu 
Netz!) 2.060 — 2180 _ 120 5,8 Bremen 890°, 674 1 320 992 687 1444 da 
aus Eigenanlagen der Nordrhein- : ir 
Bundesbahn 28 == 34 6 21,4 Westfalen 43916 15397 2852 | 47846 15618 3.064 4 
N) Einphasen-Fahrstrom Hessen 5581 4 638 1.203 6 153 4 692 1311 % 
der Bundesbahn aus i Rheinland-Pfalz 6112 3 347 1826 6.548 3 375 1940 nz 
- ‚öffentlichen Kraft- Baden- ö Zi: 
werken 836 — 1129 _ 293 35,0 Württemberg 10 960 7404 1480 | 11741 7536 1558 SE 
aus Bundesbahn- Bayern 12 915 9 256 1395 | 14 202 933071519 I 
\ kraftwerken 1482)  — 78) — 10, 41,3 N BE Pine BE el] re A RE BE Pr ee ae — 
ee ee Pr PET ar Fe A IE EZ, Q 3 3 4: 
Summe 2 3.072 3,4 | 3421 3,5 349 11,4 Ausgleich) a 1a Be a) > ir WR E 
° 3, Öffentliche Einrichtungen 3420 3,8 3778 3,8 358 10,5 R ) TE 
I Tandwiitschaft 8 1704 19 1804 18 100. 59 Bundesrepublik j 90695 51304 1:768. | -98.267= 51.903,77 21893 x: 
. 5. Haushalt 9 282 10,2 | 10 397 10,6 16115 12,0 \ ’ 3 Bi 
6. Handel und Gewerbe 6.047 6,7 6 567 6,7 520 8,6 1) Ende September 1958 aus „Statistische Berichte“, Arbeits-Nr. VIIL/7/76 — 2) Ende Sep- 
“7. Verluste und Nichterfaßtes | 6846 1,5 6 880 7,0 34 0,5 tember 1959 aus „Statistische Berichte‘, Arbeits-Nr. VIII/7/88 — °) Einschließlich Eigen- 
NE a ne 1 Dr Dee Pe PETER NEIN BYTES T FRE FEB T ETRE verbrauch der, Industrie- und Bundesbahnkraftwerke — ?) Eigenbedarf der Eigenanlagen 
Gesamtverbrauch 90 695 100,0 | 98 267 100,0 7572 8,3 plus Erfassungsunterschied zwischen BWM-Werten und ee bei der Einspei- 


2) Einschließlich Fahrstrombezug der Bundesbahn über Umformer Nürnberg, Karlsruhe 
und Gremberghoven, für Höllentalbahn sowie für Hamburger S-Bahn (1958 = 367 GWh, 

"1959 = 470 GWh) 

2) Einschließlich 7 GWh Einfuhrüberschuß im Austausch mit den Österr. und Schweizer. 3 
Bundesbahnen e 

3) Im Austausch mit den Österr. und Schweizer. Bundesbahnen ergab sich ein Ausfuhrüber- - 2 
_ schuß von 55 GWh 4 


= sung der Eigenanlagen in das öffentliche Netz, die nicht auf die Länder aufgeteilt ve 
x können 
2 


| = 
Zahlentafel 43. Monatlicher Stromverbrauch der Verbrauchergruppen im Büsdesschier aus Öffentlichen und industriellen 


Eigenanlagen, 1959 (in GWh) Ä 2 


Januar Februar März April Mai Juni Juli August September | Oktober November Dezember 
- Industrie 54321 50747 5 359,3 5:531:92005.291202.51558;8 5.697532 9.,692,151,.5.82758 6 230,0 , 6106,4 _ 6 130,0 67 912, m: 
a) aus Eigenanlagen!) 2378,02732:155,37 »2:216,9712 72.219,18 2.033,97 21064 2201,6 2206,4  2198,5 24568 24479 2 447,7 27 068,5 

“ b) aus öffentlichem Netz 5 3054,1 _ 2919,4  3142,4 | 3312,8 3257,33 3432,4 3495,7 3486,33 629,3 3773,2 .3658,5 3682,3 40. 843,7 

“. Verkehr?) 185,8 184,6 AZIt 168,6 166,5 160,4 . 165,1 168,3 182,3 FIT 207,7 220,9 21804 
- "Öffentliche Einrichtungen 360,0 329,0 318,0 295,9 269,9 278,2 275,9 273,8 296,3 322,9 361,1 396,9 377 IE 

" Landwirtschaft 171,7 156,6 141,2 139,8 132,2 136,2 142,1 144,9 158,8 156,1 157,4 166,7 1803,77 
Haushalt 989,6  885,9° 8103 | 7888 764,0 790,9 770,2 > 818,0. ° "846,3 912,2 ° 961,9 10591 | . 103972 
‚Handel und Gewerbe 612,3 578,3 535,8 518,7 482,2 464,2 480,1 501,5 514,3 569,3 619,2 691,6 6 567,5 
Verluste und Nichterfaßtes 580,7 410,7 515,4 503,0 472,0 458,4 605,3 574,6 585,1 755,8 661,8 6 880,1 ä 

-Gesamtstromverbrauch 8.332,27 619,8 °77.851,1 |15,7:946,7 2° 7.578,05 7.827,17 8136,0 81738 8410,9 | 91454 9075,55 
% A) Einschließlich Eigenverbrauch der Industriekraftwerke — ?) Verkehr einschließlich Bundesbahn 3421 GWh, siehe Zahlentafel 41 » \ 2 $: 


7 Eu 


" Zahlentafel 44. Jahresstromverbrauch der Verbrauchergruppen in den Bundesländern aus öffentlichem Netz und industeille 
Eigenanlagen, 1959 = 


\ 


Nieder- 
sachsen 


Nordrhein- 
Westfalen 


GWh _v.H. | GWh v.H. | GWh v.H. | GWh. v.H [-GWh. v.H. 


“ Rheinland- Baden- 
Pfalz Württemberg 


GWh v.H. | GWh v.H. 


Schleswig- 
Holstein 


GWh v.H. 


Hamburg Bremen Hessen Bayern Bundesgebiet 


GWh v.H. 


GWh 


"Industrie 914,6 43,7| 113,8 37,9 | 4779,8 57,2 507,6 51,2 36923,7 77,4| 3557,6 57,8| 4765,3 72,8| 63.05 59,8| 854,3 63,9| 679122 
‚davon aus Eigenanlagen!) 2 4 
unmittelbar 211,0 23,1| 140,1 12,6 | 1771,7 37,1 61,5 12,1 |14024,2 38,0 | 1185,1 33,3 | 1788,7 37,5 | 1469,2 21,6 | 2257,9 26,4 22909,4 
2 mittelbar 27,4 3,0 0,1. — 288,6 6,0 — — | 3484,0 ° 9,4| 160,4 4,5 432 1,0 34,0 05] 116,4 1,4 41591 
Kr davon aus demöffentlichen Netz] 676,2 73,9| 973,6 87,4| 2719,5 56,9| 446,1. 87,9119415,5 52,6 | 2212,1, 62.2 | 2928,4 61,5 |5297,3 77,9.|6175,0 72,2 |‘ 40843,7 
Verkehr?) 45,2.) ..252. 1x 278,1.,°9,4.| 7184,9022,2 59,9 2: 6,07.,709:27273,81.3123,20272:0 74,3 1 311,0252,7|7-350,61°4. 256 2180,4 
BEE Hfentliche Einrichtungen 1422 68| 1572 53| 348,2 421 747 7,5) 9842 2,1| 350,8. 5,7) 430,5 6s| 708,1 62| 5820 \44| 37779. 
Sg andwirtschäft 141,7 681. 5102| 3782 45| - 28, 03|-353,6 0,7|. 123,3 ; 2,0.|.125,5 +49 303,5 -2,7|° 3700 2.81. 180478 
N Haushalt 360,9 17,3| 725,6 24,7| 1120,5 13,4) 190,0 19,2| 3581,1 7,5 | 1008,6 16,4| 580,2 8,9| 1572,0 13,8| 12583 9,4 10397,2. 
„= Handel und Gewerbe 2619 12,5| 371,8 12,6| 7932 9,5| 97,3 9,8) 2182,9 -46| 629,1 102| 3365 51| 917,7 81| 9771. 73| 65675 
Verluste und Nichterfaßtes 224,4 10,7| 290,5 9,9| 754,8 9,0 59,7  6,0| 2911,0 6,1| 360,4. 5,9 .235,2- 3,6) 757,0 67 1287.1.259:6 6880,1 
Gesamtstromverbrauch 2090,9 100,0 | 2942,1 100,0.| 8359,6 100,0 | 992,0 100,0 147689,7 100,0 | 6153,0 100,0 | 6547,5 100,0 |11369,8 100,0 |13374,4 100,0 | 99519,0. 


1) Einschließlich Eigenverbrauch der Industriekraftwerke — ?) Verkehr einschließlich Bundesbahn 3421 GWh, siehe Zahlentafel 41 
Anmerkung: Der Industrieverbrauch aus Eigenanlagen mittelbar und unmittelbar ist den statistischen Berichten des Statistischen Bundesamtes entnommen 


Heft 


u 


: 1958 1959 

Sr 

f Öffentl. : Bundes- Y Öftentl. : Bundes- 

>> N Industrie bahn!) Gesamt Netz Industrie bahn!) Gesamt 

GWh GWh GWh GWh v.H. GWh GWh GWh GWh v.H. 

eschaflung derelektrischen Arbeit 

"Bruttoerzeugung 57 535 36 676 1.060 95 271 95,4 62 693 39 164 1 356 103 213 95,5 
Einspeisung Industrie und Bundesbahn 
‚in das öffentliche Netz + 10 387 — 10 362 — 25 u — +12 143 —12 113 — 30 — — 

= + 17 — 17?) —; — E37, 211) = en 
“Import 4.086 - 104°) 4190 4,2 4 424 — 96*) 4 520 4,2 
Bezug vom Saarland 427 — _ 427 0,4 385 = — 385 0,3 

" Bezug von der Sowjetischen Besatzungszone 7 _ —_ li — 4 — _ 4 —_ 
meI 72 442 26 331 1122 99 895 100,0 79 649 27 068 1405 108 122 100,0 
ee u u = la 
'erbleib der elektrischen Arbeit 
- Verbrauch und Übertragungsverluste 
"Industrie 36 495 23 829 _ 60 324 60,4 40 844 24 576 — 65 420 60,5 
' Verkehr 2.060 u 1012 3.072 34 2180 _ 1241 3421 22 
* Übrige Verbraucher 20 453 — — 20 453 20,5 22 546 _ — 22 546 20,8 
ste und Nichterfaßtes 6 662 184°) — 6 846 6,8 6 880 — _ 6 880 6,4 
Isgesamt 65 670 24 013 1012 90 695 90,8 72 450 24 576 1241 98 267 90,9. E 
Pumpstromverbrauch 1:315 E— _ 1315 3 1 393 —_ — 1393 1,3 
Eigenverbrauch der Erzeugungsanlagen 3 389 2 318 13 5 720 DE 3918 2492 13 6423 592 
. Export 1961 — 97%) 2.058 2,1 1760 — 151%) 1911 1,8 
\ Lieferung an das Saarland 107 —_ - 107 54 128 _ _ 128 0,1 
Lieferung an die Sowjetische Besatzungszone —_ —_ _ —_ — _ — = 
me II 72 442 26.331 1.122, 99 895 100,0 | 79 649 27.068 1405 108 122 100,0 © 3: x 


‚generzeugung der Bundesbahn und Einphasenstromerzeugung in öffentlichen Werken für die Bundesbahn — 2) Lieferung Bundesbahnkraftwerk Penzberg an Grube Penzberg = 
fferenz zwischen BWM-Wert und Industriebericht für die „Einspeisung in das öffentliche Netz‘ infolge untetschiedlicher Erfassungskreise — *) Einphasen-Fahrstromaustausch - 


sche Bundesbahn mit Österr. und Schweizer. Bundesbahnen 


31:621.311.(43-15) 
= 


Rundschau 


ie öffentliche Elektrizitätsversorgung in der 
ındesrepublik Deutschland im Mai 1960 


nschl. Saarland ohne Berlin (West)) 
s den Berichten des Bundesministers für Wirtschaft 


m Mai 1960 betrug der Hlektrizitätsverbrauch aus dem öffent- 
ien Versorgungsnetz in der Bundesrepublik 6631,7 GWh 
ständerung gegenüber dem gleichen Monat des Vorjahrs: 


17,6 v.H.). 


2 I 
Jie Öffentlichen Wasserkraftwerke erzeugten 948,6 GWh 
5,9 v.H.), die öffentlichen Wärmekraftwerke 4642,6 GWh 


25,1 v.H.) 


Die Industriekraftwerke lieferten 1018,1 GWh (+13,2 v.H.) 
das Netz der öffentlichen Elektrizitätsversorgung. 


er ) 
\ Mrd 
kWh 


I = EN 


= - - 1959, —— 1960; a Monatswerte (GWh), 


. Stromverbrauch einschl. übertragungsverluste, 
? ohne Pumpstromverbrauch 
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Erzeugung der öffentlichen Kraftwerke, Einspeisung der Industrie, 


Austauschsaldo und Belastung des öffentl. Netzes am 3. Mittwoch (18. 5. 1960) 
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runs 
MAMI A 


Stromerzeugung-Wärme 


b Summe d r !.\onatswerte (Mrd kWh) 


Stromerzeugung-Wasser 
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Die Stromeinfuhr betrug 639,5 GWh (+ 18,9 v.H.), die Szrom- 


2 ansfuhr 117,1 GWh (+13,2 v.H.). 


Am 3. Mittwoch im Mai erreichte die Hbcksrbelanung des 
öffentlichen Versorgungsnetzes 13461 MW (+ 8,0 v.H.), da- 


"von 


öffentliche Kraftwerke 10117 MW, 
Industrie-Einspeisung 1954 MW, 
Einfuhrüberschuß 1390 MW. 


Die wichtigsten Jahresspeicher waren Ende Mai zu 46,6 v.H. 


Ihres nutzbaren Gesamtfassungsraumes gefüllt. 


Der Brennstoffverbrauch der öftentlichen Kraftwerke betrug 
ag ‚47 Mio t Rohbtaunkohle und T'orf, 1,03 Mio t Steinkohle und 


; ie ei ddere Kohlensorten, 18500 t Heizöl und 69,76 Mio m? Gas. 


Am Monatsende wiesen die öffentlichen Steinkohlenkraft- 


werke Kohlenbestände von insgesamt 2,79 Mio t aus. 


N) et DK 061.5(047): 621.311 


Aus EVU-Geschäftsberichten 


Die Hannover- Braunschweigische Stromversor- 


En gungs- AG, Hannover, erzielte in ihrem 30. Geschäftsjahr 


x % (1. Januar bis 31. Dezember 1959) eine Steigerung ihres Strom- 
BERSSAL 


' absatzes um 8,8 v.H. Die Zuwachsrate lag damit, im Gegensatz 
zu den vergangenen Jahren, unter dem Bundesdurchschnitt. In 


den vergangenen 30 Jahren hat sich das unmittelbare Versot- 


Ss  gungsgebiet verdoppelt. Es ist jetzt 9890 km? groß. Das mittel- 
"bare Versorgungsgebiet ist auf 3535 km? angewachsen. Die 
Zahl der direkt versorgten Kunden hat sich verfünffacht und 
beträgt jetzt 312000. Der Stromabsatz ist im gleichen Zeitraum 
- von 59 Mio kWh auf 1127 Mio kWh im Jahr 1959 gestiegen. 
Die Haushaltungen stehen mit einer Bedarfssteigerung gegen- 
über dem Vorjahr mit 10,7 v.H. beim Kleinstabnehmertarif 
‚und 10,0 v.H. beim Grundpreistarif an der Spitze der Verbrau- 


Bilanz (in Mio DM) 


31. 31. + Ver- 

Dezember! Dezember) ände- 

1959 | 1958. | rungen 

En. und Gebäude 21,8 DD ET 

 Verteilungsanlagen 140,8 122,1 H18,7 

Zähler und Meßgeräte 16,3 1557 + 0,6 

Werkzeuge, Betriebs- und 

 Geschäftsausstattung 1,8 1,8 + 0,0 

Beteiligungen 0,4 0,4 + 0,0 
‚Im Bau befindliche Anlagen 

| AA NER ND 

1642. | +212 

2,5 — 0,4 

nee 7,0 + 1,1 

_ Sonstige Forderungen 5,1 — 0,9 

 Flüssige Mittel 6,3 — 1,8 


& S Summe des Umlaufvermögens — 2,0 
Rechnungsabgrenzung — 0,1 
Summe der Aktiva +19,1 
Passiva 

5 Grundkapital 0,0 

Gesetzliche Rücklage —,.02 
- Andere Rücklagen 2700 
= Wertberichtigungen +11,0 

Rückstellungen 26,4 18,5 + 7,9 

Be Darlehen 25,0 27,4 — 2,4 
Andere Verbindlichkeiten 22,6 20,2 + 2,4 
Me Ränpewinn.‘, =. 00,0 73,6 327] 304 


Summe der Passiva 


SIR 31, 
Dezember| Dezember 

1959 1958 
Aufwendungen 
Löhne und Gehälter einschl. 

sozialer Abgaben 11,4 10,8 

Abschreibungen 13,0 13,4 
Steuern 5,6 4,3 
Sonstige Aufwendungen e Ha 2) 
Summe der Aufwendungen 33m 31,87 
Reingewinn 3:0, 22 
Erträge : 
Rohüberschuß 38,8 34,1 
Andere Erträge 0,5 0,9 
Summe der Erträge RI 35,0 
Dividende 10 v.H. Iv.H. 


chergruppen. Das Gewerbe nahm 6,8 v.H. mehr elektrisch 
Energie ab als im Vorjahr; bei der Landwirtschaft waren e 
6,6 v.H. Die Nachtstromabgabe hat einen Rückgang vo 
4,1 v.H. zu verzeichnen. Günstig entwickelt hat sich die Al 
gabe an industrielle Sonderabnehmer und Wiederverkäul ıfei 
die Steigerung betrug 9,5 und 9,2 v.H. 


Die Jahreshöchstlast ist weiterhin von 241,9 auf 263, 1 
angestiegen. Die Benutzungsdauer der Hoclae, ist mit 432 
fast unverändert geblieben. i 


In der Ferndampfabgabe ist eine Veringerung auf 37400 
eingetreten. Der Grund dafür ist in der zeitweisen Einschrä 
kung der Salzgewinnung der Saline Lüneburg zu sehen. 


Die Strompreise sind für die Abgabe an Tarifabnehmer sei 
dem 12. Mai 1958 unverändert geblieben. Die Strompreise 
industrielle Sonderabnehmer und Wiederverkäufer konnte 
Folge günstigerer a ermäßigt weı 
den. 4 


Durch Verträge mit der Ilseder Hütte und einigen Genos 
schaften konnte die Hastra die Versorgung von 18 Ortscha 
im Landkreis Peine übernehmen. Des weiteren wurden 
Stromverteilungsanlagen in drei Orten des Kreises Grafsc 
Hoya erworben. In den erworbenen Ortsnetzen sind 4000 H 
anschlüsse und 8400 Zähler vorhanden. Darüber hinaus w 
im gesamten Versorgungsgebiet 9800 Hausanschlüsse n 
stalliert oder verstärkt. Um den steigenden Anforderung 
Abnehmer gerecht zu werden, mußten die Verteilungsan 
weiter ausgebaut und verstärkt werden. Neu gebaut wu 
Umspannwerke, 243 Schalt-, Mast- und Stahlblechstationet 
wie 356 km Mittel- und Niederspannungs- Freileitungen un 
Kabel. 


In der Gleichstromversorgung sind die Anforderungen 
falls weiter gestiegen. Für verschiedene Überlandwerke un: 
die Straßenbahnen Hannover AG sind vier Gleichrichterwerl 
erweitert und ein neu errichtetes in Betrieb genommen worder 
Für die Industriemesse Hannover mußte 1959 eine Is n 
von 27,3 MVA vorgehalten werden. 


Die steigenden Anforderungen der Stromkunden macht 
auch im Berichtsjahr erhebliche Investitionen erforderlich. I 
Anlagevermögen sind 23,7 Mio DM investiert worden. Davo 
entfallen 8,3 Mio DM auf Niederspannungsnetze, 5,4 au 
telspannungsnetze und 5,6 auf Umspann- und Gleicht 
werke. Die Beteiligungen erstrecken sich auf kleinere Ant 
Wohnungsbau- und Siedlungsgesellschaften sowie auf 2 
an der Landesgasversorgung Süd-Niedersachsen AG zo 
9% v.H. an der Stromversorgung-Wohnungsbau GmbH. 


Von den Rückstellungen entfallen 18,4 Mio DM auf empfa 
gene Baukostenzuschüsse. Bee... 


techend dem ars a Srehncböabe ist der aus- 
p lichtige Rohüberschuß um 4,7 Mio DM gestiegen. Der 
ewinn von 3,6 Mio DM wird zur Ausschüttung einer 
idende von 10 v.H. auf das voll eingezahlte Aktienkapital 
ı 1 36 Mio DM verwendet. Die Dividende hat sich damit 
‚enüber dem Vorjahr um 1 v. H. erhöht. 


Gesellschaft zählte am Ende des Berichtsjahrs 1281 voll- 
häftigte und 68 teilbeschäftigte Mitarbeiter sowie 63 ge- 
‚bliche und 6 kaufmännische TEchslinge: Bi 


u 
* 


die enierss sorgung Ostbayern AG, Regensburg, 
Bet über ihr 51. Geschäftsjahr (1. Januar bis ei Dezember 
)) von einer erfreulichen Entwicklung. In Ostbayern hat 
reine deutliche konjunkturelle Belebung gezeigt, die auf die 
siedlung neuer, lohnintensiver Betriebe a ehe ist. 
> Grundlage dafür bildeten noch nicht ausgeschöpfte Ar- 
Be reeserven in der Oberpfalz und in Niederbayern. In 
sen Räumen sind 1959 rd. 90 neue Betriebe entstanden, die 
n Jahresende etwa 6000 Arbeitskräfte beschäftigt haben. 
ch die Elektrifizierung der Landwirtschaft mit Hilfe von 
tteln des „Grünen Planes“ sowie die erhöhte Kaufkraft der 
rölkerung haben zur Belebung des Stromabsatzes beigetra- 
® konnte die OBAG im Berichtsjahr eine Steigerung ihrer 
zbaren Abgabe von 15,2 v.H. erzielen, die damit beträchtlich 
er - dem Dana durchathait liegt. Tepe wurden 947,9 
5 kWh an die verschiedenen Abnehmergruppen geliefert. 
3 : industriellen Sonderabnehmer sind an diesem Ergebnis mit 
n Zuwachs von 11,0 v.H. beteiligt, während der Mehrab- 
Bei den Wiederverkäufern 19,5 und bei den Tarifabnehmern 
J v.H. betrug. In der Gruppe der Tarifabnehmer haben die 
dwirtschaftlichen Betriebe mit 16,7 v.H. die größte Ver- 
uchssteigerung aufzuweisen. Die starke Verbrauchssteige- 
2 bei den Wiederverkäufern ist hauptsächlich auf die Trok- 
it im Berichtsjahr zurückzuführen, die eine nur geringe 
snutzung der eigenen Wasserkraftwerke dieser Unterneh- 


ngestattete, 

die Strombeschaffung der OBAG überschritt mit 1024,6 
> kWh erstmals die Milliardengrenze. Die Zuwachsrate von 
x H. in der Strombeschaffung gegenüber 15,2 v.H. in der 
zba ren Abgabe läßt eine weitere Verringerung der Netzver- 
erkennen, die mit 7,5 v.H. den bisher niedrigsten Wert er- 
ht haben. Diese PraricHung ist auf den planmäßigen Aus- 
“der Hochspannungsnetze, auf die Errichtung neuer Um- 
Bauen in vorhandenen Ortsnetzen und auf die Verstär- 

18 der Niederspannungsnetze zurückzuführen. 


BE reerenneic; im Berichtsjahr führte zu Energieeinbußen 
‚den eigenen und fremden Wasserkraftwerken. Durch er- 
ıten Strombezug aus dem Netz der Bayernwerk AG — 831,8 
kWh — wurden diese Lücken ausgeglichen. Von enden 
inwasserkraftwerken wurden 122,6 Mio kWh bezogen, wäh- 
d 12 eigene Kraftwerke einschließlich der Pumpspeicher- 
‚ke 70,2 Mio kWh erzeugten. 106 fremde Kleinwasserkraft- 
ke haben im Berichtsjahr die Stromlieferung in das OBAG- 
tz aufgenommen. Die Höchstlast trat am 16. Dezember 1959 
218, ‚2 MW auf; sie wurde von den eigenen Kraftwerken zu 
5 v v.H., vom Bayernwerk zu 74,2 und von anderen fremden 
eugern zu 6,3 v.H. gedeckt. Die Jahresbenutzungsdauer der 
chstlast betrug 4695 h. 


Jer steigende Stromverbrauch bei allen Abnehmergruppen 
rdert einen weiteren Ausbau der Erzeugungs- und Vertei- 
gsanlagen. Im Kraftwerk Tanzmühle konnte der Pumpspei- 
tsatz mit 27 MW Leistung im Oktober 1959 zur Spitzendek- 
18 in planmäßigen Betrieb genommen werden. Es ist be- 
lossen worden, einen dritten Pumpspeichersatz von 33,5 
& für das Kraftwerk Reisach zu bestellen. Die ker 
ie SToberriebnahrae dieser Maschine im Herbst 1961 wird den 


Erträge 5 
Jahresertrag gem. $ 132 AktG 50,5 46,9 +3,03 
Sonstige Erträge 1,8 1a7 + 0,1 
Summe der Erträge 52,3 48,6 + 3,7 


Aktiva 
Grundstücke und Gebäude 22,0 
Verteilungsanlagen 164,6 134,9 +29,7 °. 


Im Bau befindliche Anlagen 


und Anzahlungen 15,5 40,1 — 24,6 
Sonstiges Anlagevermögen 2,0 1,0 + 1,0 
Anlagevermögen insgesamt 313,3 266,8 +46,5 


Vorräte 3,6 6,1 — 2,5 
Liefer- und Leistungs- 

forderungen 92, 8,3 + 0,9 
Sonstige Forderungen I 10,1 — 0,4 
Flüssige Mittel 2 0,2 + 1,9 


Umlaufvermögen insgesamt 


Kraftwerke 109.2 De 
Rechnungsabgrenzung 


Summe der Aktiva 


Passiva 

Grundkapital 

Gesetzliche Rücklage 

Freie Rücklagen 16,5 
Lastenausgleichs- 

Vermögensabgabe 6,9 
Wertberichtigungen 145,3 
Pensionsrückstellungen 14,5 
Sonstige Rückstellungen 6,3 
Hypotheken, Grund-und 

Rentenschulden 30,0 
Darlehen 79,8 
Liefer- und Leistungsschulden 8,0 
Sonstige Verbindlichkeiten 4,6 
Rechnungsabgrenzung 12,4 
Gewinn einschl. Vortrag 2,6 
Summe der Passiva 244,5 


Erfolgsrechnung (in Mio DM) 


31. 31. + Ver 
Dezember | Dezember| ände- ' 
1959 1958 


rungen 


Aufwendungen 
Löhne und Gehälter 45,9 14,6 
Abschreibungen 18,9 14,5 
Steuern und Abgaben 6,3 9,8 
Sonstige Aufwendungen 9,2 8,5 


Summe der Aufwendungen _ 49,7 47,4 


Gewinn einschl. Vortrag 


N 


Ausbau der Werksgruppe Jansen abschließen. Die Netze wurden. 
durch die Einfügung neuer Knotenpunkte verbessert. Eine 
Reihe von 20-kV-Schaltstationen wurde mit Einrichtungen 
zur Kurzunterbrechung versehen. Die Einführung von Rund- 
steueranlagen ist mit Erfolg begonnen worden. 


10255 Abnehmer wurden neu an das Netz angeschlossen. u, 
Der Kundenkreis der OBAG umfaßt damit 103 Wiederverkäu- er 
fer, 876 Sonderabnehmer und 265945 Tarifabnehmer in Haus- 


% 


halt, Gewerbe und Landwirtschaft. Mit einer Anzahl von Städ- 
ten konnten neue Stromlieferungsverträge abgeschlossen oder 
bestehende Verträge erneuert werden. Die Strompreise sind 
seit 1952 fast unverändert geblieben. 


Die rege Bautätigkeit im Berichtsjahr schlägt sich in der Bi- 
lanz in Brutto-Anlagezugängen von 50,5 Mio DM nieder. Der 
größte Teil fällt davon mit 30,9 Mio DM auf die Verteilungsan- 
lagen. Hier wiederum sind 12,8 Mio DM in Schalt- und Um- 


"spannanlagen, 7,7 Mio DM in Hochspannungsleitungen, 7,1 


Mio DM in Ortsnetz- und Hausanschlüssen und 3,3 Mio DM in 
Zähler und Meßeinrichtungen investiert worden. Die Position 
„Im Bau befindliche Anlagen und Anzahlungen“ konnte haupt- 
sächlich durch die Abrechnung des Kraftwerks Tanzmühle ver- 
ringert werden. 


‚ Das Grundkapital ist in der Bilanz mit 15 Mio DM unverän- 
dert ausgewiesen. Dutch Hauptversammlungsbeschluß vom 
27. Juni 1960 ist es aber im Verhältnis 1:1 auf 30 Mio DM er- 
höht worden. Die neuen Aktien sind für 1959 gewinnberechtigt. 
Der Gewinn von rd. 2,5 Mio DM gestattet die Ausschüttung 


“einer Dividende von 8v.H. 


Am Ende des Berichtsjahrs beschäftigte das Unternehmen 
2431 Arbeitnehmer, davon 817 Angestellte, 1206 Arbeiter, 288 
siert und 120 Lehrlinge. Bi 


* /DK-620.9(433) 


‚Gedanken zur bayerischen Elektrizitäts- 
versotgung 


- Auf der Jahrestagung des Verbandes Bayerischer Elektrizi- 
tätswerke, die am 10. Juni 1960 in Bregenz stattgefunden hat, 
gab der Vorsitzende des Verbandes, Direktor Dipl.-Ing. 7. Le&- 
ninger, München, einen Rückblick und Ausblick auf dem Gebiet 


_derbayerischen Elektrizitätsversorgung.Die Zuwachsquoten des 


Stromabsatzes im ganzen, so sagte er, erreichten im Bundesge- 
 biet 1959 Werte von einer Ks wie sie seit etwa drei Jahren 


nicht mehr aufgetreten sind; der Bruttostromverbrauch in der 


öffentlichen Stromversorgung wuchs um 10,3 v.H. (im Jahr 


1958 dagegen nur um 5,9 v.H.), der Verbrauch Bayerns um 11 
 . v.H. (im Vorjahr sogar nur um 1,7 v.H.). Dem Bruttover- 


brauchszuwachs von 11 v.H. in Bayern steht allerdings nur 


- eine Erhöhung der öffentlichen Stromerzeugung von 1 v.H. 
im eigenen Lande gegenüber, so daß die übrige Mehrung des 
. Umsatzes durch Stromeinfuhr aus anderen Ländern des Bundes- 
" gebiets und aus dem Ausland, durch eine Minderung der Strom- 
“ausfuhr aus Bayern und schließlich auch durch eine etwas hö- 


here Finspeisung aus industriellen Kraftanlagen gedeckt wer- 
‚den mußte. Das relative Zurückbleiben der Stromerzeugung 
‚ist vor allem auf die ungewöhnlich lang anhaltende Niederwas- 


serperiode von September bis Dezember 1959 zurückzuführen. 


Die Zunahme der Jahreshöchstlast in Bayern um 17 v.H. 
liegt erheblich über der schon erwähnten Stromverbrauchs- 
steigerung. In dem Vergleich beider Zahlen (17,7 v.H. Steige- 
tung der Spitze in kW gegenüber 11 v.H. Zuwachs in kWh) 
drückt sich eine nicht zu übetsehende Verringerung der Kapa- 


. zitätsausnutzung sowohl der Stromerzeugungs- als auch der 
Stromverteilungsanlagen aus: Zu dieser wirtschaftlich weniger 


erfreulichen Entwicklung führte der Vortragende aus, daß die 
notwendigen Investitionen der Elektrizitätswerke sich nicht 
nach der Zahl der abzugebenden kWh richten können, sondern 


nach der höchsten Leistungsinanspruchnahme durch die Ver- 
 braucher im ungünstigsten Zeitpunkt bemessen werden müs- 


sen. Diese wirtschaftlich ungünstige Erscheinung liegt in den 
beiden letzten Jahren in Bayern vor. Eine anhaltende Lei- 
stungsbedarfssteigerung von jährlich 17,7 v. H. würde im übti- 


. gen eine annähernde Verdoppelung aller in und für Bayern 


arbeitenden Elektrizitätswerksanlagen in wenig mehr als vier 
" Jahren bedeuten, also eine außerordentlich arbeitsmäßige und 
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finanzielle Aufgabe darstellen; nach den a 
einem langjährigen Trend sind die Leistungen der bayerische 
öffentlichen Kraftwerksanlagen in den beiden letzten Jahre 
aber nur um 152,4 MW = 6,7 v.H. Steigerungsquote bzw. u, 
149,8 MW = 6,15 v.H. erhöht worden. Zu Beginn dieses Jahr. 
waren in Bayern etwa 400 MW neuer Kraftwerksleistung je zı 
Hälfte für Wasserkraft und Wärmektaft in Bau, die zusamme 
nur 15,5 v.H. der heutigen Kraftwerkskapazität i in Bayern au 
macht. > 


Was die Arten der Bedarfsdeckung betrifft, so ist ER ch 
Deckung des öffentlichen Steambede in Bayern aus Wasse 
kraft 1959 erstmals unter 50 v.H. abgesunken (46,6 v. H. 
Zu diesem rückläufigen Ergebnis habs der hohe Stromb 
datfsanstieg und ebenso der Besönders starke Triebwasserrüc 
gang in Ks letzten vier Monaten des Jahres 1959 beigetrage: 
Biäsichtich der Deckung der Jahreshöchstleistung durch Wa 
serkraft lagen die Verhältnisse 1959 noch ungünstiger, inder 
der Tas eher nur zu’25 v.H. aus Wasse 
kraft im eigenen Lande gedeckt werden konnte. Wenn auchd 
weitere Ausbauberechtigung der Wasserkräfte trotzdem unbe 
streitbar bleibt, wo Gründe wie z.B. des Hochwasserschutz 
oder der Schiffbatmachung von Flüssen mitsprechen, so ve 
dient ein sich Bosch anbahnender Umbruch der Blek 
trizitätsgewinnung gerade auch in Bayern besondere Aufmerl 
samkeit. Im Zusammenhang mit dem Problem der Kohlek 
sten, bei dem ein allen Se akaherckans revierfernes Lan 
wie Dave nach wie vor wesentlich benachteiligt ist (der 6: 
stehungspreis für Kohle beispielsweise loco München verreueı 
sich durch die Frachtkosten um fast 50 v.H. gegenüber der 
Zechenpteis), ist zu fragen, wie es mit den Aussichten für ein 
Wirtschaftlichkeit dh Anwendung der Atomkraft in. Süd 
deutschland und besonders in Bayern seht Ich glaube, so sagt 
Fl. Leininger, daß für die Grundlast zunächst die bayerischen u 
Bayern en bestehenden Wasserkräfte zus 
werden müssen, außerdem auch unsere Pech- und Braunkohle 


" vorkommen. Was dann noch innerhalb der sogenannten Jahre: 


dauerlinie des Bedarfs übrigbleibt, verlangt Energiequellen, di 
sich für eine Bedarfsdeckung unter und weit unter 5000 Jahtes 
benutzungsstunden wirtschaftlich erweisen müssen und daz 
noch sich möglichst weitgehend dem tages- und jahreszeitliche: 
Beste lchsel anpassen Tassen. Unter SE Umständen kanı 
man der Atomenergie für die öffentliche Elektrizitätsversor 
gung in Bayern kaum eine günstigere Prognose stellen alsan 
derswo. „Ich haben dieser Bichuag schon: vor zwei Jahrenau 
unserer Jahrestagung. wörtlich ausgeführt und wiederhole € 

heute: Nicht die künftige Absatzsteigerung schlechtweg, son 
dern nur der zur jahreskonstanten Stromabnahme bereite Te; 
gewisser dafür in die Lage versetzter Industriezweige dürft 
das Ausmaß des wirtschaftlich möglichen Einsatzes von Kern 
energie für Stromerzeugung im wesentlichen bestimmen.“ 


Demgegenüber dürfte der bayerische Wirtschaftsmminie 
Dr. Otto Schedl mit seiner Initiative hinsichtlich des Verlegen 
von Ölleitungen nach Bayern und Errichtung von Öltraffinc 
tien im Lande einen realistischeren Weg gewiesen und eingelei 
tet haben. Wenn es möglich ist — Tod dafür sprechen di 
Vorausberechnungen deirchaus —, das für Kraftwerke in Be 
tracht kommende schwere Heizöl zu annähernd den gleiche: 
Preisen in München zu erhalten, wie sie heute an der norddeut 
schen Küste gelten, so würde in Südbayern der Preis je t Öl ur 
fast 30 v.H. addeibet liegen als der Preis hochwertiger Stein 
kohle. Da Außerdem. der Heizwert von 1 t Heizöl um rd. 25v. 
höher liegt als der der Kohle, würde, wenn man von der auget 
blicklichen Heizölsondersteuer absieht, insgesamt eine Verbill 
gung des Brennstofts für Wärmekraftwerke in Bayern um vie\ 
leicht 40 v.H. eintretent). Was hier vom Heizöl gesagt wire 
gilt in analogem, wenn nicht noch in höherem Maß auch vo! 
Brdsisl vorausgesetzt, daß es in ausreichender Menge und z 
äquivalenten Preisen dauerhaft zur Verfügung stünde. | 


1) Eine solche Ersparnisan Kohlekosten kann sichnatürlich nicht! 
voller Höhe auf die Stromverbrauchspreise auswirken, da die Kohl 
kosten nur einen Teil der Gestehungskosten frei Stromverbrauch 
stelle ausmachen. Aber der Ausgleich zwischen reviernahen. uf 
tevierfernen Gebieten läßt sich damit erhoffen. 


| Ruchbesprechungen 


VEI Elektro-Einkaufsführer 1960 — Größe 10X 19,5 cm 
(Taschenformat), über 900 S. Be W, Sachon GmbH, 
Mindelheim 1960. Preis DM 5,— 


Dieser neue ee eis ist in fünf Abschnit- 
te gegliedert: 


1. Gliederungsverzeichnis mit einer Übersicht über die 
wendete Nomenklatur; 2. Suchwörterverzeichnis mit 
ehr als 21000 alphabetisch geordneten Suchwörtern bzw. 
en gebräuchlichen und geläufigen Ausdrücken für Standard- 
ıd Spezial-Erzeugnisse der Elektro-Industrie; 3. Warenver- 
ichnis mit 2300 Warengruppen in 53 Hauptfertigungsgrup- 
n zusammengefaßt; 4. Firmenverzeichnis und 5. Aus- 
ınftsdienst, von dem alle Bezieher dutch einige vorge- 
uckte Anfragekarten kostenlos Gebrauch machen können. 


* 


BC der deutschen Wirtschaft 


uellenwerk für Einkauf-Verkauf — Ausgabe 1960. 
Herausgeber Kurr R.Selka. DIN A 4,Ganzleinen,3000 S. Verlag 
ABC der deutschen Wirtschaft, Darmstadt 1960. Kaufpreis 
DM 24,—, Mietpreis DM 11,50. 


Der nun in seiner 11. Auflage vorliegende stärkste Band des 
chsbändigen ABC der däseschen Wirtschaft läßt durch seinen 
nfang schon große Vielseitigkeit und Vollständigkeit erken- 
das einleitende erreichen spiegelt den heutigen 
and der Technik wider. Im Hauptteil des Quellenwerks sind 
e Betriebe der deutschen Industrie unter den ihrem Produk- 
nsptogramm entsprechenden Warenstichwörtern alphabe- 
ch nach Orten und dann nach Namen mit ihrer vollen Fir- 
enanschrift aufgeführt. Für rd. 60000- Erzeugnisse werden rd. 
‘0000 Hersteller nachgewiesen. Am Expott interessierte Un- 
rnehmen sind besonders gekennzeichnet. Dem In- und Ex- 
rt trägt ein besonderer Teil des Buches Rechnung. Für den 
sländischen Benutzer wird ein dreisprachiger Warenindex — 
Englisch, Französisch und Spanisch — geboten. In der ab- 
bließenden Warengruppenübersicht sind alle im Hauptteil ge- 
hnten Warenstichwörter nach Industrie- und Fachgruppen 
sammengefaßt. 


* 


ttslexikon für Wirtschaft und Verkehr — Ausgabe 
1960. Herausgeber: Kurt R. Selka, DIN A 4, Ganzleinen, 
1260 S. Verlag ABC der deutschen Wirtschaft, Darmstadt 
1960. Kaufpreis DM 17,—, Mietpreis DM 11,50. 


Während in den übrigen ABC-Bänden die westdeutschen und 
'estberliner Industriebetriebe nach produktionstechnischen 
ıd betriebskundlichen Gesichtspunkten behandelt werden, 
bt das Ottslexikon für Wirtschaft und Verkehr eine ortsweise 
bersicht aller dieser Unternehmen und damit ein Bild von der 
irtschaftlichen Struktur und Größe jedes der rd. 15000 Indu- 
rieplätze der Bundesrepublik und Westberlins. 


* 


je elektrotechnische Industrie und ihre Helfer — 


Jahresschau der deutschen Industrie 1960. Herausgeber: 
Kurt R. Selka. DIN A4, 300 S. Industrieschau Verlagsgesell- 
schaft, Darmstadt 1960. Preis DM 14,50. 


Die Firmenangaben dieser innerhalb der Zeitschriftenreihe 
Jahresschau der deutschen Industrie‘ herausgegebenen und 
ıs dem Hause des „ABC der deutschen Wirtschaft“ stammen- 
»n Fachausgabe sind’ ‘wieder sehr ausführlich gehalten. Alle 
ichtigen Betriebsdaten wie z.B. die Namen der leitenden Per- 
‚nen, das Betriebskapital, die Zahl der Beschäftigten, Grün- 
ıngsjahr, Bankverbindungen sowie vor allem das genaue Pro- 
ıktionsprogramm sind darin enthalten. 
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Persänliches 


Professor Marcello Pirani hat am 1. Juli 1960 seinen 80. Ge- 
burtstag gefeiert. Der gebürtige Berliner, der bereits 1918ander 
Technischen Hochschule seiner Heimatstadt Titular-Professor 
wurde, genießt als Physiker und Fachmann auf dem Gebietder 
Gasentladung und Herstellung von Gasentladungslampen inter- 2% 
nationalen Ruf. 1928 wurde er bei Osram mit der Leitung der = e 
„Studiengesellschaft für elektrische Beleuchtung‘ beleaat, in. Sn 
deren Händen die Forschung des Unternehmens liegt. In Zu- 
sammenarbeit mit anderen Wissenschaftlern schuf er dort de 
Grundlagen für die Herstellung der ersten Leuchtstofflampen. e 
Auch die Natriumdampf- und Quecksilberhochdrucklampen 
beruhen auf Forschungen des Professors Pirani. Die politischn 
Verhältnisse zwangen den Wissenschaftler, im Jahr 1936. Br 
Deutschland zu verlassen. Nach Kriegsende kehrte er zurück BE 
und lebt seit 1955 wieder in Berlin. Der Jubilar ist Ehrenmitglied 
angeschener internationaler und deutscher wissenschaftlicher 
Gremien. 


* 


Am 11. Juni 1960 hat Generaldirektor Dr.-Ing. E.h. Heinrich 
Kost das 70. Lebensjahr vollendet. Als Generaldirektor der 
Deutschen Kohlenbergbau-Leitung übernahm er es im Jahr 
1947, dem deutschen Kohlenbergbau über manche schwierige 
Lage erfolgreich hinwegzuhelfen. Die Wirtschaftsvereinigung 
Bergbau zeichnete ihren Präsidenten jetzt durch Verleihung 
der Heinitz-Plakette aus. Als Präsident des im Jahr 1960 wie- 
der gegründeten Deutschen Nationalen Komitees der Welt-, 
kraftkonferenz und in zahlreichen anderen Ehrenämtern hat 
sich Dr. Kost als hervorragender Wirtschaftsfühter einen Na- 
men gemacht. j 


Prof. Dr.-Ing. W. Raiss, Berlin, Inhaber des Lehrstuhls und : 
Direktor des Instituts für Heizung und Lüftung an der Tech- 
nischen Universität Berlin, hat am 19. Juli 1960 das 60. Lebens- 
jahr vollendet. Er begann seine berufliche Laufbahn als Assi-. 
stent bei Prof. Eberle, Ordinarius für Wärmetechnik an der TH 
Darmstadt, leitete später die Hauptstelle für Wärmewirtschaft,. _ 
und die Arbeitsgemeinschaft Heizungs- und Lüftungstechnik 
beim VDI und betätigte sich von 1938 bis 1949 in der Industrie. x 
Im September 1950 wurde er als Nachfolger des verstorbenen 
Professors Dr. Gröber an die TU Berlin berufen. Prof. Raiss ist " 
auch durch die Bearbeitung der 13. und 14. Auflage des Lehr- 
buchs der Heiz- und Lüftungstechnik von Rietschel bekannt ge- 
worden. 


* 


Prof. Dr.-Ing. habil. /. Böhm, Berlin, hat zum Herbst des Jah- 
res einen Ruf an die Universität Andres Bello in Caracas/Vene- 
zuela angenommen, Er verläßt damit seinen bisherigen Wir- . 
kungskreis als Leiter der Entwicklungs- und Versuchsanstalt 
der AEG-Turbinenfabtik in Berlin. Prof. Böhm wird an der ge- 
nannten Universität die Studienrichtung Industtie-Ingenieur 
schaffen und als Inhaber des Lehrstuhls für Industrielle Wärme- 
technik und Wärmekraftmaschinen weiterhin auf seinem Spe- Fr 
zialgebiet tätig sein. BEER 

* 


Seinen 65. Geburtstag hat am 4. Juli 1960 der frühere lang» 
jährige Leiter der Pressestelle der AEG, Dr. Walther Holtz, - 
Berlin-Schmargendorf, begangen. Er ist seit fast 15 Jahren frei-' & 
beruflich als technisch-wirtschaftlicher Journalist tätigund hat  , 
sich während dieser Zeit bemüht, in zahlteichen Veröffent- $ 
lichungen, vor allem auf den Gebieten der Elektrotechnikund 
der Elektrizitätswirtschaft, den Lesern in der Bundestepublik 
die Leistungen der West-Berliner Industrie nahezubringen. 


Dr. Holtz dient seit nunmehr 40 Jahren der technischen und 
wirtschaftlichen Berichterstattung und gehört zu den Grün- 
dungsmitgliedern der Technisch- Th aischen Geben 
(TEEN). 
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Jahrestagung 1960 des Verbandes Bayerischer 
Elektrizitätswerke 


MS Der Verband Bayetischer Elektrizitätswerke, München, hielt 
5 seine Jahrestagung erstmals außerhalb der Landesgrenzen, 
“ nämlich in der Vorarlberger Landeshauptstadt Bregenz ab. An- 


 ]aß hierzu war nicht zuletzt das 50jährige Jubiläum der Ver- 
sorgung des bayerischen Westallgäus durch die Vorarlberger 
Kraftwerke AG bzw. ihre Tochtergesellschaft, die Allgäuer 
NER  Blektrisitäts GmbH, Lindenberg. 
ü In der öffentlichen Tagung berichtete der Vorsitzende des 
Verbandes, Direktor 7. Leininger, München, über die Entwick- 
lung der Stromversorgung in Bayern im vergangenen Jahr). 
Direktor H. Einzensberger, München, behandelte in einem ein- 
gehenden Vortrag mit dem Thema „Die öffentliche Elektrizi- 
_ tätswirtschaft im Spiegelder Wirtschaftspolitik“ die Wirtschafts- 
lage und die Wirtschaftspolitik, insbesondere die derzeitige 
"Konjunkturpolitik, die sich aus der Vollbeschäftigung ergeben- 
den Auswirkungen, die wirtschaftspolitischen Einflüsse der 
EWG, die am Kapitalmarkt eingetretenen Änderungen, ferner 
Fragen der Preispolitik und des Wettbewerbs, die Wandiingen 
‚A ; in der Energiewirtschaft und die Betätigung des Staates in ER 
Wirtschaft. Anschließend sprach Prof. Dr. Finsterwalder, Teech- 
er, “nische Hochschule München, an Hand von Lichtbildern über 
EREAN . _ die internationale, glaziale Grönland- Expedition, wobei er von 
Fe den für die Wasserhaltung unserer Flüsse so wichtigen alpinen 


In der sich über zwei Nachmittage erstreckenden Mitglieder- 
. versammlung erstattete der Geschäftsführer, Dr. W. Hartmann, 


3 Vorstands, während die Obmänner der Fachausschüsse über 
deren een berichteten. Als wesentlichste Punkte sind her- 


elektrische Meßgeräte, Absand zwischen ok 
Bo und Gabiuden, Bau von Freileitungen durch Wälder, 
 Steuerfragen und Beratungen über ein neues Wassergesetz. 
Bemerkenswert ist, daß der Durchschnittserlös aus Stromab- 


"Bestehen der öffentlichen Elektrizitätsversorgung niedrigsten 
e en erreichte. 
{3 Zu den satzungsgemäß zu’ erledigenden Regularien gehörte 
dieses Mal auch die Neal des Vorstandes, die folgendes Er- 
; Een brachte: 


© Vorsitzender: Direktor Fleinrich Leininger, Isat-Amperwerke 
AG, München. 1. stellvertr. Vorstände. Direktor Hermann 
 Ennzensberger, Bayerische Elektrizitäts-Werke, München. 2. stell- 
 vertr. Vorsitzender: Direktor Dr. Wilhelm Weisensee, Energie- 
und Wasserversorgung AG, Nürnberg. Beisitzer: Direktor 
Michael Binder, Stadtwerke Mühldorf, Direktor Dr. Fritz 
Dengler, Städtische Werke Coburg, Direktor Dr.-Ing. Wilhelm 
 Leppert, Bayerische Elektricitäts-Lieferungs-Gesellschaft AG, 
Bayreuth, Direktor Werner Pietzsch, Bayerische Wasserkraft- 
werke AG, München, Elektrizitätswerksbesitzer Alfons Schropp, 
Günz-Elektrizitätswerk, Ronsberg. 


Ferner wurden die Obmänner der Fachausschüsse wie folgt 
neu gewählt: Ausschuß „Elektrotechnik“: Oberkauditektor 
Constantin Dichtel, Stadtwerke München, Zählertechnischet Aus- 
 schuß: Ob.-Ing. Ernst Schaffer, Isar-Amperwerke AG, Pfaffen- 
" hofen, Ausschuß ‚Tarife und Strombewirtschaftung“: Direk- 
‚tor Dr.-Ing. Hans Scharrer, Übetlandwerk Unterfranken AG, 
Würzburg, Ausschuß ‚Wirtschaft und Recht‘: Direktor Aer- 
mann Enzensberger, Bayerische Elektrizitäts-Werke, München, 
"Ausschuß „Steuern und Abgaben“: RA. Dr. Franz-Joseph 
 Zeitler, Lech-Elektrizitätswerke AG, Augsburg, Ausschuß 
„Blektrizitätsanwendung‘: Ob.-Ing. Bobas Meisten) Bayerische 
Elektricitäts- -Lieferungs-Gesellschaft AG, Bayreuth.‘ 


Am dritten Tag fand eine Besichtigung der Kraftwerksan- 
lagen der Vorarlberger Illwerke AG in Rodund und Latschau 
statt. 


1) Vgl.,‚Gedanken zur rer Blektiizitätsversorgung“, S. 480 
dieses Heftes 


eine unbedingte Verpflichtung dar, die VDE-Bestimmungen ein- 


Im Haus der Hessische Elektrizitäts--AG in Darmstadt h; 
am 10. Juni 1960 die VDEW-Landesgruppe Hessen eine A 
beitstagung ab, bei der aktuelle Fragen der Stromverteilung in 
Mittel- und Niederspannungsnetzen behandelt wurden. } 


Die Bestimmungen des VDE-Vorschtiftenwerks begleiteten 
fast alle Referate und waren insbesondere Gegenstand der ein. 
leitenden Betrachtungen des Obmanns des LFA Elektrotechnik k, 
Dr.-Ing. Honnens, Darmstadt. Seine Ausführungen umtrissen den 
Aufbau und die Gliederung des ne und schil- 
derten das Verhältnis der VDE-Bestimmungen zu den Unfa I- 
verhütungs-, Arbeg- und Bauvotschriften sowie zu den A } 
TAB und Pole tdnunse, Dabei wurde die rechtliche E 
deutung der VDE-Bestimmungen auf Grund $ 1 der 2. DV 
zum Padsicwirschafeigeset a In diesem werden ( R: 
VDE-Bestimmungen als wichtigstes Beispiel der anerkann 
Regeln der Elektrotechnik, die bei der Errichtung und Unte 
haltung elektrischer Anlagen und Verbrauchsgeräte zu beach 
sind, aufgeführt. Diese gesetzliche Regelung stelle nicht etwa 


zuhalten, sofern nur andere anerkannte Regeln der Elektro- 
technik beachtet werden. Bei gerichtlichen Auseinandersetzun 
gen wird jedoch ihre Bel ch une regelmäßig den Ma rt- 
Heben eine Beweiserleichterung bringen. 


Über die bereits vor 1!/, Jahren in ihren wesentlichen P k 
ten in Kraft getretene Neufassung von VDE 0100 referierte 
Obering. Heinze, Stuttgart. Als Wichtigstes dieser Fassung er 
läuterte er verschiedene verbesserte Begriffserklärungen, di 

Schutzmaßnahmen gegen zu hohe Berührungsspannung und die 
damit im Zusammenhang stehenden Fragen der Nullung b 
stimmter Betriebsmittel in Verbraucheranlagen. Obering. Mü 
Würzburg, berichtete von den Beratungsergebnissen der Stu- 
dienkommission VDE 0132 und den Untersuchungen der Stu- 
diengesellschaft für Hochspannungsanlagen über die Gefahr 
beim Anspritzen von Hochspannungsleitungen. Sie wer 
Grundlage zur Überarbeitung der aus dem Jahr 1932 stamm 
den VDE 0132. Die inzwischen hierfür neu gegründete Kom- 
mission wird in Kürze zusammentteten. 


Die viel diskutierten Probleme der Erdungen in Niederspan 
nungsnetzen behandelte in einem Vortrag Obering. Kochhafen 
Groß-Gerau ; Dipl.-Ing. Mohr, Darmstadt, sprach über diene 
VDEW-Richtlinien für den Bau von Niederspannungs-F 
leitungsnetzen, deren Herausgabe in der Fachwelt allgem 
begrüßt wurde. Mit der Vorführung des von der Badenwet 
AG aufgenommenen Farbfilms „Das Neueste vom Ortsn 
bau‘ fand die Tagung ihren Abschluß. 


Arbeitsausschuß „Einkauf« 


In der letzten Sitzung des Arbeitsausschusses „Einkauf“ 
29. Juni 1960 kam in erster Linie das in Beratung befindli 
Gesetz gegen den Betriebs- und Belegschaftshandel: zut Spra« 
Nach Er jetzigen Fassung des Gesetzesentwurfs wäre es den 
Werken, die den eigenen Gerätehandel aufgegeben haben, in 
Zukunft nicht Shah möglich, Elektrogeräte zur verbilligt 
Weiterbelieferung an die Belegschaft zu beziehen. Die Beli 
rung der Belegschaft im bisherigen Rahmen wurde jedoch 
gemein aus Werbungs- und sozialpolitischen Motiven fü 
wendig gehalten. Es wurde betont, daß die EVU gerade mit 
Rücksicht auf den Einzelhandel, zu dessen Schutz das Ge 4 
erlassen werden soll, zum großen Teil den eigenen Handel a 
gaben, nachdem sie ihn durch intensive Werbemsßnahri for- 
ciert hatten, Es wäre denkbar, daß bei einer Verabschiedung des 
Gesetzes im vorgesehenen Sn dutch eine Wiederaufnahme des 
Geräteverkaufs die Belegschaftsbelieferung im üblichen Um- 
fang sichergestellt würde, was zweifellos nicht im Interesse 
Einzelhandels läge. Die VDEW wird . diese Zusam a 
in geeigneter Kork hinweisen. 


Weiterer Beratungspunkt waren die Schwierigkeiten ‚ die da- 
durch drohen, daß nach dem Verordnungsentwurf. zur Durch- 
führung des Mineralölsteuergesetzes jedes Hauptzollamt füt 
seinen Bereich eine besondere Auge a Be um 


freien Bezug von re geben müßte. Die 
JEW bemüht sich zur Zeit, eine Vereinfachung des Erlaub- 
verfahrens i in der Form zu erreichen, daß das Hauptzollamt 
e Hauptverwaltung des Betriebs mit Wirkung für alle im 
zirk anderer Hauptzollämter liegenden Betriebsstätten eine 
neine Erlaubnis erteilen soll. 


Eine Aussprache über die Preisgleitformel für die Lieferung 
ktrotechnischer Erzeugnisse, die Preisgestaltung für Kabel 
wie einige andere aktuelle Einkaufsfragen rundeten die Tages- 
Inung ab. ln 


ER 


eistellung von der Beglaubigungspflicht von Meß- 
räten für Elektrizität 
2 


Die Durchführung der am 1. Januar 1960 in Kraft getretenen 
glaubigungspflicht VO hat bereits jetzt gezeigt, daß es erfor- 
‚lich sein wird, eine Reihe von Sondermeßgeräten von det für 
ansich nach $ 1 Beglaubigungspflicht VO geltenden Beglau- 
zungspflicht freizustellen. Dabei handelt es sich um verschie 
ae bei der gewerbsmäßigen Abgabe elektrischer Arbeit zur 
stimmung des Entgelts verwendete Sondermeßgeräte, bei 
en eine amtliche Beglaubigung wegen der damit verbunde- 
1 technischen Schwierigkeiten nicht durchführbar ist oder 
‚ht für zweckmäßig gehalten wird, und die häufig auf Grund 
gfristiger er inbarnen mit Stromabnehmern weiter ver- 
ndet werden müssen. 


Das Bundesministerium für Wirtschaft hat sich bereiterklärt, 
"artige Sondermeßgeräte im Verordnungsweg von der Pflicht 
: amtlichen Beglaubigung freizustellen. Bisher sind vom 
ndesministerium für Wirtschaft in den Katalog der von der 
glaubigungspflicht auszunehmenden Sondermeßgeräte ledig- 
\ Strombegrenzer, Rundsteueranlagen sowie I®- und U2- 
ındenzähler aufgenommen worden. Das Bundesministerium 
Wirtschaft hat nunmehr die VDEW um Mitteilung gebeten, 
nc ch weitere Sondermeßgeräte von der Beglaubigungspflicht 
genommen werden sollen. Die VDEW bittet deshalb, bis 
1. Sept. d. J. gegebenenfalls weitere in der Praxis bei der 
rerbsmäßigen Abgabe elektrischer Energie zur Berechnung 
; Entgelts verwendete Sondermeßgeräte ee für die 
e Freistellung von der Pflicht zur amtlichen Beglaubigung 
' erforderlich gehalten wird. Die Notwendigkeit der Frei- 
ig von der amtlichen Beglaubigung sollte dabei eingehend 
gründet werden. Bu 


# 


au und Betrieb des Kupferwellmantelkabels 


richti gung. In dem Aufsatz von Dipl.-Ing. H. Himbert, 
over, in Heft 12 vom 20. Juni 1960 muß auf S. 386 die 
schrift von Bild 1 richtig wie folgt lauten: 


Das Kupferwellmantelkabel sieht dagegen folgendermaßen 


N a 


d2.Kupfermantelrohr, dreimal um einen Kernvonr = 204 gebogen 


HEA-Lehrtafel-Bilderdienst 


Der HEA-Lehrtafel-Bilderdienst, ein Hilfsmittel für Beratung 
und Unterricht, bezweckt die Darstellung der über die Elektri- 
zität und ihre Anwendungsgebiete vorhandenen Lehr- und 


“ Schautafeln in Form einer Loseblatt-Sammlung (DIN A 4). Um 


die Übersicht über die umfangreiche Materie zu erleichtern, 
sind die Arbeitsunterlagen in 17 Hauptgruppen eingeteilt!); die _ 
weitere Unterteilung erfolgt je nach Bedarf innerhalb der Haupt- 
gruppen. Die Sammlung enthält vorwiegend Bilder von deut- 
schen Lehr- und Schautafeln in schwarzweißer, zum Teil auch 
in farbiger Druckausführung. In einigen Fällen Sind auch Lehr- 
tafeln aus dem Ausland aufgenommen worden, die stofflich oder 
wegen ihrer Darstellungsart von besonderem Interesse sind. Er- 
läuterungen zu den Lehrtafeln sind, soweit erforderlich und 
möglich, entweder auf der Rückseite der Lehrbildblätter auf- 
gedruckt oder als a Blätter erschienen. 


bildungen von Leht- und Schauteteln auf Künsrdenckpanieh 
und etwa 180 Erläuterungsblätter. Neuzugänge werden als Er- 


BE aus segchen. 


werden. Sie werden a wie a Vorrat reicht, in einer Mens 
ge von jeweils 30 bis höchstens 50 Stück kostenlos und danach 
grundsätzlich zu Selbstkosten abgegeben. Ergänzungslieferun- 
gen können gleichfalls einzeln bezogen werden. Die bisherigen 
Ergänzungslieferungen kosteten zwischen 0,30 und 1,60 DM 
je Lieferung zuzüglich der Versandkosten, die Bezugspreise > 
künftiger Eng eferheigen werden sich ungefähr in dem 
gleichen Preisrahmen bewegen. | } 


Neben. dem Einzelbezug von Lehrbildblättern besteht die 
Möglichkeit, die Ergänzungslieferungen zu > ee. x 


dem Stand von Anfang 1960 DM 65,—. Der Lehrtafel-Bilder- 
dienst besteht aus der Sammelmappe (Kunstlederordner mit 
Hebelmechanik) mit rd. 350 Lehrbildblättern, einer Sammel- 
mappe für die gesonderten Erläuterungsblätter und den Re 

gistern. Mit einem Sonderpteis für Schulen von DM 45,— sol 

diesen die Anschaffung erleichtert werden. 


Monatliche Schnellstatistik der VDEW, Juni 1960 


Bundesrepublik einschließlich Saarland 


Die Erzeugung in den Kraftwerken des Berichtskreises 
(rd. 98 v.H. der öffentlichen Versorgung) betrug im Juni 1960 
5,02 Mrd kWh. Auf Normalarbeitstage Ba ist dies ein 
Anstieg um 8,2 v.H. gegenüber Juni 1959 und ein Rückgang 
um 41 v.H. gegenüber Mai 1960. Hieıbei weist erstmalig in 
diesem Jahr die Erzeugung der Wasserkraftwerke eine stärkere 
Zunahme gegenüber dem V orjahresmonat um 7,4 v.H. auf; 
gegenüber dem Vormonat stieg sie um 12,1 v.H. an. Ent- 
sprechend ging die Erzeugung der Wärmekraftwerke um 
7,4 v.H. gegenüber Mai 1960 zurück; sie lag um 8,3 v.H. über 
dem Vorjahresmonat. Die Gesamterzeugung im 1. Halbjahr 
1960, ebenfalls normalarbeitstäglich gerechnet, weist eine Stei- 
gerung von 14,2 v.H. gegenüber dem entsprechenden Vor- 


jahreszeitraum auf. Hierbei beträgt die Steigerungsrate der Ir s 
Wärmekraftwerke 18,0 v.H., während die Wasserkraftwerkein 
den ersten sechs Monaten 3,7 v.H. weniger erzeugten. RS 
Rn) 

An der Gesamterzeugung waren im Juni 1960 beteiligt: a 
die Wärmekraftwerke mit 80,2 v.H. (Juni 1959 80,1 v.H.), 
die Wasserkraftwerke mit 19,8 v.H. (Juni 1959 19,9 v.H.) ae 
1) Vgl. Elektrizität Nr. 3 vom 25. März 1960, S. 65 N 
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und im 1. Halbjahr die Wärmekraftwerke 
mie8,2 vl, (LE. 195978234 ER) 
und die Wasserkraftwerke mit 14,8 v.H. 
(E27. 1959 17,6 YH.). 


Im Austausch über die Grenzen des 
Bundesgebietes einschließlich Saarland er- 
gab sich durch weitere Steigerung der Ein- 
fuhr ein Saldo von 654 Mio kWh. Im Vor- 
jahresmonat belief sich der Einfuhrsaldo 
auf 497 Mio kWh. Für das erste Halbjahr 
weist der Einfuhrsaldo mit einer Zunahme 
von 23 Mio kWh nur eine geringe Ver- 

änderung auf, es liegen ihm aber stark er- 


 höhte Austauschwerte zugrunde. So war 


in den ersten vier Monaten eine starke 

Steigerung der Ausfuhr zu verzeichnen, 
die Einfuhr erhöhte sich dagegen beson- 
‚ders im letzten Monat. 


. Die industriellen Eigenanlagen speisten 
im Juni 1960 942 Mio kWh in das Netz des 


0. Berichtskreises ein. Normalarbeitstäglich 


gerechnet ist dies eine Steigerung um 
7,1 v.H. gegenüber Juni 1959 und um 
0,5 v.H. gegenüber Mai 1960. Im 1. Halb- 


BIER, jahr 1960 lag die Einspeisung um 13,5v.H. 


über dem entsprechenden Vorjahreswert. 


Der Brutto-Verbrauch aus dem öffent- 
lichen Netz zeigt mit einer Zunahme von 
- 10,0 v.H. nur noch eine geringere Steige- 
tungsrate als in den Vormonaten, da der 
‚Bezugsmonat Juni 1959 schon im Zeichen 


„einer günstigen Konjunktur stand und 
Sie einen Srhähten Verbrauch aufwies. Im ge- 


. samten 1. Halbjahr nahm der normal- 
 .atbeitstägliche Verbrauch um 13,5 v.H. 
. gegenüber dem entsprechenden Vorjahres- 
zeittraum zu. An der Deckung des Elck- 
 trizitätsverbrauchs aus dem öffentlichen 


= "Netz waren im Juni 1960 die Kraftwerke 


der öffentlichen Versorgung mit 74,1v.H. 


und die Industriekraftwerke mit 15,3v.H. 


beteiligt. Durch Netto-Einfuhr wurden 
diesmal 10,6 v.H. gedeckt. Im 1. Halbjahr 
1960 waren die öffentlichen Kraftwerke 
mit 79,3 v.H.,die Industriekraftwerke mit 
17,3 v.H. und die Einfuhr mit 3,4 v.H. an 
der Deckung des Verbrauchs beteiligt. 

Der Nettozugang an Engpaßleistung be- 
‚trug im 1. Halbjahr 1960 238 MW. Hier- 
- von entfallen 197 MW auf Wärmekraft- 
werke und 41 MW auf Wasserkraftwerke. 


- West-Berlin 


. Die West-Berliner Kraftwerke erzeugten im Juni 1960 175 
" Mio kWh. Auf Normalarbeitstage bezogen stieg die Erzeugung 

um 10,0 v.H. gegenüber dem Vorjahresmonat an und ging um 
4,7 v.H. gegenüber dem Vormonat zurück. Die durchschnitt- 

liche Steigerungsrate im 1. Halbjahr 1960 gegenüber dem ent- Juli 1959 bis Juni 1960 
sprechenden Vorjahreszeitraum betrug 11,1 v.H. Tal 1958 bis Juni 1959” 


Der Brutto-Verbrauch belief sich im Juni 1960 auf 164 Mio 
kWh; das ist eine Steigerung um 10,0 v.H. gegenüber 1959 und Industtie-Einspeisung 1 170 
einRückgang um 5,2 v.H.gegenüberMai 1960.Im1.Halbjahr1960  Binfuhrsaldo us 
stieg der normalarbeitstägliche Verbrauch um 11,7 v.H. gegen- 3 
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Heft 14 vom 20. Juli 1960 


Zahlentafel 1. Erzeugung in öffentlichen Kraftwerken der Bundesrepublil 
einschließlich des Saarlandes (Teilerhebung, rd. 98 v.H.) und West-Berlins (Ge 
samterhebung) im Juni 1960 


- 


Änderung (normal- 

Bundestehnbiik Jahr Monat Monat arbeitstäglich)?) Y 
chlieBlich 1959 Mai Juni gegenV orjahresmona; 
nd 3 1960 1960 Mai Juni 
1960 1960 ° 

n 

GWh GWh GWh v.d. “vH 


& 


m 


. Brutto-Erzeugung 


a) Wärmekraftwerke 53243,1 4565,1 4023,6 + 19,1 + 83 l 
b) Wasserkraftwerke 9191,0 929,8 YIES, — 84 | + 74 
Insgesamt 62434,1 5494,9 5015,2. | + .13,32 1 4 28 
2. Netto-Erzeugung 58524,1 5150,0 47038 | +128 | + 80 
3. Industrie-Einspeisung 12539,9 984,6 941,9 +! 7,8 
4. Bezug von außerhalb des 5: 
Bundesgebietes (+) 4302,9 622,2 754,9 x 3 
5. Abgabe nach außerhalb des 4 
Bundesgebietes (—) 1705,2 106,6 101,1 u 
Austausch-Saldo +2597,8 |+ 515,6 | + 653,8 2 
6. Arbeitsaufwand der = 


Pumpspeicherwerke 1387,2 144,4 


7. Verbrauch einschl. Über- 
tragungsverluste ohne 
Pumpstromaufwand 72 274,6 6505,8 6155,4 


144,2 


+12,2 


8. Engpaßleistung am3.Mittw. | MWi) | MW MW MW 2 
a) Wärmekraftwerke 12.688 12 880 12885 + 1467 3% 
b) Wasserkraftwerke 2742 2785 2783 | EEE ” 

West-Berlin” GWh | Gwh | Gwh | vH. $ 

1. Brutto-Erzeugung | 2; 
a) in Wärmektraftwerken 231955 192,8 174,9 + 11,2 10,0. 

2. Netto-Erzeugung 321689 181,8 164,0 | + 11,9 ‚d; 

3. Einspeisung aus = 
Eigenanlagen 2,1 0,1 0,0 u 

4. Bezug von außerhalb j je = 
West-Berlins >05 — _ \ TR 

7. Verbrauch einschl. & % 
Übertragungsverluste 25 181,8 164,0 + 11,9 | + 10,0 

8. Engpaßleistung am3.Mittw. | MWı) | MW MW | MW MW 
a) in Wärmekraftwerken 658 658 658.%-].4.335 +5 


1) Dezember 1959 — 2) Normalarbeitstage Juni 1960: 26,80 (Vorjahr 27,51) — Dit 
tenzen in den Summen durch Runden der Zahlen | 


über den ersten sechs Monaten 1959 an. Die FingpaBleistung 
blieb seit Dezember 1959 unverändert. 


4 
Zahlentafel 2. Zwölfmonatswerte (Änderung der Summen fü 


den Zwölfmonats-Abschnitt, endend mit dem Berichtsmona 
bezogen auf den entsprechenden Yorjahresab Erz 


Änderung (v.H) “3 
Ver 


Bundesrepublik 


Netto-Erzeugung 


Brutto-Verbrauch 


Einheitskabelklemmen 


Schnelle 
Montage 


Einfache 
Lager- 
haltung 


INSTALLATION a. $ 
MATERIAL 


| MUNCHEN 8 
. SCHIFFMANN  steeitecvosre. 15 BETTERMANN ELEKTRO O.H.G. 
| 05 23316 TR 450626 ls Arcuswerke München LENDRINGSEN KARZEIISS ISERLOHN 


=: = 63 = -150 kV. Mit und ohne een AR 
DOMINIT 


Drehstrom-Hochspannungs- 
Ol-Transformator 


Leistung: 20000 kVA 


Oberspannung: 110000 
+ 13x 1910 Volt 


Unterspannung: 6300 — 5250 Volt 
Mit Regellastschaltwerk 


DOMINITWERKE GMBH 
BRILON /WESTFALEN 
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